
Handbuch 

IBM SysteITI /36 - 5363 
Erstn1alige Systen1konfiguration 
Programm-Nummer 5727-SS6 

---- ------ ----- ._.... __ - ~ ----- - - ---------_ _.. __ _ 



Diese Ausgabe bezieht sich auf Release 5.1. 

In dieser Übersetzung sind die Änderungen am linken Rand durch einen vertikalen Strich 
gekennzeichnet. 

Diese Veröffentlichung ist eine Übersetzung der Broschüre 
IBM System/36 Performing the First System Configurationfor Your Computer - 5363, 
IBM Form SC21-9686-1, 
herausgegeben von International Business Machines Corporation, USA 
© Copyright International Business Machines Corporation 1987, 1988 

© Copyright IBM Deutschland GmbH 1987, 1988 

Möglicherweise sind nicht alle in dieser Übersetzung aufgeführten Produkte in Deutsch­
land angekündigt und verfügbar; vor Entscheidungen empfiehlt sich der Kontakt mit der 
zuständigen IBM Geschäftsstelle. 

Änderung des Textes bleibt vorbehalten . 

Herausgegeben von: 
HW/SW Übersetzung, Kst. 6599 
Juli 1988 

IBM Form SC12-3833-1 



Inhalt 

Kapitel 1. Einführung in die 
Systemkonfiguration ... ... .. .. ........ .. ....... .. . 
Was ist Systemkonfiguration? .. ............. . 
Ablauf der Systemkonfiguration ... .... ... . 
Installation des Betriebssystems ... ... ..... . . 
Erstellen der Konfiguration .. ........ ........ . 
Kopieren der Eintragung in 
den Hauptkonfigurationssatz .... .. ...... .. . . 
Überprüfen der Systemkonfiguration ... . 
Sichern der Konfiguratins-
informationen .......... .... .. .... .... ... ... .. .... ... . 

Kapitel 2. Vorbereitungen zur 
Systemkonfiguration ... ..... .. .. .............. ... . 
Disketten ........................ ........ .... .. ...... .. . 
Umgang mit Disketten .... .. ... ..... ..... ... ... . 
Planungsformulare .... ..... .. ............ .... .... . 

Kapitel 3. Aufgabe 1. Installation 

1-1 
1-1 
1-2 
1-2 
1-2 

1-3 
1-3 

1-3 

2-1 
2-1 
2-5 
2-7 

des Betriebssystems . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-1 

Kapitel 4. Aufgabe 2. Erstellen der 
Konfigurationseintragung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4- 1 
Definition der Konfigurations-
eintragung .......... ....... ... ................. ... ...... 4-3 
Datenstationskonfiguration ... ............ .. .. 4-7 
Installation der Lizenzprogramme, 
wahlweisen SSP-Funktionen 
und SSP-Zusätze . . . . .. . . . . .. .. . . . . . . . .. . . . . . . ... ... . 4-30 
Ändern der Standardwerte des 
Basis-SSP ......... .. ........ ............ ... ....... ..... . 4-47 

Kapitel 5. Aufgabe 3. 
Kopieren der Eintragung 
in den Hauptkonfigurationssatz 

Kapitel 6. Aufgabe 4. Überprüfen der 

5-1 

Systemkonfiguration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6-1 
Überprüfen der lokalen Datenstationen 6-1 
Überprüfen der fernen Datenstationen .. 6-5 

Kapitel 7. Aufgabe 5. Sichern der 
Konfigurationsinformationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7-1 

Kapitel 8. Weiterführende Arbeiten ... ..... 8-1 

Anhang A. Beschreibung der Befehls-
und Funktionstasten ..... .. .. ......... ..... ..... .. . 

Anhang B. Systemkonfiguration an einem 
fremden IBM System /36 .............. ..... ... . 

Anhang C. Verkleinern der 
Systembibliothek ......... ....... ... ................ . 

Anhang D. Formulare ..... .............. .. .. ... .. . 

Anhang E. Formulare ausfüllen .... ... .... .. . 
Planung der Systemkonfiguration 
(Formulare J 1, J2 , J3 und J4) .... .. ...... .. . . 
Planung des Basis-SSP (Formular K) .. . . 
Plattenspeicherbelegung (Formular L) .. 

A-1 

B-1 

C-1 

D-1 

E-1 

E-1 
E-12 
E-13 



Vorwort 

Aufbau dieses Handbuchs 

Voraussetzungen 

In diesem Handbuch sind alle Informationen zusammengestellt, die zur 
Durchführung der erstmaligen Systemkonfiguration des IBM System 
/36 erforderlich sind . 
Das Handbuch beginnt mit dem Kapitel Einfü.hrung in die Systemkon­
figuration, das Informationen über Art und Ablauf der Systemkonfigura­
tion enthält. Dieses Kapitel sollte gelesen werden, bevor mit der eigent­
lichen Systemkonfiguration begonnen wird. 
Kapitel 2, Vorbereitungen zur Systemkonfiguration, enthält Informa­
tionen zur Bedeutung der zur Konfiguration nötigen Disketten, zum 
Umgang mit Disketten und zu den IBM Planungsformularen. 

Die Anweisungen zur Systemkonfiguration in den Kapiteln 3 bis 7 sind 
in fünf Einzelaufgaben gegliedert. Sie enthalten schrittweise Erläuterun­
gen zur Installation des Betriebssystems, zum Erstellen der Korifigurati­
onseintragung , zum Kopieren der Eintragung in den Hauptkonfigurations­
satz, zum Überprüfen der Systemkonfiguration sowie zum Sichern der 
Konfigurationseintragung. 

Kapitel 8, Weiterführende Arbeiten, enthält Anmerkungen zu Arbeiten, 
die sich an die Systemkonfiguration anschließen können, wie beispiels­
weise die Installation der Anwendungsprogramme. 

Anhang A, Beschreibung der Befehls- und Funktionstasten, liefert eine 
Beschreibung der während der Systemkonfiguration gültigen Befehls­
und Funktionstasten. 

Anhang B, Systemkonfiguration an einem.fremden IBM System /36, be­
schreibt, welche Schritte zusätzlich erforderlich sind, wenn die System­
konfiguration an einem fremden IBM System /36 durchgeführt wird. 

In Anhang C, Verkleinern der Systembibliothek, wird erläutert, wie durch 
Verkleinern der Systembibliothek der Benutzerbereich des IBM System 
/36 vergrößert werden kann . 

Anhang D , Formulare, enthält die für die Systemkonfiguration erforder­
lichen Planungsformulare. 

Anhang E, Formulare ausfüllen, enthält Anweisungen zum Ausfüllen der 
Formulare in Anhang D. 

Bevor die in diesem Handbuch dargestellten Vorgänge ausgeführt wer­
den können, muß die Installation des IBM System /36 abgeschlossen 
sein. Die dazu notwendigen Informationen enthalten die Handbücher 
IBM System /36 - 5363 Installationsanweisung, Teil 1, 
IBM Form SA1 2-3947, IBM System /36 - 5363 Installationsan weisung, 
Teil 2, IBM Form SA 12-3950. 

Ist eine Umstellung von IBM System /34 geplant, sind die Planungsfor­
mulare des Handbuches IBM System /36 Umstellung vom 
IBM System/34, IBM Form SC12-3643, erforderlich. 

III 
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Kapitel 1. Einführung in die Systemkonfiguration 

Was ist Systemkonfiguration? 

Als Systemkonfiguration bezeichnet man ein Verfahren, bei dem Einhei­
ten, Geräte und Programme definiert werden , die ein spezifisches Daten­
verarbeitungssystem bilden sollen. Die im Laufe dieses Verfahrens dem 
System vermittelten Informationen werden in einer Bibliothek als Biblio­
thekseintragung, d. h. als eine benannte Sammlung von Datensätzen und 
Anweisungen gespeichert. Eine Bibliothekseintragung, in der Konfigura­
tionsinformationen gespeichert sind, heißt Konfigurationseintragung. 

Platte Bibliothek 

... ...... 

/
, ...... ...... ... , 

Konfigurationseintragung ist Teil 
einer Bibliothek 

Nach Erstellen der Konfigurationseintragung muß die darin gespeicherte 
Information in den Hauptkonfigurationssatz kopiert werden . Erst in die­
ser Form sind die Konfigurationsinformationen für das System verbind­
lich. Der Hauptkonfigurationssatz enthält Daten über Systemattribute, 
wie beispielsweise Formate von Systemdaten , Plattenspeicher- und Haupt­
speicherkapazität. 

Platte Bibliothek 

Informationen der 
Konfigurationseintragung 

Der Hauptkonfigurationssatz befindet sich in einem geschützten Bereich 
auf Magnetplatte. Die Daten des Hauptkonfigurationssatzes können aus 
diesem Grund nur durch Ändern einer Konfigurationseintragung geän­
dert werden. 
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Ablauf der Systemkonfiguration 

Installation des Betriebssystems 

Erstellen der Konfiguration 

1-2 

In diesem Handbuch wird die Systemkonfiguration in fünf Themen­
kreise unterteilt: 

1. Installation des Betriebssystems 

2. Erstellen der Konfigurationseintragung 

3. Kopieren der Eintragung in den Hauptkonfigurationssatz 

4. Überprüfen der Systemkonfiguration 

5. Sichern der Konfigurationsinformationen 

Nach Abschluß der Systemkonfiguration können die Benutzerpro­
gramme und Dateien in das System eingespielt werden. 

• 1 
R36H101-0 

Zu den vorbereitenden Arbeiten gehören das Einschalten der System­
einheit und die Installation des Systemsteuerprogramms SSP. Das Sy­
stemsteuerprogramm bestimmt die Betriebsart des IBM System /36. Im 
Anschluß an die Installation des SSP kann das IBM System /36 den An­
forderungen des jeweiligen Anwenders entsprechend konfiguriert 
werden. 

S9022004· 0 

Die Anpassung an die Anforderungen des jeweiligen Anwenders erfolgt 
durch die Erstellung einer Konfigurationseintragung. Diese Aufgabe 
umfaßt fo lgende vier Punkte: 

1. Definition der Konfigurationseintragung 

2. Konfiguration der Datenstation (Datensichtgerät oder Drucker) 

3. Installation der Lizenzprogramme, der SSP-Zusätze und der wahlwei­
sen SSP-Zusätze 

4. Ändern der Standardwerte des Basis-SSP 

Unter Umständen müssen nicht alle Schritte ausgeführt werden. 



Kopieren der Eintragung in den Hauptkonfigurationssatz 

S9022005-0 

Nach Erstellen der Konfigurationseintragung müssen die darin enthalte­
nen Informationen in den Hauptkonfigurationssatz kopiert werden , be­
vor das System mit diesen Informationen arbeiten kann . 

Überprüfen der Systemkonfiguration 

S9022006-0 

Diese Aufgabe gliedert sich in zwei Teile: 

l . Überprüfen , ob alle lokalen Datensichtgeräte und Druckereinwand­
frei arbeiten. 

2. Überprüfen, ob alle fernen Datensichtgeräte und Druckereinwand­
frei arbeiten. 

Sichern der Konfigurationsinformationen 

5 • 

Nachdem überprüft wurde, ob das IBM System /36 den individuellen 
Anforderungen entspricht, werden die Daten der Systemkonfiguration 
auf Diskette gesichert. 
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Kapitel 2. Vorbereitungen zur Systemkonfiguration 

Disketten 

Wird die Systemkonfiguration an einem fremden IBM System /36 
durchgeführt, finden sich zusätzliche Informationen im Anhang B. 

Für die Systemkonfiguration sind erforderlich 

Die EPL-Disketten mit dem SSP, dem Mikrocode, den SSP-Zusätzen und 
den Lizenzprogrammen ( Release 5 Ä·nderungsstand 1) 
(EPL = European Program Library) 

Die Systemkonfiguration kann nur durchgeführt werden, wenn alle 
Disketten zur Verfügung stehen. Falls das System ein bereits geladenes 
System ist, weiter mit „Einstieg für bereits geladene Systeme" (s. 3-7). 

Folgende Disketten sind erforderlich: die Disketten mit dem System­
steuerprogramm SSP, mit den SSP-Zusätzen, mit dem Mikrocode und 
den Lizenzprogrammen. Eventuell wird auch eine PTF-Diskette benö­
tigt. 

Sollte eine Diskette fehlen, an den IBM Vertriebsbeauftragten wenden. 

Die Anzahl der gelieferten Disketten ist von dem bestellten Ausrü­
stungsschlüssel abhängig. 
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Beispiel eines Diskettenetiketts: 

Lizenznummer 

I , , , , 
I , , 

I , 
I , , , 

I , , , , , , , , , 

O· 
1 

Ausrüstungsschlüssel 

5727-SSß RO5 M01 FEAT 9069 
S/36 SYSTEM SUPPORT PROGRAM 
IDENT. Ml.01 VOL01 of nn 

R36H103 -1 



Für die IBM Systemeinheit 5363 gibt es zwei Disketten mit Mikrocode, 
die mit DSKT61 und DSKT62 bezeichnet sind. 

Zeigt an, daß es sich um 
eine Diskette mit Mikrocode handelt. 

I 
I 

I 
1 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 

RO5 M01 FEAT 9069 
SUPPORT PROGRAM 

CODE DSKT62 VOL02 of nn 

: ---; -------
; --------
: ---,' .,,,,,. .,, 

: ----
---~---_-_-_-_-_-..::-..::-..::-.::]--------

..______~--
O· 
1 

Mikrocode R36H104-1 
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Die PTF-Diskette wird mit PTFDK bezeichnet. Die nachfolgenden vier 
Ziffern können ignoriert werden. 

Zeigt an, daß es sich um 
eine PTF-Diskette handelt. 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

RO5 M01 FEAT 9069 
SUPPORT PROGRAM/MCODE 
TFDKXXXX VOLO 1 o f nn 

; ------
/ -----.,:~ dieser Stelle ist die 

/ _ _- Anzahl der PTF-Disketten 

r~'==========~, .. --------" angegeben. 

O· 
1 

PTF R36H105-1 



Umgang mit Disketten 

IBM Disketten sind für die Belastung durch normale und häufige Ver­
wendung ausgelegt. Um die Lebensdauer nicht zu beeinträchtigen, müs­
sen allerdings folgende Hinweise befolgt werden . 

Wie die Diskette aus der Hülle genommen wird, zeigt diese Abbil­
dung: 

Diskette 

Diskette am oberen 
Rand anfassen und 
herausziehen. 

Diese Stellen nicht 
berühren! 

Nach jeder Verwendung wird die Diskette in ihre Schutzhülle zurückge­
steckt, um sie so vor Schäden zu schützen, die von gelegentlichen Lese/ 
Schreibfehlern bis zum permanenten Datenverlust führen können . 

Durch Beschädigung oder unsachgemäße Behandlung der Disketten 
können Daten verlorengehen oder verfälscht werden. Im folgenden wer­
den einige der häufigsten Fehler im Umfang mit Disketten gezeigt. Die 
meisten davon sind auf Unachtsamkeit zurückzuführen. Die Disketten 

· selbst sind zwar nicht sonderlich kostbar, aber wenn Daten verlorenge­
hen, können daraus hohe Kosten entstehen. 
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Diskettenoberfläche weder berühren noch 
rem1gen . 

Keine Büroklammern oder Gummibänder 
verwenden . 

Schwere Bücher nicht auf Disketten legen . 

Diskette nur am Etikett beschriften, und dafür 
nur Filzstifte verwenden. 

□I~-~ 

2-6 

d 
1 

Disketten von R auch und möglicher 
Verschmutzung fernhalten. 

Disketten gegen magnetische Materialien 
schützen. Magnetismus kann zu Datenverlust 
führen . 

Disketten keinen höheren Temperaturen als 
51 ,5 °C aussetzen. Gegen direkte Sonnenein­
strahlung schützen. 



Planungsformulare 

,,., 
J 1 Planung der Systemkonfiguration ~ Kundenname _____ _ 

Kundennummef _____ _ 

Eint,...,....,lnltlon 

J 2 Planung der Systemkonfiguration ~ K ulldenn1me ______ _ 

L._.,a.pr ..... me !Fon..a:u"ll 

J 3 Planung der Systemkonfiguration ~ Kundenn1me ______ _ 

P,..,ammi11'11nt1r1tiiUu1>11 ( FortMtzun,i) 

J 4 Planu_ng der Systemkonfiguration ~ Kundenname ______ _ 

Für ferne Datenstationen werden die Formulare F , H, HI und H2 
benötigt. 

1 OFV-Leitungsdefinition 

H Dlag,amm - ,..,, ... D■ton■lchtge,IIH IBM 5251 _, 12 

18

~

63 

H1 IBSl~_- ': '_,., 
Diagramm CMf remote Steuereinheit IBM 5294 @ 

H 2 Diagramm der fernen Datenstationen 'S~,., 
an einer IBM 3174/3274 

-

Kunder.name 
Kundennummer 

- ---- ---
- ----- ---

Kundenn11me ___ _ 

Kundenri.urnme, ___ _ 

CF1 
Bnz„gruppenenechluß 

IBM3174/3Z74-lntonn.llon 

s1-r.lnhelt1n -lD _ __ _ 
8nchr1lbung d..- S11u.r1lnh1lt ··-------

Werden Standardwerte des Basis-SSP geändert, ist Formular K erfor­
derlich. 

,,., 
K Planung des Besis-SSP ~ 

Kundenname ____ _ 

Kundennummer ___ _ 

Diese Formulare befinden sich im Anhang D dieses Handbuchs und in 
den Handbüchern IBM System / 36 - 5363 Installationsplanung für Daten­
stationen, IBM Form SA12-3951 , und Preparing for Data Communications 
- 5363, IBM Form SA21-9932. Anweisungen zum Ausfüllen dieser 
Formulare enthält Anhang E. Nach Abschluß der Konfiguration sollten 
die ausgefüllten Formulare als Muster aufbewahrt werden. 
Jetzt kann mit der Systemkonfiguration begonnen werden . 
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Kapitel 3. Aufgabe 1. Installation des Betriebssystems 

In diesem Kapitel sind das Einschalten der Systemeinheit und die In­
stallation des Systemsteuerprogramms (SSP) beschrieben . Das System­
steuerprogramm bestimmt die Betriebsart des IBM System /36. Im An­
schluß an die Installation des SSP kann das IBM System /36 den 
Anforderungen des jeweiligen Anwenders entsprechend konfiguriert 
werden. 

Schritt 1-1: Systemkonsole einschalten 

a. An der als Systemkonsole definierten Datensichtgeräte den Netz­
schalter in Position EIN (generelles Symbol ist 1) bringen. Die Sy­
stemkonsole ist das Datensichtgerät, das an Anschlußpunkt O ange­
schlossen ist und dessen Adresse O lautet. 

Über die Systemkonsole wird während der Konfiguration der Dialog mit 
dem System geführt. 

Schritt 1-2: Alle lokalen Datensichtgeräte und Drucker einschalten 

a. Netzschalter an a llen lokalen Datensichtgeräten und Druckern in Po­
sition EIN bringen. Dadurch werden dem System die lokal ange­
schlossenen Datenstationen mitgeteilt. 

Hinweis: Lokale Datenstationen sind alle Datensichtgeräte und 
Drucker, die nicht über eine DFY-Leitung mit der System­
einheit verbunden sind. 

b. Nach dem Einschalten der Systemeinheit und der Datensichtgeräte 
erscheinen an den Bildschirmen der Datensichtgeräte IBM 5291 und 
IBM 5292 Markierungsstriche. Beim Datensichtgerät IBM 5251 
leuchten die Anzeigelampen rechts am Bildschirm auf. 

Ist dies nicht der Fall, im Kapitel zur Problemanalyse im Bediener­
handbuch des entsprechenden Datensichtgeräts nachlesen . 
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3-2 

Schritt 1-3: Diskette in die Systemeinheit einlegen 

a. Diskette mit dem E tikett 5727-SS6 
und Folgenummer 01 von 11 nehmen. 

b. Verriegelung des Diskettenlaufwerks 
durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn öffnen. 

,:;f [;];=~~;7 
-~, "":c.-- -1Q ~][ =- i 

~r-1.:g:1 

c. Diskette aus der Schutzhülle nehmen. 

=-(t)/--;­o~-
0 ~ 

!!:!;( 
Diskette~ .,__ 

-----
d. Diskette in das Diskettenlaufwerk einlegen . 

Diskette ganz einlegen , da sonst 
die Diskette beschädigt und Daten 
verloren gehen können. 

e. Diskettenverriegelung durch Drehen 
im Uhrzeigersinn schließen. 



Schritt 1-4: Einschalten der Sys temeinheit und Installieren des System­
steuerprogramms (SSP). 

F-~iB ____--w"'""' 
1 \ \~ Wartung -

' ' ' 
' ' ' ' ' ' ' ' 

' 
' ',' "==='~====~ ..-,,, -~---=-

~ 

R36H 110-1 

a. Systemeinheit anschli eßen 

b. Der Sicherheitsscha lter an der K onsole der Systemeinheit muß sich 
in Position Wartung befinden. 

c. Bei Systemen mi t Bandlaufwerk muß die Bandkassette aus dem 
Bandlaufwe rk entfe rn t sein . 

d. Netzscha lter in Position 1 (Ein) bringen. 

1~ Norma l 1 

(J-~~~1 
')~ 

Funktion 
1 Laden/lPL 
2 SSP Laden 
3 IPL Diagnostik Diskette 

4 Speicherauszug/Oump fl::] 
5 Grundstellung Funkti on 

6 (Nicht belegt) 
7 Konsole Ändern/Anzeige ____ _ 

Konsole Programm Prozessor 

CJ CJ CJ 

,-, ,-, ,-, ,-, ,_, ,_, ,_, ,_, 
8 Lampentest 
9 Start CSP 
A OFV•Leitung Status 
b Anzeige CSP Status 
c Anzeige/Ändern LSR 
d Anzeige/Ändern 

[

~.;-.:~h~-s,.,~--1 [E,ngabetasten ] [ Anze,ge ] 
Funkt ion Funktion 

c:J c:::J c:::J c:::J c:::J c:::J c:::J 
Kon trollspeicher 

E Adressen11ergleich/Stop 

R36H1 23-1 

e. In der Ausga be Anzeige erscheinen vier Nullen. 

Ist dies nicht der Fall , den Sicherheitsschalter in Position Normal 
und anschließend erneut in Position Wartung bringen. In der Anzeige 
soll te nun viermal die Null erscheinen. 
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f. Taste Auswahl Funktion betätigen , bis eine 2 in der Anzeige Funktion 
erscheint. 

g. Taste Start Funktion betätigen . 

Nach Betätigen dieser Taste führt das System ein Ein leitendes Pro­
grammladen (IPL) von Diskette durch. Dabei werden u. a . auch die 
angeschlossenen Datenstationen auf ihre Funktionstüchtigkeit über­
prüft. 

Nach ca . 12 Minuten erscheint an der Systemkonsole fo lgende 
Bildschirmanzeige: 

GENERIEREN UNI! LA[IEN CtES SSP - SIGN ON 

Benu't ze-r-Id • • • • • • • • , • • , • • , • • SYSSSP 

Erscheint diese Anzeige nicht, überprüfen, ob die Diskette richtig einge­
legt wurde. Anschließend Schritt 1-4 erneut ausführen. 

Hinweis: Falls die Nachricht SYS-3908 angezeigt wird, kann diese 
ignoriert werden, da sie lediglich besagt, daß noch kein SSP 
geladen wurde. 

h. An der Systemkonsole die Taste EINGABE betätigen. 

Eine genaue Beschreibung der wäh rend der Systemkonfiguration gülti­
gen Befehls- und Funktionstasten enthält Anhang A des vorliegenden 
Handbuchs. 

Nachdem die Diskette vom System eingelesen wurde, erscheint an der 
Systemkonsole fo lgende Anzeige: 



GENF.:T:IEF~Er, UNI) L AUEN DES BGF' · EINCAl~E/ AUSGAE<E 

t :1. 

i. Diskette mit Folgenummer 01 aus dem Diskettenlaufwerk nehmen 
und Diskette 5727-SS6 mit Folgenummer 02 von 11 in das Laufwerk 
einlegen. 

j. An der Systemkonsole Taste EINGABE betätigen. Hat das System 
die Diskette eingelesen, erscheint folgende Anzeige: 

GENCnIE:~nFi"l UND l..ADFN DFf:i GSP .... r.~INUABE/AUSGABE 

k. Diskette mit Folgenummer 02 entnehmen und die Diskette 05 von 11 
in das Diskettenlaufwerk einlegen. (Die Disketten mit den Folge­
nummern 03 und 04 werden erst später benötigt.) 

1. An der Systemkonsole Taste EINGABE betätigen. H at das System 
die Diskette eingelesen, erscheint folgende Anzeige: 
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GENERIEF~EN UND LADEN DC:S SSP -· E I;~GHl:H~:/AUSGA[-<E 

Disket t e e iril ege r, t u. 

m. Diskette mit Folgenummer 05 aus dem Diskettenlaufwerk nehmen 
und die Diskette mit Folgenummer 06 von 11 in das Laufwerk 
einlegen. 

n. An der Systemkonsole Taste EINGABE betätigen. Hat das System 
die Diskette eingelesen , erscheint folgende Anzeige: 

GF.NERIEf".:EN UND LADEN DES SSP -· EINGABE/AUSGABE 

l1 N,1me • , ~i727- SB1 

l);.,i t e ntr·l,ige r····· Id • , , PPSSP 

o. Diskette mit Folgenummer 06 aus dem Diskettenlaufwerk nehmen 
und die Diskette mit Folgenummer 07 von 11 in das Laufwerk einle­
gen. (Die Disketten mit Folgenummer 08 bis 11 werden erst später 
benötigt.) 

p. An der Systemkonsole die Taste EINGABE betätigen, um die nach­
folgende Anzeige aufzurufen. 

Nach erfolgter Installation des SSP erscheint folgende Anzeige: 



GENERIEREN UN[I LAI•EN I•ES SSP - NACHRICHTEN 

L aden df!'s SSP beendc-t - D i 5 ket t•n •us L•uf..,..,-k entmth~en 
Gener i1:?re-n des SSP bee!ndet - IF·L von Pl•tte- durchfUhren 

SSP-Diskette aus dem Laufwerk nehmen. 

Schritt 1-5: Es muß nun ein Einleitendes Programmladen (IPL) von 
Platte erfolgen. Dazu den Sicherheitsschlüssel in Position Normal brin­
gen und die Taste Auswahl Funktion betätigen, bis in der Anzeige Funk­
tion eine 1 erscheint. Anschließend die Taste Start Funktion betätigen . 
Nach einigen Minuten erscheint an der Systemkonsole die nachfol­
gende Anzeige. Ist dies nicht der Fall , die Taste Start Funktion betä­
tigen. Erscheint die Anzeige daraufhin immer noch nicht, den Kunden­
dienst verständigen. 

Einstieg für IBM Bereits geladene Systeme 

In einem IBM Bereits geladenen System ist das Systemsteuerprogramm 
bereits geladen. Dadurch wird die Installation erheblich erleichtert. Be­
nutzer, die mit einem derartigen System arbeiten , werden auf das 
Handbuch IBM System /36-5363 Installationsanweisung, Teil 1 verwiesen. 
Die Formulare im Anhang D des vorliegenden Handbuchs vervoll­
ständigen und weiterarbeiten. Anweisungen zum Ausfüllen dieser For­
mulare enthält Anhang E. 
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!F'L SIG N ON wahl wei se * 

Benutzer-Id . . . . .... ... . . 

Benutze1- 111enü * 
BibliothPk * 
F·rozedur * 
Datum 

Ze it . HHHHSS 

Konfigurations~nderungen . N,Y N 

DED-HILFE -- > Hilfe fUr SIGN ON 

Cop yright 1985 IBH Corporation 

a. In der Anzeige als Benutzer-ID X eingeben 
Taste NEUE ZEILE betätigen, bis der Positionsanzeiger in der ersten 
Stelle des Eingabefelds für das Datum steht 

b. Datum im vorgegebenen Format angeben. Datum überschreiben , 
wenn kein aktuelles Datum angezeigt wird. 

c. Uhrzeit im Format HHMMSS (HH = Stunden, MM = Minuten, SS = 
Sekunden) eingeben 

Die Angabe der Uhrzeit erfolgt auf der 24-Stunden-Basis, d. h. 20.10 h 
wird als 201000 eingegeben. 



d. In der Auswahlzeile Konfigurationsänderungen muß N (Nein) stehen. 

e. Taste EINGABE betätigen. 

An der Systemkonsole erscheinen nach und nach die folgenden Infor­
mationsnachrichten , die dem Bediener den jeweils aktuellen Stand des 
Einleitenden Programmladens anzeigen . 

IIPLPROC 
Dateiprüfung läuft 
Dateiprüfung beendet 

Das einleitende Programmladen (IPL) wi rd ausgeführt 

Nach Beendigung des Einleitenden Programmladens wird das Menü 
MAIN angezeigt. 

f. Falls andere SSP-Disketten als die Disketten mit dem Mikrocode zur 
Verfügung stehen , weiter mit Schritt 1-5 g. 
Falls keine SSP-Disketten vorhanden sind, ist zur Erstellung einer 
Sicherungskopie der bereits geladenen Unterstützung wie nachfolgend 
beschrieben zu verfahren. 

Es werden 20 leere Disketten benötigt. 

Anhand der im Handbuch Xnderung der Systemkonfiguration , 
Anhang C beschriebenen Anweisungen folgende bereits geladene 
Unterstützung auf Diskette sichern: 

SSP-Bibliothek 

# LIBRARY 

#ONLPD 

Anmerkung: Mit der Sicherungsprozedur für # ONLPD werden außer­
dem die Dateien PDI.CTRL, PDI.SCRN, PD1.SCR2, PD3 .CCTL, 
PD3.COMM , PD3.COM2 und # PSPTITL gesichert. 
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Ordner oder Datei 

#IDDFLDR 

#IDDUSMP 

#USERDCT 

CUSTCDT 

NAMEADDR 

NAMEPHON 

Während des Sicherungslaufs sollten die einzelnen Disketten ein­
deutig gekennzeichnet werden, um ein Verwechseln mit Disketten , 
die später verwendet werden, auszuschließen. Zur Beschriftung der 
Disketten nur Filzstifte verwenden. 

Eine Diskette mit dem Namen PPSSP und FORMAT2 initialisieren. 
Prozedur DOCPSA VE eingeben und die Eingabetaste betätigen. Mit 
dieser Prozedur wird die Unterstützung für Drucken der Online-Infor­
mationen gesichert. 

Disketten sorgfältig aufbewahren . Diese Disketten werden benötigt, 
falls das System erneut geladen werden muß. Informationen über er­
neutes Laden des Systems sind im IBM System /36 - 5363, Bediener­
handbuch, Teil 1, Kapitel 2, enthalten. 

g. Nach Beendigung des Einleitenden Programmladens erscheint an der 
Systemkonsole die folgende Anzeige: 

MAIN 

HILFE - HAUP TMENü FüR IBM SYS TEM /36 

AUS WAHLMOGLICHKEITEN , 

i -- > Benutz er menü anzeigen 
2 --> Allgemeine Systemaktiv it äten 
3 - - ) Drucker , Di sket te oder Band be nutzen und s t eu e rn 
4 - -> Mi t Da teien, Bibli o th e ke n o der Or dnern arbe it en 
5 --> Pr ogra mm ierspra c hen, Dienstprogramme und Prozed uren 
6 - - > Ko mmuni ka tion mit ei nem anderen Sys t em oder Benut zer 
7 -- > S ys tem und s e i ne Benutzer defi ni e re n 
8 - -> Probl e manalyse und Wartung 
9 - -) Büroanwe ndunge n 

10 --> Abmelden ( SIG N OFF> 

DTJ- Vorher i ge s Men ü BT7 - Ende BT1 2-Hi Lfe / Er Läuterungen POS i - S t artltienü 

Numm e r der Au s wahl oder Befeh l eingeben 

W7 

(c) 1 985 IBM Corp. 

(Wurde die Konfigurationseintragung auf einem anderen 
IBM System / 36 erstellt, siehe Schritt 1-6 in Anhang B.) 

Hinweis: Dieses Handbuch darf nur bei der erstmaligen Systemkonfi­
guration verwendet werden. Anleitungen zur Inbetriebnahme 
des Systems nach erfolgter Konfiguration sind dem 
IBM System /36 Bedienerhandbuch, Teil 1, 
IBM Form SCl2-3810 zu entnehmen. 



Für Systeme, für die die Installation von Datenfernverarbeitungsfunk­
tionen geplant ist, werden durch die IBM bereits verschiedene DFV­
Parameter vorgegeben. Da beim Erstellen der Konfigurationseintragung 
gleichfall s DFV-Parameter definiert werden, sollten die vorgegebenen 
Parameter überprüft und gegebenenfalls geändert werden, um Unstim­
migkeiten in den Angaben und daraus resultierenden Fehlern vorzubeu­
gen. Sind ferne Datenstationen vorhanden , überprüfen ob die gemach­
ten Angaben korrekt sind . Weiter mit Schritt 1-6. Sind keine fernen 
Datenstationen vorhanden, mit Aufgabe 2, im Kapitel 4, fortfahren. 

Schritt 1-6: Überprüfen der DFV-Parameter. 

a. An der Systemkonsole den Befehl STATUS COMCNFIG eingeben 
und Taste EINGABE betätigen. 

MAIN 

HILFE - HAUPTMENÜ FUR IBM SYSTE M /36 

AUSWAHLMOGLIC HKEITEN , 

i --) Benutzermenü anzeigen 
2 -- > All gemeine Systemaktivf t äten 
3 --> Drucker, Diskette oder Band benutzen und s te uern 
4 --> Mit Dat eien, Bibliotheken oder Ordnern arbeiten 
5 --> Progra mm iersprac h en, Dienstprogramme und Pro ze du ren 
6 - -) Ko mmunikati on mit einem ande1-en System oder Ben u tzer 
7 --> System und se ine Benutzer definieren 
8 --> Pr oblemanalyse und Wartung 
9 --> BUroan wendungen 

10 --> Abmelden <SIG N OFF) 

BT3-Vo r h er i ges Menü BT7-Ende BT1 2-Hi lfe/Erläuterungen P □ S i - Starhlenü 

Nu mm e r der Au s wahl oder Befehl e i ngeben 

W7 

Ce> 1985 IBM Corp. 

b. Es erscheint fo lgende Anzeige: 

KONFIGURATION DER DFV-~·LEITUNG 

Ha ~dware-Konfigurat i on • EIA/ CCITT 
Leitungsart • • • • • • STANDLEITUNG 
S teuerung v. Mehrpunkt le it •• N 
Dauer i mpu l~ verwenden H 
SDLC-\J i ll!!'de,·ho lunc;i~v ersuch 
Ei 9ente-5t • • • • • • • • • H 

Inte1· ne r Taktgebt:ff 
NRZI , •••• , • 
Antwort-ton • , , , 
PRI-S[ILC Ze i tüber, 
Modem 
X.25-Datenleitung 
SEC-SDLC Zeit übe,· • 

MOOEH 
N 
N 
3,0 
NICHT-IBM 
N 
0 

BT7 -Ende BTB-H i lfe BT15--Aktua L, BT16-1,Seite BILD-Tasten-- > Bl~ttern 

CNTLCMPR 
SYSTEHKOMHUNIKATION i,NDERN 

1 -- > Bestimmte LP.itung anieigen 
2 -- > Pct1·c11mete1· fü 1· CIFV-Konf igur.it i OJ\ 
3 --> Kommunikation der E1i Ld sch irmstat io nen 

Nummer der Au~wahl oder Befehl eingeben 

B3 

(c) 1986 IBM Corp. 

In dieser Anzeige sind die DFV-Parameter für die DFV-Leitung 1 
angegeben. 
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Folgende Parameterwerte prüfen : 

• Leitungsart 
Hier wird die Leitungsart für die einzelnen DFV-Leitungen ange­
zeigt. 

• X.25-Datenleitung 
Als Wert wird hier von der IBM N (Nein) vorgegeben. Soll die be­
treffende DFV-Leitung in einem X .25-Übertragungsnetz eingesetzt 
werden , muß für diesen Parameter in der Anzeige PROZEDUR SET­
COMM in Schritt 1-7 Y (Ja) eingegeben werden . 

Die genannten Parameter können durch Blättern mit Hilfe der Tasten 
BILD Auf/BILD Ab für a lle DFY-Leitungen angezeigt werden. Sollen 
Angaben in dieser Anzeige geändert werden, weiter mit Schritt 1-8. Sind 
in der Anzeige keine Änderungen vorzunehmen, Befehlstaste 7 betäti­
gen , um zum Hauptmenü zurückzukehren und mit Aufgabe 2. 
fortfahre n. 

Schritt 1-7: Um Systemkonfigurationsdaten zu ändern, SETCOMM ein­
geben und die Taste BEO-HILFE betätigen. 

Weitere Informationen zur Prozedur SETCOMM sind im IBM System 
/36 Datenfernverarbeitung Benutzerhandbuch, IBM Form SC12-3726, ent­
halten. In der Anzeige PROZEDUR SETCOMM die erforderlichen Pa­
rameter eingeben und die Taste EINGABE betätigen. Es erscheint fo l­
gende Anzeige: 

Eingabe/Ausgabe 

HFLP GETCOMM 
SETCOMM 1 

L1F\..J·-Ge1hC~r· 1 ~ .. ,- ung db •J~·· e h I r,,:,!:-nn 
T.::is l e E ING,;[~E bc i cl t l~IC-11 11nd tr-L von f"'La,;-te du1· c. hfulil"t':Y1 

\./1 

a. Taste EINGABE betätigen . Schritt 1-7 für jede DFV-Leitung ausfüh-
ren , die geändert werden sol l. 

Schritt 1-8: Nach erfolgter Änderung aller Parameterwerte muß ein Ein­
leitendes Programmladen von Platte durchgeführt werden, um die 
neuen Werte für das System verbindlich zu machen . Dazu IPL in die 
Befehlszeile eingeben und Taste EINGABE betätigen. 



IF· L SIGN ON wahl weise* 

Benu t z e rri1en ü * 
BibliothE?k * 

* 
Da t ur,1 

Ze it . HHM MSS 

Konfigurations ~nderungen . . N, Y N 

BED- HILF E --> Hilfe für S I GN ON 

Copyright 1985 IB M Corpora tion 

a. Als Benutzer-ID X eingeben. 
Taste NEUE ZEILE betätigen, bis der Positionszeiger im Eingabe­
fe ld fü r Datum steht. 

b. Aktuelles Datum eingeben. 

c. U hrzeit eingeben. 

d. In der Auswahlzeile Konfigurationsänderungen muß N (Nein) stehen. 

e. Taste EINGABE betätigen. 

Es erscheint fo lgende Anzeige mit der Nachricht, daß das Einlei­
tende Programmladen (IPL) ausgeführt wird: 

IPLPROC 
Dateiprüfung läuft 
Dateiprüfung beendet 
Das einleitende Pro grammladen ( IPL ) wird ausgeführt 
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Nach erfolgtem IPL wird das Hilfe-Hauptmenü des IBM System /36 
angezeigt. 

MA IN 

HIL FE- HAUPT HENü FüR IBH SYSTE M /36 

AUSWAHLHOGLICHKEITEN , 

1 - - ) Benutzermenü anzeigen 
2 --> Allgemeine Systeroaktivltä ten 
3 -- ) Drucker, Di s kette oder Band benutzen und steuern 
4 -- ) Mit Dateien, Bibli o theken oder Ordnern arbeiten 
5 --> Programmiersprachen, Di enstprogramme und Pro zeduren 
6 -- > Kommunikation mit einem anderen Sy s tem oder Be nutzer 
7 -- ) System und se ine Benutzer definieren 
8 -- > Problemanalyse un~ Wartung 
9 -- ) Büroanwendungen 

10 --> Abmelden ( S IGN OFF) 

BT3- Vo r heriges Menü BT7- Ende BT12 - Hi lfe / Er Lä uterungen P OS i - Start rn e nü 

Numme r der Au s wahl oder Befehl eingeb e n 

W7 

(c) 1985 IBM Corp. 

Damit ist Aufgabe 1 abgeschlossen. Die Installation des Systemsteuer­
programms ist beendet. Nachfolgend muß nun die Konfigurationseintra­
gung erstellt werden (Aufgabe 2, Kapitel 4). 



Kapitel 4. Aufgabe 2. Erstellen der Konfigurationseintragung 

Im fo lgend en wird eine den Erfordernissen des jeweiligen Anwenders 
entsprechende K onfigurationseint ragung erstellt. Später wird diese Kon­
figu rationseintragung in den Hauptkonfigurationssatz kopiert. Anwei­
sungen zum Ausfüllen der Formulare in Anhang D enthält Anhang E. 

Schritt 2-1: Im Hilfe-Hauptmenü Auswahl 7 ( System und seine Benutzer 
definieren ) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

MAIN 

HI LFE - HAUPTM ENU FUR IB M SYS TEM /36 

AUS WA HLMOGLI CHKE!TEN , 

1 --> Benut zermenü a nz e i ge n 
2 --) All geme in e Sys tem ak ti vitä te n 
3 --> Druck er, Di s kett e o der Ban d benutzen un d s t e u e r n 
4 --) Mit Da te ien , Bibliot heken ode r Or dnern a rbei t en 
5 --> Pr o grammi ersprache n , Diens tprog ra mme und Prozeduren 
6 --> Ko mmu nik at io n mit eine m ande re n System od er Ben ut ze r 
7 --> Sys t e m 11nd s eine Benut z er definieren 
8 --> Problemanalyse und War tu ng 
9 ---> Bür oan wendung e n 

10 --> Ab me lden (S I GN OFF) 

BT3-Vorheriges Men ü BT7-Ende ElT1 2-H i lfe/Erläu t er un gen F' OS i -·Star tm enli 

Nummer der Aus wah l oder Befe ti l ei ngeben 

W7 

(c) 19 85 IBM Corp. 

Schritt 2-2: Im Menü D EFSYS Auswahl 2 (Einheiten und Systempro­
gra mme) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

n EFSYS 

SYSTF~M UNP :.:~_- TNE DENI JT ZER flEFlNIEF:EN 

t\US W1~ HL.MO GL. I CHKE. I T EI~: 

l ···· - · ) S y s l"i ?m•;; c:: h u 1 l ,fr1- f i n i p ;· o n 
- ·-- ) E i nh e il e n u nd ~),, ·:; t r• mp1„ o •J 1 <.lft lfl'I""·' l : ,\n r iqu1 i~ , .. en 

3 ---> ( 1Fv- r:· ,;ir· .-., metf11- dQf i n i Pr ,:.,- 1, 
'• - -- > [(ewe 1- tun9 i.; ziff1-:~·i"· r, ·tii , · <-1 utom . N .-H-· hr· i c ht~nbr~,:'l n'lVJ01- tun9 an'lehe n 
5 --· > F~e1· ,1e Da t e i e n b e t1utz e n ,,nd wa rt ~ Tl ( [1r1H) 
6 -- > Mi t eh~..-- t )oflw,., , .. r:- .. ·· [ n fü t .-1 l. t .-.1·ti ,,n ,.,u11 1·,:~·, .. .,,._ tii ·t· :-:11 n') c1, .. bei 1 1c".'n 

BT3- Vorher i g es Me nü l~T5··· 1·1i lf r~ -- Hau ptmp nii r:17 -E nde F'OS .1.--Si:a ,- tmenü 

HI 

,,. , 1?87 IBM Corp, 

Es erscheint eine Nachricht, die besagt, daß die Prozedur CNFIGSSP 
ausgeführt wird. Anschließend wird das Hauptmenü der Prozedur 
CNFIGSSP angezeigt: 
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i.O CNFIGSSP - HAU PT MENÜ 

AUSWAHLMDGL I CHK EI T[ N, 
1 - -) Be n utzung von CNFIGSS P 
2 --> Ko nfigurc1 t ionsein t1-ag ung ers t e ll e n , ;:j nd er n o der lö sc h e n 
3 -·-) Konf i gurat i on anzeigen 
4 --) Ko 11 fig ur a tio11 d r ucken 

10 --) Unte1-5:tützun9sh i lfen ,1us wähle n 

1.2 -- > Ha uPlkonfigu1-a tions s atz änd e i- n 
13 ) ti auptkonf iqu ratio ns s~ t z ne u erstellen (Re l ease-

lJech 5 el) 
14 - -) Prozed ur CNF IGSSP beende n 

Au !i wa h L 

BT~-Vor herio es Menü (c) 1986 I BM Cor p. 
Wä hrend de r Sys t e,~k onfiqurat i o n kann zu jed er Anzeige du1-ch Betä tigen d e r 
T a s te BEO- HIL FE ein Hi l fetext a uf qeru f en wer den. 

Im angezeigten Hauptmenü der Prozedur CNFIGSSP kann über Aus­
wahl 1 ( Benutzung von CNFIGSSP) eine Beschreibung der Systemkonfi­
guration, eine Anleitung zur Verwendung der Hilfstexte sowie eine Er­
läuterung der Auswahlmöglichkeiten des Menüs aufgerufen werden. 
Dazu 1 eingeben und Taste EINGABE betätigen . 

Außerdem steht während der gesamten Systemkonfiguration zu jeder 
Anzeige ein Hilfetext zur Verfügung, der jeweils durch Betätigen der 
Taste BEO-HILFE aufgerufen werden kann. 

Sollen keine weiteren Informationen zu Auswahl 1 eingegeben werden, 
weiter mit Schritt 2-3. Andernfalls Auswahl 1 eingeben und Taste EIN­
GABE betätigen . 



Definition der Konfigurationseintragung 

Schritt 2-3: Im angezeigten CNFIGSSP-Hauptmenü Auswahl 2 ( Konfigu­
rationseintragung erstellen , ändern oder löschen) eingeben und Taste 
EINGABE betätigen. 

1.0 CNFIGSSP - · HAUPTHEMü 

AUSWAHLMöGLICHKEITEH: 
1 --> Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Konfi9uration'Seintra9un9 erstellen, ände,-n oder löschen 
3 -- > K"onf igurat i on anzeigen 
4 --> Konfiguration drucken 

10 -> Unt@r'5tiltzung'5hi lfen auswählen 

12 --> Hnuptkonfi9urationssaiz ändern 
13 - -> Hauptkonf ig urationssatz neu e r -stellen <Release­

Wl!'Ch-set) 
14 - -> P,·ozedu,· CNFIGSSF' beenden 

Auswahl 2 

BT3-Vorheriges Menü ( c ) 1986 IBH Corp . 

Wdhrend d(!>r Sy<!:.temkonf igurat i on kann zu j edeY Anz·eiqe du,·ch Bet.ät igen de,· 
Tastt!- BED-HILFE ein Hilfetext aufge1·ufen we,·dei-n. 

B3 

Schritt 2-4: Eingaben in Anzeige 3.0 vornehmen. (Wird die Konfigurati­
onseintragung auf ei nem fremden IBM System /36 erstellt, siehe Schritt 
2-4 in Anhang B.) 

3 . 0 DEFINITION DER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 

AU SWAHL MDGLICHKEITEN , 
1 - -) Konfi g urations efntra g ung ä nde r n 
2 --> Konfi g ur ationse intr a gung er s t e lle n 
3 -- ) Kon f igu ra tions eint r agung lö sc hen 

Au s wa h l 

Na me der Kon fi gu r a tions eintr a gung 

Na r.1e d e r fJ ibli o "th ek 

BT3 - Vor h er i ges Me nü 

E<E I SF'I EL 

~CNF GLIB 

W7 
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a. In Anzeige 3.0 Auswahl 2 ( Konfigurationseintragung erstellen) in die 
Zeile Auswahl eingeben. Nicht die Taste EINGABE betätigen. Weiter 
mit Schritt 2-46. 

b. Vom Planungsformular Jl folgende Angaben übernehmen und 
eingeben: 

J 1 Planung der Systemkonfiguration ~ 
Eintr..,,....tinll lon ,., 

1. Eifltr"lilU~name : 
2. 8ibllo1helunelT>9: 

Konf;.,ratlon-.int...,ne 

,., 1. BnchrtibtJ l'IQ der Konli9ur11 lonseln1raoung (bi1 zu 60 Z•ichM); 

2. H,up1q:,ej,;h.,-!JI"~ 
J . P11tt1nspeic:Nrg,raa. 

19.0 Pn1tremmlenlntw11i1Uuni1 1. q ,11ldlen11progr.mm (DF U) 
2 . OitlO(lprogr1m mgu ,e, , 10 , IWSUI 
J . Programmelr,ga,IM-Dlenstprogr1mm !SEU) 

4 . SE U-Forme1qu,U1nein1r191,1"9Jn 
S. Blldl<:hlrmantwurfsprogr■mm {SOAJ 

11.1 Pro0r11mmleNnt9ntüttung 1. RPG II 
2 . COBOL 
3 . BASIC 

4. BASIC-B«l l9<mhilf1 
5 . FORTRAN 
6. AIMmblt r 

19.2 Proerwnrmenln19fflÜttune 1. TEXT/36 
2. BOR0/38 

3. Ooku,,,.n1bibliothtk1• rvi ce IDLSJ 
4 . Verbindungru PROFS 

5. OUER V/36 

11.3 Onl i,....lnfonn.ationl,r, 1. Onllne-lnformet lo nen f ü, TEXT/36 

19.4 TEXTJ3e.W6rtartlüdMr 

19.5 TEXT/38-W6rtltftiGdM, 

2. Onllne-lnforrNJ.io,...n tur BOR0 /36 
3. Onllne-Jnformal lonen für DLS 
4. Dnlln••lnformation•n für OUERY /36 

l. E"9l iKh 
2. Fr• nz611i.ch 
3 . F11nz61isch lK11nld• ) 
• . 5o...,1sch 
!i. lt1llan lsch 
6. OinilCh 
7. O.u1i.ch 

1. Schwadli.ch 
2 . No rwag li.ch 
J . Ho llindli.ch 
4 . l1JindiKh 
5 . Port ug iat lJd, 

Name der Konfigurationseintragung: 

_ _ __ I( 

"' 

Kundennum....., _ ___ _ 

Von IBM bereits geladenes System: Gewünschten Namen der Konfi­
gurationseintragung eingeben. Der Name SYSCONFIG kann nicht 
verwendet werden. Wird das Feld nicht vollständig ausgefüllt, Taste 
EINGABE FELD betätigen. 

N ichtgeladenes System: Falls der angezeigte Name SYSCNFIG nicht 
verwendet werden soll , hier den gewünschten Namen der Konfi­
gurationseintragung eingeben. Wird das Feld nicht vollständig aus­
gefüllt, mit der Taste EINGABE FELD, andernfalls mit der Taste 
N EU E ZEILE in die nächste Zeile gehen . 

Name der Bibliothek : Den Namen der Bibliothek angeben, in der die 
Konfigurationseintragung gespeichert werden soll. Es empfiehlt sich , 
hierfür die Bibliothek =#= CNFGLIB zu verwenden, da diese bereits in 
Aufgabe 1 in Kapitel 3 erstellt wurde. 

c. Tas te EINGABE betätigen . 



Schritt 2-5: Basis für die Konfigurationseintragung in Anzeige 4.0 
auswählen. 

(Wird die Konfigurationseintragung auf einem fremden IBM System /36 
erstellt, siehe Schritt 2-5 in Anhang B.) 

4 , () DEFI NITI ON EI NER NEUEN KONFIGURAT IONSE INT RAG UNG BEISPIEL W7 

Als Bas i s für di e neue Konf i gura ti o nse i ntragu ng kön nen ver we ndet wer d e n : 

1 --> IB M SysteM / 36 Sta ndar dkonfigur a tion ( mit Basis -S tandardwerten) 
2 --) Dfe im Ha upt konfigurationssa tz best immt e Konfiguration 
3 --> E i ne bere it s bestehend e Ko nfigur at ionsein tr agung 

Aus wah l 2 

BT3-Vorheriges Menü 

In Anzeige 4.0 Auswahl 2 
(Die im Hauptkonfigurationssatz bestimmte Konfiguration) eingeben 
und Taste EINGABE betätigen. 
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Schritt 2-6: Beschreibung der Konfigura tionseintragung und des Systems 
in Anzeige 6.0: 

6.0 DEFINITION DER KONFIGURATIDNSEINTRAGUNG E<EI SP IEL W7 

1 . Beschre ibung de r Konfigurationseintragu ng ( ma x. 60 Zeic hen): 
BEISPIEL EI NER SYSTE MK ONFIGURA TION 

2. Ha upt s pe i c h er g rösse in KB. 

3 . P tattens pe ic her grösse i n MB 

BT3 - Vo rh er i ges Me nü 

0128-7168 01 28 

. 0 30-1432 0060 

a. Von Planungsformular JI folgende Angaben übernehmen und in die 
Auswahlzeilen 1, 2 und 3 eingeben . 

Auswahlzeile 1: Beschreibung der Konfigurationseintragung einge­
ben . Ist hierfür nicht das gesamte Eingabefeld erforderlich, durch Be­
tätigen der Taste EINGABE FELD den Positionsanzeiger an die erste 
Stelle des nächste Eingabefeldes stellen. 

Auswahlzeile 2: Hauptspeichergröße des Systems eingeben , das für 
diese Konfigurationseintragung erstellt wird. 

Auswahlzeile 3: Plattenspeichergröße des Systems eingeben, für das 
diese Konfigurationseintragung erstellt wird. 

b. Taste EINGABE betätigen . 



Datenstationskonfiguration 

Schritt 2-7: In Anzeige 5.0 Auswahl 1 ( Mit Bildschirmstationen und 
Druck ern arbeiten) eingeben und Taste EINGABE betätigen . 

5,0 HENü KONFIGURATIONSEINTRAGUNGEN BEISPIEL 

AUSWAHLHOGLICHKEITEN: 

1 -- > Mii .Bi ld5chir~tationen und Druckern arbeiten 
2 --> Lizenzprogr•mr.e, wahl~, SSP-Funkt. und SSF'-Zu~•tze hinzu~ü9en/Lösch•n 
3 --> Siandardw@rte bei Ba5i-sgenerierung bestimmen (BASIS-SSP I-III> 
4 --> Grö'5~e von Platt•n i nhalt'5vt!-i·z./Protokolldat./Arbeiisbereich be'5tim~•n 

Sind keine wei tert:?n ilinderun<,,ten der Konfiguration-sei ntr.a9un9 vor9e5ehen, 
Auswahl 5 eingeben. 

'5 -- > Konfigu1· ationseintra9un9 '5ichern und zurück zum CNFIGSSP-Hauptmenü 

Ausw<01h L 

BT3 - Vorher i ge,s Menü EcT19-Abbruch 

83 

Schritt 2-8: In Anzeige 27.0 Auswahl 1 ( Lokale Bildschirmstationen und 
Drucker hinzufügen oder löschen) eingeben und Taste EINGABE betä­
tigen. 

27.0 MENü - DATENSTATIONSKONFIGURATION BE I SPIEL 

AUSWAHLMDGLIC HKEITEN , 

-- > Lokale Bi ld s c hi 1· 11ls tati one n und Dru c ker t1in z ufU gen ode 1- Lösc hen 
2 -- ) DFV-Leitung en hin z ufüg e n ode r l ösc hen 
3 -- > Fer ne S teuereinheiten , Bi ld sc h irfllstationen und D1- ucker hinzufügen 

ode r l öschen 
4 -- > S tandarddru c ker z uord nen 
5 --) S ubkon s o l en zuord ne n 
6 --> Dat enstationsiden ti fikatio nen ä nd er n 
7 -- > Datenstations fllerkfll ale ände rn 
8 -- >Sys temdruckerb es timmen 
9 - -) Ferne Wa rt ung s unt erstützu nq hinzufügen 

10 --> Ferne Wa r tu ngs unt ers tützung löschen 
1 1 -- > Z um vor herig en Menü z ur ückk e h r en 

Auswahl 

BT 3 - Vorherig es Menü E<Ti 9 - Ab b r uctl 

W7 
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Schritt 2-9: In Anzeige 8.0 die Systemanfrage mit N (Nein) beantworten 
und Taste EINGABE betätigen. 

8 .0 CNFI GSS P - DEFINITIO N DES DRUCK ERS IBH 3262 BEI SPI EL W7 

i . Ist e in Druck e r IBM 3 262 vor ha nden . . . . .. . . . Y,N N 

BT3-Vo rh eriges Me nü BT1 9 - Abb r uc h 

Schritt 2-10: Überprüfen der lokalen Datensichtgeräte und Drucker. 

(Wird die Konfigurationseintragung auf einem fremden IBM System /36 
erstellt, siehe Schritt 2-10 in Anhang B.) 

12 .0 CNFIGSSP - DEFINI TION D. DATENSTA TI ONEN LOKAL BEISP I EL 

Anor dn ung der Da t ens tdt io nen und Dr ucker ange ben. 
Di e Pos ft io ne n e n t s prec he n den Ad r e ssen der Datens t ati onen . 

Bi l ds c hi r rns t ation : 0 0. Mo no c hr ornbi Ld s chl 1· 1,1 s t u t i on 

0 2 3 5 6 <--Dat ens t a t fo ns adresse 

00 
00 
PB 0 0 00 
PB 00 

BT3-Vor he ri ges Me n ü 

0 -- A 
1 -- N 
2 --SCH S/ 36 
:J -- L 
4 -- U 
5 -- S 

BTS- E i nheitencodes anzeigen BT1 9-Abbruch 

W7 

a. Überprüfen, ob die Anordnung der Bildschirmstationen und Drucker 
in Anzeige 12.0 der tatsächlichen Anordnung der lokalen Datenstatio­
nen, die an die IBM System /36 angeschlossen sind , entspricht. 

Ist dies der Fall, Taste EINGABE betätigen, bis Anzeige 27.0 
erscheint, und mit Schritt 2-10 c fortfahren . 

Hinweis: Nach dem ersten Betätigen der Taste EINGABE erscheint 
Anzeige 12.1. Diese Anzeige kann übergangen werden, in­
dem die Taste EINGABE erneut betätigt wird . 



Stimmt die Anordnung der loka len D atensta tionen in Anzeige 12.0 
nicht mit den tatsächlichen Gegebenheiten überein , waren eine oder 
mehrere lokale Datenstationen beim Einschalten des Systems nicht ein­
geschaltet. 

Beim Vergleich von Anzeige 12.0 und Planungsfo rmula r Fist folgendes 
zu beachten : 

12. 0 CNFIGSS P - DEFI NIT ION D. DATENSTA TIONEN LOKA L BEISPIEL W7 

Anordnung der Dat ens t at i one n und Druc ker angeb e n. 
Di e Pos i tionen e nt sprechen d en Adr essen der Datenstat i onen. 

B i l d sc hi i-ms tati on : 00 . Monoc h1-ornbi l.d sc hin,1sta ti o n 

o o 3 5 6 <--Datenstat i onsa d ress e 

G 00 
PB 
F'Et 

00 
00 

00 

BT3 - Vorheriges Menü 

0 

0 - - A 
1 -- N 
:! --SCH 
3 -- L 
4 -- U 
5 -- S 

BTS- E1nheitencodes an ze ig e n 

S/36 

BTI 9 - Ab b ,- uch 

Die Ansch lußpunkte Oin Planungsformular F entsprechen den 
Anschlußpunkten O in Anzeige 12.0. 

Die Datensta tionsad rcssen O in Planungsformular F entsprechen 
den Datenstationsadresse11Q in Anzeige 12.0. 

Die Einheitencodes Ghefinden sich in Planungsformula r Finder 
Spalte Einheilentyp. Sie dienen der Unterscheidung bestimmter Bild­
schirmstationen und Drucker. Die Einheitencodes werden in die ent­
sprechenden Positionen der Anzeige 12.0 eingegeben. Diese Positionen 
entsprechen zugleich der Adressse und dem Anschlußpunkt der jeweili­
gen Datenstation . 

Die Angaben für die Datenstationen in Anzeige 12.0 und in Planungs­
formular F müssen überein stimmen . Ist dies nicht der Fall kö nnen sie 
späte r in Aufgabe 4 berichtigt werden. 

Mit der Taste EINGABE FELD wird der Positionsa nzeiger in das 
Eingabefeld der jeweils nächsten Datenstationsadresse gesetzt. 

Mit der Taste NEUE ZEILE wird der Positionsanzeiger in das Ei n­
gabefeld des jeweils nächsten Anschlußpunktes gesetzt. 

b. Stimmen die Angaben in Anzeige 12.0 und Planungsformular F über­
ein , Taste EINGABE betätigen und zu Anzeige 27.0 zurückkehren. 

c. Sind die Planungsformulare H oder H 1 sowie Formular I nicht voll­
ständig ausgefüllt, sind wahrscheinlich keine fernen D a tenstationen 
vorhanden. Weiter mit Schritt 2-22. 

Sind die Planungsformulare H oder HI sowie Formular I vollständig 
a usgefüllt , sind wahrscheinlich ferne Datenstationen vorhanden. Wei­
ter mit Schritt 2-11. 
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Name 

Einhe,tentyp 1 G 
Standort 

Datenstat, onsadresse 

Daten - D 011 Q O· s,chtgerat Drucker II 

Telefon 

/ IBM 5363 F Diagramm der lokalen Datenstationen ~ 

Systemkonsole 

4-10 

0 

Systemdrucker 

Schritt 2-11: Sollen die DFV-Leitungen für ferne Datenstationen defi­
niert werden , in Anzeige 27.0 Auswahl 2 (DFV-Leitungen hinzufügen 
oder löschen) eingeben und die Taste EINGABE betätigen . 

Sind keine fernen D atenstationen vorhanden , weiter mit Schritt 2-22. 

Soll die Definition der DFV-Leitungen für die fernen Datenstationen 
erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen (unter Zuhilfenahme des 
IBM System /36 Xnderung der Systemkonfiguration Handbuch, 
IBM Form SCl 2-3643) , mit Schritt 2-22 fortfahren. 



MENU - DATENSTAT ! ON SK ONFIGURAT!ON E<EI SF'IEL 

AU SWAHLMDGLICHKEITEN, 

-·- > Lo kalt• Bi ld sc hirros tat i onen und Drucker hinzufüqer, o der lö sc hen 
2 ) DFV - Le i tungen hin z ufüg en oder Lö schen 
3 ---> Fei- ne Ste uer einh eiten, B i ld sc hi1- 111 s tationen und Di- ucker hinzufügen 

4 --> S t andarddrucker z uordn e n 
5 --> S 11 bkonsolen zuor dn en 
6 -- > Date ristat i ons id en tifikationen ändern 
7 -- ) Datens ta ti o ns 111erkmal e ändern 
8 --·> Sy ste111dr ucker bestimmen 
9 --> Ferne Wartungsunter s tützung hi nzufüg e n 

10 --> Ferne Wa rtungsunter s tützung l ösc hen 
ii --) Z urn vor herigen Me n ü zurü c kkehr e n 

Au s wah l 

BT3 - Vorheriges Menü BTi 9-·A bb r uch 

W7 

Schritt 2-12: Definieren der DFV-Leitungen (nur für ferne Datenstatio­
nen) in Anzeige 10.0: 

10.0 CNFIGSSP -- DEFINITION DER f1FV·- l..E lTUNGFN 
FLiR FERNE D,!\TENSTAT IONCN 

1. Lf~itun~'!:> numme r· • 

f.lT9 ···· L.ei tunq ,;ibbr·ec h e n BT1 9--Abb,·· uch 

BE ISPIEL. B3 

9 
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a. Von Formular J folgende Anga ben übernehmen: 

1 DFV•Leitungsdefinition 

Chlr1kt.rin iken 

Welche Leitung ist definiert? ! 1 - 8) 

N - Kein X.25-Netz 
1 - Name dtl" X.25 ·Konfiguratiomeintragung ______ _ 
2 - N1me der X.25-Konfig1.ir1tionH1intragung ______ _ 
3 - N1me der X.25 -Konfiguratlonseintragung ______ _ 

w,~ Leitungstyp ~teht? 
1 - Standlei tung 
2 - Wihlleitung mit manueller Anwahl 
3 - Wihlleitung mit automatischer 

Antwort 

4 - Wählleitung mit manueller Antwort 
5 - X .21- Leitung mit 1u1lntung51bhingigtr 

Steuerung (short hold mode) 
6 - Token -Ring Netzwerk 

Automatiiche Wiederheutellung <Hr Verbindung? 
Y • J■ N • Nein 

Kundenno1me 
Kundennummer 

Auswahlzeile 1: Nummer der Leitung eingeben , die defi niert werden 
soll. 

b. Taste EINGABE betätigen . 

Folgende zusätzliche Auswa hlzeilen werden angezeigt: 

10,0 CNFIGSSF' - DEFIN ITION DER IIFV-LEITUNGEN 
FüR FERNE tlATENSTATIONEN 

Folge nd e Leltung /e n w,1rde/ n definiert: 

1. Leitungs r,ummer , , , , , 1-10 

2 . Leitung s art • • • • • • 

BEISPIEL 

1-St and l eltung 2 - W~hlleitung mit man. Auf r uf 
3 - W~hlleltung mit aut oma t ischer Antwort 4 - W~hlle i tung mit man. Antwo r1 
5 - Ausl.astung s ,1bh . Nuf7.ung fih- X .21--L.eitung 6 - I BH T oken-Ri ng Ne tzwer k 

3. Au tomati s ch e Wi ederherstel l 1,ng der Verbi,1d11ng?. • Y,N 

4. [1ei X, 25- L e itung, N..tmen c:t P. 1- X .25 ·- Eint1- ,1q ung a ng ebr~ r\ 

[tT3- Vorhe,- i ges He nii 

c. Von Planungsfo rmular I folgende Angaben übernehmen und in die 
Auswahlzeilen 2, 3 und 4 eingeben. 

Auswahlzeile 2: Leitungsart der zu definierenden Leitung a ngeben . Für 
eine X.25-Leitung sind nur die Leitungsarten 1 und 3 erlaubt. Die Lei­
tungen 9 und 10 sind nur für das Token-Ring Netzwerk zulässig. 

Hinweis: N ach Betätigen der Taste EINGABE kann eine Warnungs-
nachricht zu Auswa hlzeile 2 erscheinen. Diese Nachricht be­
sagt, daß die eingegebenen Daten nicht mit den durch die IBM 
bei der Systemerstellung angegebenen Leitungsmerkmalen 
übereinstimmen. Die Leitungsa rten können im Anschluß an 
die Aufgabe 3 in Kapitel 5 entsprechend geändert werden 
(siehe Schritt 1-8). 

Auswahlzeile 3: Angeben, ob a utomatische Neuverbindung für diese 
DFV-Leitung gewünscht wird (Y = Ja, N = Nein) . 



Auswahlzeile 4: Angeben, ob die Leitung als X.25-Leitung eingesetzt 
werden soll. Wird X.25-Unterstützung gewählt, den Namen der entspre­
chenden Konfigurationseintragung angeben. Diese Eintragung muß im 
Anschluß an die Systemkonfiguration mit der Prozedur CNFIGX25 er­
stellt werden. Im Verlauf der Prozedur CNFIGX25 wird der Benutzer 
nach dem Namen der entsprechenden Systemkonfigurationseintragung 
gefragt. Weitere Informationen zur Prozedur CNFIGX25 sind im IBM 
System /36 Datenfernverarbeitung Benutzerhandbuch, 
IBM Form SCl 2-3726, enthalten. 

Hinweis: Nach Betätigen der Taste EINGABE kann eine Warnungs­
nachricht zu Auswahlzeile 4 angezeigt werden. Diese Nachricht 
besagt, daß die X.25-Unterstützung nicht bei der Systemerstel­
lung angegeben wurde. Dies kann im Anschluß an Kapitel 5 
entsprechend geändert werden (siehe Schritt 1-8). 

d. Taste EINGABE betätigen . 

Schritt 2-13: Wurde in Anzeige 10.0 Leitung 9 oder 10 für das IBM 
Token-Ring Netzwerk angegeben , erscheint die Anzeige 10.1: 

l.O. 1 CNFIGSSF.' - [IEFINITION DER DFV·-LEITUNG 
Für.: FEF.:NE DATFNS TATJ.ONEN 

S SAP - ·We1·t (Source ~ervi c e acc~s s p oint> • •. , • • • 

BT3 - Vorh e r I r,i es H~~ni.l 

Die Adresse angeben, über die die ferne Einheit die Daten an die ferne 
Datenstationsunterstützung im System senden kann. Der zweistellige, 
hexadezimale SSAP-Wert muß mit dem DSAP-Wert übereinstimmen, 
der bei der Konfiguration des Personal Computers mit der IBM 3270-
Emulation definiert wurde. Der DSAP-Wert ist im Planungsformular 
H2 festgehalten. 
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Schritt 2-14: Zusätzliche DFV-Leitungen definieren: 

Nach erfolgter Definition einer DFV-Leitung erscheint folgende 
Anzeige: 

10, 0 CNFI G!:>t')F' -- DEF IN IT ION DER l".IFV···· l..ElT\.JNGE N 
F üH FEF..:NE D,~T EN Fr rATIDNEN 

F o l g ~:• nde l..e i tunq ,/1,-• n wurde/ n def in i r:.~)" t : 

, l. ·--'.l O 

Sollen weitere DFY-Leitungen definiert werden, ist für jede zu definie­
rende Leitung Schritt 2-12 durchzuführen. 

Nach erfolgter Definition aller DFV-Leitungen Auswahlzeile 1 in An­
zeige 10.0 unbeantwortet lassen und Taste EINGABE betätigen, um zu 
Anzeige 27.0 zurückzukehren. Weiter mit Schritt 2-15. 

27.0 ME NU - DAT ENSTATJONSKON FI GURATION BEI SPI EL 

AUSWA HLMOGL I CHKE ITEN , 

1 --) Lok ale Bi tdsch i r fl1 s tationen un d Druc ker hi nz ufü gen oder lö sc hen 
2 --> DFV - Le i tun gen h i nzufüqen oder l ösc h en 
3 --) Fe1- ne S t e u e reinhe i ten , B i ldsc hirrns t ation en und D1- uc ke 1- hinzufügen 

ode1- l ösc h en 
4 --> S t a ndarddru c ker z uordne n 
5 -- > Su bkonso l e n z uor dn en 
6 -- > Datens tati o n s i den ti f ik a ti onen ä nd ern 
7 -- ) Datens tationsmer km a l e ändern 
8 --- ) Sys t erndr uc ker bes timmen 
9 --> Ferne Wa r tu n g s unt ers tützung hin z u fügen 

10 --> Ferne Wa rtung s un terstüt z ung löschen 
11 --> Z um vorher i gen Menü zurückk e hr en 

Au.!;;wah l 

BT 3-Vor h e rig es Men ü fcT1 9- Abb r u c h 

W7 

Schritt 2-15: In Anzeige 27.0 Auswahl 3 ( Ferne Steuereinheiten, Bild­
schirmstationen und Drucker hinzufügen) eingeben und Taste EINGABE 
betätigen. 



Schritt 2-16: Definieren der fernen Steuereinheit in Anzeige 13 .0. 

Hinweis: Für jede Steuereinheit muß ein eigenes Planungsformular 

13 .0 

(H, HI oder H2) vorhanden sein. Das Planungsformular H be­
zieht sich auf Steuereinheiten vom Typ IBM 5251 Modell 12, 
das Planungsformular H2 gilt für Steuereinheiten vom Typ 
IBM 3174 und IBM 3274. Im Beispiel werden die Angaben für 
eine Einheit IBM 5251 Modell 12 verwendet. Die Anleitungen 
gelten gleichermaßen für die Einheiten IBM 5294 und 
IBM 3274 bzw. IBM 3174. 

f:NFIGSSP - DEFINITION I•ER FERNEN STEUEREINHEIT BEISPIEL W7 

HIHZUFüGEN Steuereinheit: COl 

1. Be-5chre i bung d<?-l. fernen Steuer@ i nhe i t . . . . . • 

2. Steuereinheit • • •• • • 
t. IBH 5251 Modell 12 2. IBM 5294 3. IBM 3274 

4. Leitunqsnummer • ••••• 

5. Für Wähl Leitungen: 
~hlwei'JS.e l bi5 3 Er5at~leitungen 

6. Off drop-Unter~tützung •••••• 

, 01-FD 

1-8 

• Y,N Y 

BT2-Suchen 
BT6-Neu5ta,· -t 

BT3-Vorheriges Menü BTS-Steuereinheit hinzufügen 
BT9-Fet·~ Steuerei nhei 1: lö'JS.cher. 

a. Von Planungsformular H folgende Angaben übernehmen : 

Die ID der fernen Steuereinheit wird vom System automatisch zuge­
ordnet. Die Angaben in Anzeige 13.0 und Planungsformular H müs­
sen übereinstimmen. Ist die Konfiguration mehrerer ferner Steuer­
einheiten vorgesehen , stimmt die angezeigte ID aber mit keiner der 
in den Planungsformularen vorgesehenen überein , ist die 1D der fer­
nen Steuereinheit aus Anzeige 13.0 in eines der Planungsformulare 
zu übernehmen . 

Auswahlzeile 1: Für die Beschreibung der fernen Steuereinheit kön­
nen die Angaben in Planungsformular H herangezogen werden 
(z. 8 . Standort oder Telefonnummer oder andere Informationen , 
die die ferne Steuereinheit eindeutig definieren). Werden nicht alle 
40 zur Verfügung stehenden Stellen des Eingabefelds benötigt, den 
Positionsanzeiger durch Betätigen der Taste EINGABE FELD in die 
erste Stelle des nächsten Eingabefelds setzen. Bei Leitungen , die an 
eine Steuereinheit IBM 3174 oder eine emulierte Steuereinheit IBM 
3274 angeschlossen sind und im IBM Token-Ring Netzwerk einge­
setzt werden , stehen 32 Zeichen für die Beschreibung zur Verfügung. 
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Auswahlzeile 2: Es ist die Art der Steuereinheit für die fernen Daten­
stationen anzugeben. Gültige Eingaben sind 1, 2 und 3. 

• Bei der Steuereinheit IBM 5251 Modell 12 handelt es sich um ei­
nen Monochrombildschirm mit Steuereinheitfunktion, der über 4 
bzw. 8 Anschlußpunkte max. 8 Datenstationen unterstützen kann . 

• Die Steuereinheit IBM 5294 ist nur als ferne Steuereinheit einsetz­
bar. Sie unterstützt über 2 bzw. 4 Anschlußpunkte max. 8 Daten­
stationen. Bei Anschluß der Steuereinheit IBM 5294 an eine DFV­
Leitung in einem X.25-Übertragungsnetz können max . 4 bzw. 6 
Datenstationen unterstützt werden. 

• Die Steuereinheit IBM 3274 Modell 51 unterstützt maximal 12 Da­
tenstationen; andere Modelle können bis zu 32 Datenstationen un­
terstützen. Beim IBM Token-Ring Netzwerk (mit der Steuerein­
heit IBM 3174 oder der emulierten Steuereinheit IBM 3274) 
müssen in einer zusätzlichen Bildschirmanzeige der DSAP-Wert 
und die ferne Adapteradresse angegeben werden . 

Auswahlzeile 3: Die Adresse der fernen Steuereinheit wird automa­
tisch vom System zugeordnet. Stimmt die angezeigte Adresse mit 
keiner der in 'Planungsformular H vorgesehenen Adressen überein, 
ist die Adresse in der Anzeige entsprechend zu ändern . Stimmen 
angezeigte und vorgesehene Adresse überein, Taste NEUE 
ZEILE betätigen . 

Auswahlzeile 4: Angeben, über welche DFV-Leitung ferne Steuer­
einheit und Systemeinheit miteinander verbunden sind. 

Auswahlzeile 5: Ersatzleitungen für die ferne Steuereinheit ange­
ben. Ersatzleitungen können nur definiert werden, wenn es sich 
bei der DFV-Leitung, über die die ferne Steuereinheit und die Sy­
stemeinheit miteinander verbunden sind , um eine Wählleitung 
handelt . Die Ersatzleitung muß eine Wählleitung gleichen Lei­
tungstyps sein. 

Auswahlzeile 6: Diese Auswahlzeile erscheint nur, wenn die Steuer­
einheit an eine X.25-Leitung angeschlossen ist. Es ist anzugeben , 
ob für die Leitung eine auslastungsabhängige Steuerung besteht 
(Eingabe Y für Ja) oder nicht (Eingabe N für Nein). Die Eingabe Y 
be\1/irkt, daß die Verbindung zur fernen Steuereinheit beendet 
wird , wenn alle an die X.25-Steuereinheit angeschlossenen Daten­
stationen abgemeldet werden (SIGN OFF). 

Bei Eingabe N bleibt die Verbindung bestehen. 

b. Taste EINGABE betätigen . 

c. Wurde für Auswahlzeile 2 eine 1 eingegeben, weiter mit Schritt 2-17, 
wurde eine 2 eingegeben, weiter mit Schritt 2-19, wurde eine 3 einge­
geben, weiter mit Schritt 2-20. 



H IBM 5363 

IBM 5251 Information 5251·12 

Steuere inhe ite n-IQ _______ _ 

Bes c hr e ibung der Steuereinheit : 
Neme __________ _ 

St andort _________ _ 

Adresse _________ _ 

Telefon _________ _ 

Adrease der Steuer e inheit _____ _ 

Nummer der Übertragungsle i tung ___ _ 
Alternat ive Leitungen ______ _ 

Übertragungsar t ________ _ 

Off D rop- Unters tützung ______ _ 

CF1 
Einzelgruppenanschlu6 

Diagramm des remote Datensichtgerätes IBM 5251 Modell 12 

~ Kundenname 

Kundennummer 

. -w 

w 

Be ■cllr ■ l bungd■rS 1 ■ ue,elnhel1 
Name _ _______ _ 

AdrHHderSleu■ r ■ lrlh ■11-----

NummerderOb■rtra11un 111 l ■ l1un 11---
Allarnatlvela ltungen _____ _ 

Obe,1,1gung1■ fl ______ _ 

OIIDrop-Unter1t0uun11------

0 . -4 ' ~ 4 : ... ___ _ , ... ____ , ... ____________ _ _ 

~ .. 0,...,,.,. 1 _ .. °"""' .. 2 
2 1 2 1 ~=- ~=-

' ' ' ... __ __ , ... ____ , ... ------------ ----·----- ----- ---

, ____ , 

0 

Schritt 2-17: Um die Anzahl der Datensichtgeräte und Drucker zu defi­
nieren , die an diese Steuereinheit angesch lossen sind, weiter mit Schritt 
2-17a . 
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l.4. 0 CNFIGSS P - DEFINITION DES FERNEN GR UPPENAN SC HLUSSES BEISPIE L 

H ier können rnaxir.ial 4 Bild sc hi1- r,1stationen oder Dru c ker f ü i- jeden 
Gru f) penanschluss definiert werde n : 

EINFACHER GRUPPENANSCHLUSS 

Ansc h l ussnurorner 2 3 4 

Anzah L der fJ i l d sch i 1- 111 --

s tat i onen 11nd Dru cke r 1 2 0 0 

ER WEIT ERTER GRUPPENANSCHLUSS 

Ansc hl us s nummer 5 6 7 8 

Anzah L d e1- [1 i ld sc h i rr11-
s tat i onen u n d Drucker O O O 0 

BT19- Abb1- u ch 

W7 

a. Sind keine Bildschirmsta tionen und Drucker an die ferne Steuerein­
heit angeschlossen, Taste EINGABE betätigen und mit Schritt 2-21 
fortfahren . 

Sind Datenstationen an die definierte ferne Steuereinheit angeschlos­
sen, von Planungsformular H die Anzahl der an die einzelnen An­
schlußpunkte angeschlossenen Datenstationen übernehmen. Im ab­
gebildeten Beispiel sind a n Anschlußpunkt 1 eine Datenstation und 
an Anschlußpunkt 2 der fernen Steuereinheit zwei Datenstationen 
angeschlossen. Wird hier eine falsche Angabe gemacht, wird vom Sy­
stem eine entsprechende Fehlernachricht angezeigt. 
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CF1 
Einzelgruppenanschluß 

Diagramm des remote Datensichtgerätes IBM 5251 Modell 12 

~ 
Kunoenname 

Kunoennummer 

Be 1chrelbungde<Sleuer t lnhtll 

Adrn■ederSleuerelnhe11-----

Nummer der Ubeftr111ung1leltung __ _ 
Alternetlveleltungen _____ _ - - - 0be,tr1gung11r1 ______ _ ,_ - ---- 0 - --- 1 . ·- --- 2 . ·-· 
OIID,op•Unter11ÜlZun11------

- - -l!.I 1.2. ~ 4-... ____ , ~ 4-... ____ , 

~:- 0 ~ ~ 
l!.I 4-~~ 

-,_ -- --l!.I 

... ___ _ , , ____ , '----- -------- -----------------

~ ----~tl ~ 1 

2 ' 

' ' ... ____ , ... - ----------------------------------------------------- -- " 

0 

1.2.. 

b. Taste EINGABE betätigen . 

Schritt 2-18: Angaben für ferne Datensichtgeräte und Drucker mit Hi lfe 
von Formular H in Anzeige 12.0 definieren . 

Beim Vergleich von Anzeige 12.0 und P lanungsformular H ist folgendes 
zu beachten: 

12. 0 CNFJ G;s1 · - DEF INI TION U. DATEN ST ATIONEN FERN BE ISF' IE L 

Ano 1· dnun Q de 1· Doite n:,;t .i t 101 1P,, u n a D1· ucke 1· .inqeoe, 1. 
L11e F·o.!" 1 t1 CJn en e n t,!"p 1· @c n e 1·, oen Ao,· e.!"sen de ,· D.itens t ..i t,onp 11. 

B1lds cn 1 1 1t1:c,· t,,1t10,1 00 . n o1,ocn1·0 1o1 01l dsch 1 1· 111st•t 1 0 11 

0 ( • • -- f>•te,1st • t IOrlS,iCII E'!:".'-E' 

o:. 
F·~ 

0 - - ~ ' 
1 - - N ' G 00 2 C· - - SCH' C◊ t 

Kapitel 4. Aufgabe 2. 

0 
' 6 - - S 

7 
& 

t!TS-E • 11he I t E>n co d"1' S •111.e t 0e n 

5~5 l 
t"I O OI? L l 

1: 

,EI T19- Abo, uch 
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Die Anschlußpunkte Oin Planungsformular H entsprechen den 
Anschlußpunkten O in Anzeige 12.0. 

Die Datenstationsadressen Oin Planungsformular H entsprechen 
den Datenstationsadressen O in Anzeige 12.0. Die Anzahl der Ein­
gabefelder entspricht der Zahl , die für jeden Anschlußpunkt in Anzeige 
14.0 festgelegt wurde . 

Die Einheitencodes G befinden sich in Planungsformular H in der 
Spalte Einheitentyp. Sie dienen der Unterscheidung bestimmter Bild­
schirmstationen und Drucker. Die Einheitencodes werden in die ent­
sprechenden Positionen der Anzeige 12.0 eingegeben. Diese Positionen 
entsprechen zugleich der Adresse und dem Anschlußpunkt der jeweili­
gen Datenstation. Der Einheitencode für die ferne Steuereinheit IBM 
5251 Modell 12 ist 02 . Dieser Einheitencode kann nicht geändert wer­
den. (Über die Befehlstaste 5 kann eine Liste der spezifischen Einhei­
tencodes angezeigt werden . Als Eingabe sind sowoh l diese spezifischen 
als auch die generellen Einheitencodes gültig.) 

Die Angaben für die Datenstationen in Anzeige 12.0 und in Planungs­
formu lar H müssen übereinstimmen . 

Mit der Taste EINGABE FELD wird der Positionsanzeiger in das 
Eingabefeld der jeweils nächsten Datenstationsadresse gesetzt. 

Mit der Taste NEUE ZEILE wird der Positionsanzeiger in das Ein­
gabefeld des jeweils nächsten Anschlußpunktes gesetzt. 

Stimmen die Angaben in Anzeige 12.0 und Planungsformular H über­
ein , Taste EINGABE betätigen und mit Schritt 2-21 fortfahren. 



Name 

E inheitentyp 

Standort 

II Drucker 0 
Telefon 

2 

Diagramm des remote Datensichtgerätes IBM 5251 Modell 12 

-. ·-- -
0 - 1 -- 2 ~ -' 
' ' .. ____ , .. ____ , ~ L+ 

----- 0 . -· -L!J 1.2. 

~~~:+=:::;:::::::o ~ 
L?J L+ ~ 

IBM 5363 

~ 

3 

4 

Kundenname 

Kutw:Jennummer 

.. ____ , .. ---- ----------------- ---------- ------------------- ----- -" 

~ 
~ 

' ' .. _ -- ------------------------------------------------------------ ----------- ' 

CF1 
Einzelgruppenanschluß 

Ntm•---------
Stendofl--------

~:;:,:•"•::::::::::::::::::::::::::::::= 
Ad,,n,duSteuerelnh,I\ ____ _ 

Numm„ de10bertregung1leltun11---

OIIOrop•Untu11Duung _____ _ 
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Schritt 2-19: Angaben für ferne Da tensichtgeräte und Drucker mit Hilfe 
von Formular Hl in Anzeige 12.0 definieren. 

Beim Vergleich von Anzeige 12.0 und Planungsformular Hl ist fol­
gendes zu beachten: 

12,0 CNFIG!IBP - DEFINITION [1, toATENSTATIONEN BEISPIEL W7 

Ano,·dnu~ der BI ldschinzista1:ionen und D1·ucke1· an9eber1. 
Die Po, i t i onen entsprechen den Adre~'!l.en de1· Daten-stat i onen. 

Bi ldschinst~tation: 00. ttonochrombi ldschi1·mstation 

Oo 2 3 4 5 6 <--ti.atenstat i onsadre<sse 

a 11 
~ 20 

PD 

BT3-Vorheriqe-s fienü 

C02 ! 

5294 

Die Anschlußpunkte O in Planungsformular HI entsprechen den 
Anschlußpunkten O in Anzeige 12.0. 

Die Datenstationsadressen Qin Planungsformular Hl entsprechen den 
Datenstationsadressen Oin Anzeige 12.0. 

Für die Steuereinheit lBM 5294 muß mindestens ein Datensichtgerät 
definiert werden, das an diese Steuereinheit angeschlossen werden 
kann. 

Die Einheitencodes G befinden sich in Planungsformular H 1 in der 
Spalte Einheitentyp. Sie dienen der Unterscheidung bestimmter Bild­
schirmstationen und Drucker. Die Einheitencodes werden in die ent­
sprechenden Positionen der Anzeige 12.0 eingegeben. Diese Positionen 
entsprechen zugleich der Adresse und dem Anschlußpunkt der jeweili­
gen Datenstation. (Über die Befehlstaste 5 kann eine Liste der spezifi­
schen Einheitencodes angezeigt werden. Als Eingabe sind sowohl diese 
spezifischen als auch die generellen Einheitencodes gültig.) 

Die Angaben für die Datenstationen in Anzeige 12.0 und in Planungs­
formular H 1 müssen übereinstimmen. 

Mit der Taste EINGABE FELD wird der Positionsanzeiger in das Einga­
befeld der jeweils nächsten Datenstationsadresse gesetzt. 

Mit der Taste NEUE ZEILE wird der Positionsanzeiger in das Eingabe­
feld des jeweils nächsten Anschlußpunktes gesetzt. 

Stimmen die Angaben in Anzeige 12.0 und Planungsformular Hl über­
ein , Taste EINGABE betätigen und mit Schritt 2-21 fortfahren . 



Name 

E inheitentyp 

Standort 

Datenstationsadresse 

0 aten­
sicht erät 

Telefon 

2 

H1 

0 

Drucker□ 

IBM 5363 

Diagramm der remote Steuereinheit IBM 5294 ~ 
Kundenname 

Kun(lennumme< 

:; .. :--:::. 2 ~:.:--:::. 3 ::::,--:::.. 4 2·:,--:::. 5 ~-:::,- -:::. 6 

2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 

IB M 5294-J lnforma lion 
S1eue,e,nhe i!en-!0 ____ _ 
8esc1ue,bungderSteue,e1nhe1t 

::o,-~-::_-::_-::_-::_-::_-::_-::_-::_-::_-::_-::_-::_-:: 
Tele!on ______ _ 

Aa,esseai:rSteuere,nhe11 __ _ 
Nummer der uoen,agungsleotung __ 
Atternat,velertungen ___ _ 

~~:~-~~~-~-" =========-= 
RemoteAdapteradressetur 
Token-R,ngNetwo,k _ ___ _ 

Nameder ternenlD 
,m PC-Neuwerk 

~
=""· ~=~"· ~::::::·" ~::::::"· ~=:;:-"' 

i.., ____ , ' .... .., ___ , \. ____ / \. __ _ _ , '... .. ___ _ ,, 1, ___ _ , ''---- -- - --,, 

~
=-- ~::::::"· ~=.. ~~=-- ~~-·-·· ~::.;,_., ' DAO_a1.,,,...,.... ~--ffM ~---.... ~ttM o.,-.--••M o.,.,, ... .__ ,nH 1 

· ., -~·- 1 ~::""· • -~·- 2 • -~- 3 ~ · • -~·- 4 •-· ., -~-- 5 ~ · • -~·- 6 , 
;- 1 ;-- 1 ~-· 1 ;- 1 ;- 1 ;- 1 ! 

\. ____ , ' , _ __ _ , 1, ___ __ , •, ____ , '... ____ ,, '.. ___ _ , \, ___ _ _ ! 

Kapitel 4. Aufgabe 2. 
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' 
: 

1 

IBM 5294 
: : Anschlußpunkte 

: l, ____ -Q 0 

:, ________ o 
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Schritt 2-20: Angaben für ferne Datensichtgeräte und Drucker mit Hilfe 
von Formular H2 in Anzeige 12.2 definieren. 

Beim Vergleich von Anzeige 12.2 und Planungsformular H2 ist fol­
gendes zu beachten: 

12.2 CNFIGSSF' - DE'.FINITION DEH DATENSTATIONEN FERN E<EISPIEL W7 

Anordnung der Bi ldschirm5iationen und Drucker angeben. 
Die Positionen entsp,- e-chen de1- jewei Ligen Anschlussnummer der [latensiaiion: 

Bi ld~ch.: SO. 3277 

BT3-Vo1- he1· i 9e5 Menü 

51, 3278 52. 3279 

ANSCHLUSSE 

0 - 7 
8 - 15 

16 - 23 
24 - 31 

! C002 

~ 3274 
1--------

BT5-Einheitencodes anzeigen BT19-Abb,- uc h 

Die Positionierung des Einheitencodes muß dem Anschluß der Einheit 
entsprechen. 

Es muß mindestens eine Datenstation für die Steuereinheit IBM 
3174/3274 definiert werden. Dabei kann es sich um eine beliebige, an 
die Steuereinheit anschließbare Datenstation handeln. 

Die Einheitencodes O befinden sich in Planungsformular H2 in der 
Spalte Einheilentyp. Sie dienen der Unterscheidung bestimmter Bild­
schirmstationen und Drucker. Die Einheitencodes werden in die ent­
sprechenden Positionen der Anzeige 12.2 eingegeben. Diese Positionen 
entsprechen zugleich der Adresse und dem Anschlußpunkt der jeweili­
gen Datenstation. (Über die Befehlstaste 5 kann eine Liste der-spezifi­
schen Einheitencodes angezeigt werden. Als Eingabe sind sowohl diese 
spezifischen als auch die generellen Einheitencodes gültig.) 

Die Angaben für die Datenstationen in Anzeige 12.2 und in Planungs­
formular H2, müssen übereinstimmen. 

Mit der Taste NEUE ZEILE wird der Positionsanzeiger in das Ein­
gabefeld des jeweils nächsten Anschlußpunktes gesetzt. 

Wird die Steuereinheit IBM 3174 oder die emulierte Steuereinheit 
IBM 3274 im IBM Token-Ring Netzwerk eingesetzt, müssen der DSAP­
Wert und die ferne Adapteradresse von Planungsformular H2 über­
nommen werden. Der DSAP-Wert muß mit dem SSAP-Wert überein­
stimmen, der bei der Konfiguration des IBM Personal Computers mit 
dem IBM 3270-Emulationsprogramm angegeben wurde. Über die ferne 
Adapteradresse erfolgt der Zugriff des Systems auf die ferne Ein-
heit. 

Stimmen die Angaben in Anzeige 12.2 und Planungsformular H2 
überein , Taste EINGABE betätigen und mit Schritt 2-21 fortfahren . 



Name 

Efnheitentyp 1 
Standorl 

Datenstat,onsadresse 

Daten - D D 
s1chtaerat Druc ker 0 
Telefon 

2-J 

Diagramm der fernen Datenstationen 
an einer IBM 3174/3274 Kundenname _______ _ 

IBM 3174/3274-lnformation 

Steuerelnheiten-1D _______ _ 
Kundennummer ______ _ Beschreibung der Steuereinheit 

Name _________ _ _ 
Standort _________ _ 

Name \ Name 1 Name 1 Name 1 
Adresse __________ _ 

Einheitentyp 1 1 Einheitentyp 1 1 Einheitentyp 1 1 
Standort 1 Standort 1 Standort 1 

Einheitentyp 1 1 

Standort 1 

Telefon _________ _ 

Adresse der Steuereinheit _____ _ 
Nummer der Übertragungsleitung __ _ 
Alternative Leitungen ______ _ 
Übertragungsart ________ _ 

Telefon Telefon Telefon Telefon DSAP-Wen ______ ___ _ 

Telefon-Nr . am 
fernen Standort _______ _ 

Adresse des fernen Adapters im 
Token-Ring Netzwerk _____ _ 

Off Drop-Unterstützung 

Name 1 

L} !J --~ !J ~ !J L:-
1 

1 1 
0 1 1 2 1 3 1 1 1 1 1 

1 '-----o 1 ---o 0-----' 0-----------' 
Name 1 

Einheitentyp 1 1 1 BM 3174/3274-Anschlußpunkte Einheitentyp 1 

Standort 1 Standort 1 

Telefon Telefon 

~ 
1 

=---..-------,---, 
Name 1 1 
Einheitentyp I I 1 
Slendort 1 1 4 

~~~~;~rät D Drucker D l_ -0 
Telefon 

,--I 
1 " N""a_m_•---,1-------, 

1 Einheilentyp 1 

7 l Standort 1 

0- _) ~~~~~~rät D Drucker D 
Telefon 

6 

Q 
~--------0--,~ :r 

Q o -.::=---------------, 
Name 1 
Einheitentyp 1 1 
Standort l 

Telefon 

Name 1 

Einheitentyp 1 1 
Standort 1 

~~~~;~rät D Drucker D 
Telefon Telefon 

'- -, 
Name I I I-N_a_m_e __ -ll---~----1 
Einheitentyp 1 1 t 1-E~;n_h_e_ite_n_typ"-ll ___ ,_I_---I 
Standort 1 1 Standort 1 

1 1------'-------l 

1 ~~~~;~rät D Drucker D 
: Telefon 

L:.. : !J ~ 
' ...... ..' ' '- -
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Schritt 2-21: Definition einer weiteren fernen Steuereinheit 

13 , 0 CNFIGSSP - DEFINIT I ON DEf,: FEHNEN GTEUFRE INHEIT fJE:I S F'I El. W7 

HI NZUFi.iGEN 

1, IBM :'..)2~":i l Mode l. l 12 2 . ItlM 5 2 9 4 3 , 1r~M 3274 

~; . F ii r· Wä h ltei·tunge n: 
Wa h lwt,,.i·se l b i s 3 EI·r,;;~ t z l. e itun9e 11 

6 . Off d rop - Un t €ir s tUt z ung , • • • , Y, N Y 

I~T2-··G u che n 
DT6 - N 11~u s·t a1- ·t 

DT3- Vor h eriges Me nii B·1·~:, -.. s·teuer e inh ~i t hinzuf ü q e n 

Sollen keine weiteren fernen Steuereinheiten definiert werden, Taste 
EINGABE oder Befehlstaste 3 betätigen und zu Anzeige 27.0 zurück­
kehren . Weiter mit Schritt 2-22. 

Für die Definition einer weiteren fernen Steuereinheit zu Schritt 2-16 
zurückkehren . 

Schritt 2-22: Zuordnung eines Systemdruckers. 

(Wird die Konfigurationseintragung auf einem fremden IBM System /36 
erstellt, siehe Schritt 2-22 in Anhang B.) 

Ist nur ein Drucker innerhalb des Systems vorhanden , entfällt dieser 
Schritt, da das System diesen Drucker automatisch als Systemdrucker 
zuordnet. Weiter mit Schritt 2-25. 

Sind mehrere Drucker innerhalb des Systems vorhanden, weiter mit 
Schritt 2-23 . 



Schritt 2-23: In Anzeige 27.0 Auswahl 8 (Systemdruckerbestimmen) ein­
geben und Taste EINGABE betätigen. 

27.0 ME Nü - DATENSTATIO NSKONFIGURATION BEISPIE L 

AUSWAH LM DGLI CHKEI TEN , 

> Lo k atE.• B i Ldsc h irrns t a ti onen und Drucke r hin z u fü g t•n od lH lö sc h en 
2 --) DF V- Le i tu ngen hinz ufüge n o der lösc h en 
3 -- ) Fer n e S te uereinheiten, Bi ld sc hi 1- n1st a tionen und D1-ucke1- h in z u füge n 

od e1- 1. ösc h en 
4 --> Standarddrucker zuordnen 
5 --> Subko n solen zuordn e n 
6 
7 
8 
9 

10 
1 l 

-·- ) 

--) 
--) 

--> 

Au s wahl 

Datens t ationsid e ntifikati o ne n ä nde rn 
Da t ens t a t ion s r~e rk male ändern 
Sy s t ewdrucker be s t i mm en 
Ferne Wa r tung s un t er stützu n g hin z ufüge n 
Ferne War tu ngs unterstützu ng Lö sch en 
Zuro vo r her i gen Menü zurü c kkehren 

BT3 - Vorhe ri ge s Menü BT19-Abbr uc h 

Folgende Anzeige erscheint: 

28.0 CNF IGSS P -- SYSTE MD RUCKERZ UO RDNUNG 

Den a l s Sys t e Md r uc ker g e wü nsc ht en Dru c ker mi t * mar kfe re n 

BEI SP IEL 

0 2 3 4 5 " <--Dat e n s tation s adr esse 

Wi 0 A 
W2 1 N 

Pi [<1 W3 2 s 
F'2 I<3 3 C 

4 H S/36 
5 L. 

u 
s 
s 

BT3- Vcrh er i ges Menü BTS-Einheiten codes a n z e i gen 

Schritt 2-24: Auswahl des Systemdruckers: 

W7 

W7 

a. Befehlstaste 5 betätigen, um die Einheitencodes für die Datenstatio­
nen anzeigen zu lassen. 
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CNFIGSSP -- SYSTEMDRU CKERZUORDNUNG BEISPIEL W7 

Den als Sys temdru cker gewünschten Drucker mit* Markieren 

0 2 3 4 5 6 <- - Datenstationsadresse 

00 0 A 
00 1 N 
PB 00 00 2 s 

* PB 00 3 C 
4 H S/36 
5 L 

u 
s 
s 

BT 3-Vorheriges Men ü BTS-Einheiten- IDs anzeigen 

b. Unter Zuhilfenahme von Planungsformular F den Drucker bestim­
men, der als Systemdrucker definiert werden soll. 



F Diagramm der lokalen Datenstationen 

IBM 5363 

~ 

Systemkonsole 

IBM 5363 

~ F-□] ~n2 ~n'., ~ . f, . .L□J, ;-,- ::. 6 
~ ---- -' : _____ fl L+ fl ~ _____ h _____ _ ____ ; l+ __ ________ 0 o 

Anschlu ß· 

punkte 

Systemdrucker 

Lc 
'---------0 1 

·- ~ ~ :::.... ~:::..... ~ s-- - ~ St.-. ~-~~::'.t::::==:::=1 =:o::: .. [] 0 N 1 ~=.. 3 4 ~HM 5 

~ L+ : ' _J 1.2. 0"". ·~·- 1.2. 
, ____ , ' ·---' ----- , ____ , ,____ ._ __ __ , ---- -------0 2 

c. In Anzeige 28.0 den als Systemdrucker zu definierenden Drucker mit 
einem Sternchen(*) kennzeichnen . 

28.0 CNFIGSSP -- SYS TEHD RUCKERZUORDNUNG BEISPIEL W7 

De n als Sy s temdrucker gewünschten Dr uc ker mit* mark i eren 

0 2 3 4 5 6 <--Datenstationsadresse 

00 0 A 
00 1 N 
PB 00 00 2 - - s 

* P[< 00 3 C 
4 H S/36 
5 L 

u 
s 
s 

BT3 - Vo r her fg es Menü BTS-Einh e ft e n - ID s an ze igen 

Kapitel 4. Aufgabe 2. Erstellen der Konfigurationseintragung 4-29 



Mit der Taste EINGABE FELD wird der Positi onsanzeiger in das Einga­
befeld der jeweils nächsten Datensta tio nsadresse gesetzt. 

Mit der Taste NEUE ZEILE wird der Positi onsa nzeiger in das Eingabe­
feld des jeweil s nächsten Anschlußpunktes gesetzt. 

d. Taste EINGABE betätigen , um den Systemdrucker für das System zu 
definieren . Anschließend zu Anzeige 27.0 zurückkehren. 

Schritt 2-25: Die D a tenstationskonfiguration ist damit beendet. Befehls­
taste 3 betätigen, um zu Anzeige 5.0 zurückzukehren. Sind Lizenzpro­
gra mme, SSP-Zusätze oder wahlweise SSP zu insta llieren, weiter mit 
Schritt 2-26; ist dies nicht der Fall , weiter mit Schritt 2-49c. 

Installation der Lizenzprogramme, wahlweisen SSP-Funktionen und SSP-Zusätze 

4-30 

Schritt 2-26: In Anzeige 5.0 Auswahl 2 ( Lizenzprogramme, wahlweise 
SSP-Funkt . und SSP-Zusätze hinzufügen/löschen ) eingeben und Taste 
EINGABE betätigen. 

s.o HENü KONFIGURATIONSE INTRAGUNGEN E<EISP IEL 03 

AUSWAHLHOGLICHKEITEN: 

1 --) Hii Bi ld~ch ir~tationen und [lruckern ar beiten 
2 -- ) L i zenzprogr•~,-e, wahl~, SSP-F unkt . und SSF'-Zu~ä1ze hinzufügen/ lö ~c h•n 
3 -- > Stand4,·dwe-rte bei &.a'5 is9enerierung be~tirnfften ( BASIS-SSP I-III ) 
-4 -- > Grö<S~e von Platten i nhalt'5verz , / Protokolldat,/Arbei1sbe,· e ich be-stimmen 

Si nd kei Tlt!' wei te,·en ilinder u~en de1· Ko n f i9u1·at i on-sei ntraqung vorgessehen, 
Auswahl 5 eingeben, 

5 --> Konf i9u1·at i onsei nt1· agung ,sichern und zurück zum CNFIGSSP-Hauptmenü 

Auswah l 2 

EcT1 9-Abb ruch 

Schritt 2-27: Eingaben in Anzeige 19.0 vo rnehmen 

Hinweis: Soll in einer der fo lgenden Anzeigen keine der aufgeführten 
F unkti onen ausgewählt werden, durch Betätigen der Taste 
EINGABE die nächste Anzeige aufrufen. 



19.0 CNFIGSSP - F'ROGRAHMIERUNTERSTüTZUNG 

Eingabe-+ -·-) [lit!'Se Unter-stüt:z:un9sroutine defft System hinzufügen 
Ei n9abe - --> [1i~e Un1:ersiüt:z:unq'5rou1: i ne au5 dem. System Lö-schen 
Leer-.1:•lle -> Keine l'tnde-rung 

1. DFU 
2. wsu 
3. SEU 
4. Gu1!-l le,nfonna1:e -für SEU 
5. SDA •. • • • •• 

* - Di..,e Unte-r-stüt:z:un951-ou'tine befind•t sich z.Z't. ita Sy'Stee 
& - Di~e Unterstüt2un,gsroutine wird beim W11!'de,-her-stellen 

de~ H•uptkonfiQur~tionss•tzes kopiert 

BT3-Vorhe1- i 9es Menü BT19-Abbruch 

BEISPIEL B3 

a. In Anzeige 19.0 für die zu installierenden Lizenzprogramme und Zu­
sätze (vgl. Planungsformular Jl) durch Eingabe eines Pluszeichens 
(+)markieren. Für Auswahl 4 ist Auswahl 3 erforderlich. 

Achtung: Wird mit einem bereits geladenen System gearbeitet, dürfen 
Zeilen, die mit einem Stern(*) gekennzeichnet sind , nicht geändert 
werden. Der Stern gibt an , daß die Programme bereits installiert sind. 
Ein Pluszeichen (+)darf nur bei den Programmen eingegeben werden , 
die noch in das System geladen werden müssen. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Kapitel 4. Aufgabe 2. Erstellen der Konfigurationseintragung 4-31 



4-32 

Schritt 2-28: Eingaben in Anzeige 19 .1 vornehmen 

19. 1 CNFIGSSP ·- Pl'.-OGRAHHIERUNTERSTüTZUNG 

Eing•be + --> Iliese- Unte,-stiltzun4asroutine dem Sy5tem hinzufü9en 
Einq•b~ - --> Di~ Unterstützung~routine au'5 de~ Sy9tem lösch@n 
Leersta-l le --> Keine Jti.nderun9 

1. RPG II 
2 . COBOL 
3. BASIC 

◄, BASIC Hi Lfe-Unterstützung 
5. FURffiAN 
6. A-asemb l•r 

Oie<Se Unterstützun9sroutine befindet "Sich z.zt. im Systetr1 
~ - Die•• UnterstUtzun9sroutine wird beim ~iederher~tellen 

dtn. H•uptkonf i9ur•t i on'5s.stzes kop ie,·t 

BT3-Vorher i 9e• He.nü BT19-Abb1·uch 

BEISPIEL B3 

a. In Anzeige 19.1 die zu installierenden Lizenzprogramme (vgl. Pla­
nungsformular Jl) durch Eingabe eines Pluszeichens (+)markieren . 
Für Auswahl 4 ist Auswahl 3 erforderlich . 

b. Taste EINGABE betätigen. 



Schritt 2-29: Eingaben in Anzeige 19 .2 vornehmen 

CNFIGBSF' - r-r,oGr-:,,HHIERUNTERSTüTZUNG 

Eingabe+ --> D iese UnterstlJtzt1ngsro11tlne dem System h i n z ufüge n 
Ei ng abe - --> Diese Unt ers tli tzung$r outine ~11~ dem Syst e m l tisc he,1 
Leers tellrt - ·- ) tü;,lne Änder· unq 

1, TEXT/36 , • , , , , , , , , , , , , 
2, BüR0/36 •••••• , , , •. , , , 

3, Do~:ument·blbl i otheks~,,;ffv ic e <DLS) 
4 , Vei-b I nd u ng z u F'ROFS , 

.,. QUERY/36, , , , . , , , . , . , .. 

+ 
+ 
+ 

* - Diese Unters tii tz11ng sr o,1tine befindet s ict1 ~.zt. im Syst~m 
~ - Diese U11terstützu119s1· 0 11 tine wi rd beim Wi ederhri1• $ t el l ~n 

des Hauptk onflg11r·ati o nssa tze s ~: opi e r t 

BT3- Vorherlges Me,,U f:ITlQ - Abb r uch 

1,/;ISl'lt;L 

a. In Anzeige 19.2 die zu installierenden Lizenzprogramme (vgl. Pla­
nungsformular Jl) durch Eingabe eines Pluszeichens (+)markieren. 
Für Auswahl I werden die Routinen der zusätzlichen SSP-Unterstüt­
zung zum Lesen und Drucken der im System enthaltenen Online­
Informationen automatisch geladen. Für Auswahl 2 ist Auswahl 1 er­
forderlich. Für Auswahl 3 oder 4 ist Auswahl 1 oder 2 erforderlich. 
Für Auswahl 5 ist IDDU erforderlich; es wird deshalb automatisch 
hinzugefügt. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Hinweis: 

1. Die angezeigte Informationsnachricht kann ignoriert werden; Taste 
EINGABE betätigen und mit der nächsten Anzeige fortfahren . 

2. Falls keines der angezeigten Lizenzprogramme hinzugefügt werden 
soll, Taste EINGABE betätigen und mit Schritt 2-33 fortfahren. 
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Schritt 2-30: Eingaben in Anzeige 19.3 vornehmen 

19,3 CNFIGSSP - ONLINE-INFORH~TIONEN BEISPIEL &3 

Einq.abe + --> Ilie-5-e Untet-stützungs,·outine- dem System hinzuf·ügen 
Eingabe- -- -> 01~@' Unterstützung5r0ut i ne au5 1'.telft Sy5tem löschen 
L„riittf"llR -> Keine /tiinderung 

1. Online-Informationen für TEXT/36 • 
2. Onl i ne-Infonn„t i o~n für OOR0/36 • 
3. Online-Informationen für t1LG • • • 
~. Online-Informationen für OUERY/36 

* - Di~e Unterstützung-sroutine befindet 5ich 2.zt. im System 
a, - Die'St!· Unter5tützung'!!.routine wird beim W.iede,·herstellen 

de5 Hauptkonf i9u,·.1t i Otl43':!tatzes kop i~rt 

BT19-Abbruch 

In dieser Anzeige stehen nur die Online-Informationen zu den Lizenz­
programmen zur Auswahl, die für die Installation markiert wurden. 

Hinweis: Wird ein Programmteil des Lizenzprogramms für Büroanwen-
dungen des IBM System /36 ausgewählt, werden die zugehöri­
gen Online-Informationen automatisch für die Installation vor­
gesehen und entsprechend markiert ( + ). Sollen bestimmte 
Informationen nicht installiert werden, das Pluszeichen 
löschen. Ein Großteil der Informationen zu den Büroanwen­
dungen des IBM System /36 ist für den Online-Betrieb konzi­
piert und nicht in Handbüchern erfaßt. Die Installation 
dieser Informationen ist deshalb in jedem Fall ratsam. Wer­
den Online-Informationen hinzugefügt, wird auch die zusätz­
liche SSP-Unterstützung zum Lesen und Drucken der im 
System enthaltenen Online-Informationen automatisch 
geladen. 

a. In Anzeige 19.3 die zu installierenden Online-Informationen durch 
ein Pluszeichen (+)markieren (vgl. Planungsformular Jl). 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Wurde in Anzeige 19.2 TEXT/36 ausgewählt, erscheint Anzeige 19.4; 
wurde TEXT/36 nicht ausgewählt, weiter mit Schritt 2-33. 



Schritt 2-31: Eingaben m Anzeige 19.4 vornehmen 

19.4 CNFIGSSP - TEXT/36 WDRTERB üC HER 

E i ngabe+ --) Diese Unter s tützungsrout in e dem System h i nzufügen 
Eingabe - --) Diese Unterstützung sro utine aus de m System lö s chen 
Leers telle --> Ke ine Änderung 

i. Zusa tz einrichtung 6067 - Engl i sc h 
2. Zusatzeinrichtung 6068 - Franzö sisc h 
3. Z11sa tzeinri chtung 6069 - Französisch (Kana da) 
4. Zusatz einrichtung 6070 - Span i sc h 
5. Zusa tz einricht11ng 6071 - I t a l i en i sc h 
6. Zusatzeinricht11ng 6072 - Dä ni sc h 
7. Zusatzeinrichtung 6073 - Deutsch 

* - Diese Unterstiitzungsrouti ne b ef indet s ich z.Zt . im System 
& - Dies e Unterstützungsroutine wird beim Wi e derhers t e llen 

des Ha uptkonf igurationssatzes kopier t 

BT3-Vort1eriges Men ü BTi 9-Abbr u~h 

a. In Anzeige 19.4 die zu installierenden Wörterbücher für TEXT/36 
durch ein Pluszeichen (+)markieren (vgl. Planungsformular Jl). 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-32: Eingaben in Anzeige 19 .5 vornehmen 

CNFIGSSF' - TEXT/36 WORTEREcüCHER 

~lngabe + --) Diese Unterstiit~ung~ro 11tlne dem System hlnzufUgcn 
Eingabe - --) Diese UnterstUtztln9 sro11tlne au~ dem Sy5f~m l Hschen 
l.eer· s ·te l le --> Kel ne .liinderung 

1, Zusatze l n1·lchtu1lg 6260 - Sr.:hwr~d i sch t 
2, Zt1satzelnrlchtung 6259 - Norwegisch 
3, Z11satzvlnrlchtung 6257 - Niederländisc h 

. 4. Zusatzeln~lcht u ng 6258 - I sliindisch 
5, Z11satzelnrlchtung 6291 - F'o1· tug i es i sch 

* - Diese Unters tUtzungsrn11tine befindet s ich z.zt. im System 
~ - Diese UnterstUtzungs r outine wird beim Wiederherstellen 

des Hauptkonflgur~t l o nss~tzes ~: opier t 

BT3-Vorheriges Me nu 

a. In Anzeige 19.5 die zu installierenden Wörterbücher für TEXT/36 
durch ein Pluszeichen (+)markieren (vgl. Planungsformular Jl). 

b. Taste EINGABE betätigen. 

1/,f 
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Schritt 2-33: Eingaben m Anzeige 19.6 vornehmen 

19.6 CNFIGSSP - PROGRAMMIERUNTERSTüTZUNG 

Eingabe+ -> I1ics.e Unter1J.tützungs,·outine, d@m S"y-stem hinzufü9en 
Ei nqabe ·- - ·> Oie!II! Unt@r-stütt:ung-srout i n1!- au-s dem System löschen 
Leer•t•ll• --> Keine ~nderung 

1. Dienstpro9,· amm fü,· Anwendungsentwicklung ([1SU) 

2. OnlinP.-Informationen für DSU 
3. Pdi-sent•t i on-sgraf iken (BGU/36) • 

4. Hilfeunterstützung für BGU/36 •••• 

* - Di•n~e Unter-stützungs,· outine befindet 5ich z.Zt. im System 
6. - Diese Unte,·-stützungsroutine wird beim Wiede,·he-,·stellen 

dl!'s Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

BEISPIEL 83 

a. In Anzeige 19.6 die zu installierenden Lizenzprogramme durch~ein 
Pluszeichen (+)markieren (vgl. Planungsformular 12). Für Auswahl 2 
ist Auswahl I erforderlich; für Auswahl 4 ist Auswahl 3 erforderlich. 

b. Taste EINGABE betätigen. 



Schritt 2-34: Eingaben in Anzeige 19.7 vornehmen 

19,7 CNFIGSSP - F'ROGr..:AHHIEfi.1.JNTERSTüTZUHG 

Eingabe-+ -> [1ie'5e Unte1-stützun9sroutine dem System hinzufüqen 
Einq•bl!' ·- -- > ttit!'se Unte-r-sotützun95routine au5 dem System löschen 
Leerstelle--> Keine ~nde-rung 

1, PC SUf'PORT/36 
2. Oemei nsa,n benutzte- Ordner • 

3. Online-Informationttn fü,­
be-nutzte Ordner 

4. F'C SUPf"ORT/36 Or9ani -sato r 

qeme i n5am 

5 . F'C SUF'F'ORT/36 Datenstat ion5zu-satz •• 

• - Die-s~ Unter stützun9s1·outine befindet sich z.Zt. im Systelfl 
~ - Pi~e Unter st ützunqsroutine wird beim Wi@O~rherstellen 

des H„uptkonf i 9urat i onss-,tzes hop ie1·t 

BT3-Vor her i ge'!. Henü BT19- Abbruc:h 

BEISPIEL B3 

a. In Anzeige 19.7 die zu installierenden Lizenzprogramme durch ein 
Pluszeichen (+)markieren (vgl. Planungsformular J2). Für Auswahl 2 
ist Auswahl 1 erforderlich; für Auswahl 3 ist Auswahl 2 erforderlich. 
Für Auswahl 4 ist Auswahl 2 sowie die Unterstützung zum Lesen 
und Drucken von Online-Informationen erforderlich (vgl. An-
zeige 20.1) . Für Auswahl 5 ist Auswahl 1 erforderlich. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Wurde in Anzeige 19.7 PC SUPPORT/36 ausgewählt, erscheint Anzeige 
19.8 . Wurde PC SUPPORT/36 nicht ausgewählt, weiter mit Schritt 2-36. 

Schritt 2-35: Eingaben in Anzeige 19.8 vornehmen 

19,8 CNFIGSSF' - F'ROGRAHHIERUNTERS'füTZUNG 

Eln'labe + - - > [!lese Unter s tUt zungsr outine dem Sygtem h i nzufUqen 
Eingabe - --> Diese UnterstUtzungsr outlne a t1s d em System l öschen 
Leerste lle - -) Kei ne litnde,- ung 

. 1. Unter stü tzung fUr F'C SUF'PORT/36 
IBM To~:en-~ing NetzwerJ: 
2. F'C SUF'PORT/36 Datens ·tationszusatz 

3. PC SUF'F"ORT/3'1 F·~ss-Thr· ough • •••• + 

* - Olese UnterstUtzun9sro11tine befi,1det sic h z,Zt. im Syst~m 
& - Diese Unte r5 1Utzun9 sr11 u tine w ird beim Wiederherste llen 

dos Hauptkonf lgu1-~tlons satzes ~1,pier t 

BT3-VorherlgP.s Menu 

a. In Anzeige 19.8 die zu installierenden Lizenzprogramme durch ein 
Pluszeichen markieren (vgl. Planungsformular J2). Für jede hier ge­
zeigte Auswahl ist die Basis-DFV und die erweiterte DFV erforder­
lich (vgl. Anzeige 21.1): Für Auswahl 1 ist die LAN DFV­
Unterstützung erforderlich (vgl. Anzeige 22.1). Für Auswahl 2 ist 
Auswahl 1 erforderlich. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Hinweis: Die angezeigte Informationsnachricht kann ignoriert werden; 
Taste EINGABE betätigen und mit der nächsten Anzeige fort­
fahren. 
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Schritt 2-36: Eingaben in Anzeige 21.0 vornehmen 

Hinweis: Die Software-Installationsunterstützung kann zur Installation 
von SSP, Bandunterstützung und LAN DFV-Unterstützung in 
eine Systemeinheit IBM 5364 nicht verwendet werden. 

21.0 CNFIGSSF' - F'J:;:OGRAMHIEr,uNTERSTüTZUNG 

Elngahe + ---) Diese Untel- s 1tHzungs ro ut ine dem System hinzuf Uge n 
Elng,ibe - --- > DiesP- Un ·teffs1ützungsroutine aus d em Sy s ten1 l ösc h e n 
Lee1·s; tal le - -- ) l( elne Xnd e 1· u ng 

1, Zusat2elnrlchtt1n9 6101 - · 
ZusJtzllche SSP- Unterstlltz1111g 
2, Hi lf eu nt er· s tUtzung fHr· Umw.:~ndl11ngsdienst­

p1· og1· amm für ,nu Lt I n „1t i ona 1.en Zt~ichen5.l1Z 
3, Zusatzeinrichtung 6144 - Ba11rlunt e rstUtzunq 
4, Zusatzeln1·lchtun9 6274 -

Software- Installatlons 11 n t erst ii t z11n9 

+ 

Diese Unte1· stlitzunq s r·ou 1 i11e b e finde-~{" G i i: h z,Zt, im System 
& - [llese Unters tUt z ung sr outi 1, ~? wi1· d beim Wiede1· he,· <E..tc~lte n 

des H~upt~:onflgl1rat i onssat~ es l i opier1 

BT3- Vorheriges Me nu BT19·- Abb1· uc h 

1..1,1 

a. Die zu installierenden SSP-Zusätze (vgl. Pla nungsfo rmular 12) mit ei­
nem Pluszeichen ( +) markieren. Für Auswahl 2 ist Auswahl 1 
erforderlich. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-37: Eingaben in Anzeige 21.1 vornehmen 

21.1 CNFIGSSF' - F'ROGRAHHIERUNTERSTüTZUNG 

Einq.abe + -) Diese Unte,· stützungsrou-tine dem System hi,u.u"f"üqen 
Einq•b• - --) Oi~~e Unt~rstützung"5rout i ne aus dem System tö5chen 
Leerstelle---) Keine ,liinde,·ung 

ZUSATZEINRICHTUNG 6047 - DFV 

1. S.s i s-rtFV • • • • • • • • • • • 
2. x.2S-Un-ter-5tützung ••••• • • 
3. Erwe-i terte DFV • •• • •• • • • 

4. Asynchrone DFV-Un-te,·-stützung 

• - Diese Unterstützungsrou-tine befindet sich i..zt. i"' Syste-ffl 
li. - Di~e Unte,·stützun9sr,out i ne wird beim Wil!!!'derherstel len 

des HauptkonfiQura-tion"5satzes kopiert 

BT19-Abb,·uci-. 

BEISPIEL E<3 

Hinweis: In einem bereits geladenen System ist diese Unterstützung 
bereits installiert; deshalb hier kein Pluszeichen ( +) eingeben. 

a. In Anzeige 21.1 die zu installierenden SSP-Zusätze (vgl. Planungs­
formular 12) durch ein Pluszeichen (+)markieren. Für Auswahl 4 ist 
Auswahl 3 erforderlich. 



Hinweis: Die Z usatzeinrichtung 6001 ist für die Unterstützung ferner 
Datenstationen, die Teil des Basis-SSP ist, und für die RPG­
Fernverarbeitung für Stapel-BSC nicht erforderlich . 

Wird Auswahl 3 ( Erweiterte DFV) nicht gewünscht, Taste EINGABE be­
tätigen und mit Schritt 2-48 fortfahren. 

b. Taste EINGABE betätigen . 

Schritt 2-38: Eingaben m Anzeige 21.2 vornehmen 

2 1.2 CNFIGSSP - PROGRAMHIERUNTERSTüTZUNG 

E i ng.iibe-+ --> Diese Unte1-stützun9'3routine deM System hinzufügen 
Ei nqabe - --> D i e~e Unte1-stützung5rout i ne au9 dem Sy5tem löschen 
Leerstelle -- > Keine Jti.nde1- un9 

1. Zu-sai:zeinr i chtung - 6268 
Basi-s9ub~ystem SSPI CF 

2. Zusatzeinrichtung - 6270 
Sekundbr-:sub5ystem S SF· I Cf7 

3. Zusat:zein,·ichtung - 6272 
Bankensubsystem SSPICr • 

Diese UnteTstützung5routine befinde1 sich i: .z t. im System 
~ - Die-se Unterstützungsroutine w ird beim Wi ederherstellen 

de-s Hauptkonfigur~tionssatzes ~:opiert 

BT3-Vorhe,· i ges Menü BT19-f,bb,·uch 

.. 

BEISPIEL. B3 

a. In Anzeige 21.2 die zu installierenden SSP-Zusätze (vgl. Planungsfor­
mula r J2) durch ein Pluszeichen ( +) markieren. 

b. Taste EINGABE betätigen . 

Schritt 2-39: Eingaben in Anzeige 21.3 vornehmen 

2 1.3 CNFIGSSF' - PROGRAMMIERUNTERSTüTZUNG 

Ei nqab@ + --> Die<5e Unt e r'5tütz.ungsrout i ne de• System h i nz.ufügen 
Eing abe - - - ) Die!',e Unte1·stütz.ungsrout i ne a u '5 dem Sy-ste1n lö~chen 
Leerstel Le -> Keine /lttnde run9 

1. Zu$atz.einrichtun9 6049 -
BSC 3 270-E inheitenetnulatio n 

2. Zu,uitzei nr ichtung 6049 -
SNA 3270--Elnheitenemulat ion 
3. 3278 /9-E i nhei tenemu lat i on übe,· IE<M 

Pe1·~ona l Comput~r * 

Die5tt Unter'5tütz.unc;a-srou1 i ne befindet '5ich 2.. Zt. im System 
li. - Die-!>.e Un1er-stütz.unq-s,· outine wi rd beim Wiede1·herstellen 

des Hauptkonfigur•tions~atz.e~ kopiert 

.. 
t,, 

.. 

BEISPIEL. 

BT3-Vorheriqe-:s Menü BT14-über-setzungstabellen 8T19-Abbruch 

B3 

a. In Anzeige 21.3 die zu installierenden SSP-Zusätze (vgl. Planungsfor­
mular J2) durch ein Pluszeichen ( +) markieren. Für A uswahl 3 ist 
Auswahl 2 erforderl ich. 
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Wird BSC 3270-Unterstützung a usgewählt, weiter mit Schritt 2-40. Wird 
SNA 3270-Unterstützung ausgewählt , weiter mit Schritt 2-42. 

Wird sowohl BSC 3270-Unterstützung als auch SNA 3270-Unterstüt­
zung ausgewählt, weiter mit Schritt 2-40. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Hinweis: Falls keines der angezeigten Lizenzprogramme hinzugefügt 
werden soll, Taste EINGABE betätigen und mit Schritt 2-45 
fortfahren. 

Schritt 2-40: Eingaben in Anzeige 21.4 vornehmen 

2 1 . 4 CNF IGSSP - BSC 3270 EMUL ATI ON 

Sc h lüsse l der E/ A- Sc hn i tt s t e ll e, 
l. e i t r e c hner b e n ut z t w i r d . . 

0 1 - Os t e rr e i c h/ De ut sc hl a nd 
02 - Be l gi en 
0 3 - Br as i l i e n 

d i e v o1,1 

08 - I ta li en 
10 - J ap a n ( Ka t a ka na ) 
i i - F'or tu g a l 
12 - Spanien 

BE I SPI EL 

0 1 

0 4 - Fr ankre i c h (K an ada ) 
05 - Dä ne Ma r k/ No r weg e n 
06 - F i nnl a nd / Sc hwe den 
07 - F r ank1·e i e h 

1 3 - Sp a ni sc h s prec he nde Länd e r 
14 - Gr ossbrit ann i e n 
15 - USA 

BT 3 - Vorher i ges Menü BT1 9 - Abb r uc h 

W7 

a. Wird die IBM 3270-Einheitenemulation durch BSC unterstützt, er­
scheint Anzeige 21.4. In diese Anzeige den Schnittstellencode des 
fernen Leitsystems (vgl. Planungsformular 12) eingeben. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-41: Eingaben in Anzeige 21.5 vornehmen 

Hinweis: Die Auswahlmöglichkeiten, die in dieser Anzeige erscheinen, 
sind von dem in der vorherigen Anzeige ausgewählten Schnitt­
stellencode abhängig. 



21.s CNFIGGSF' - BSC 3270-F.HULATION 

5250-Zeichensatz auswählen, der von diesem 
System ver wendet wer den soll ••••• 

01 -- 0sterr·eic:h/[leut'3chland 
02 - Belgien 
03 - B,·asi l ien 

09 - Japan (Englisch) 
10 - Japan <Kata\.t ana) 
11 - F'o1·tu9ai. 
12 - Spanien 

BEISPIEL 

0 1 

04 - l\ anada <Franzö!>isch) 
05 - Dänemd1·k. / No1· wege n 
06 - F i nn Land /Sch weden 

13 - Spa ni schsprechende L~nde r 
14 - GrOS5britannien 

07 - Frankreich 15 - USA 
00 - Italien 16 - Multinational 

BILD-Ta5ten - - > Bljttern 

W7 

a. In Anzeige 21.5 den verwendeten Zeichensa tz (vgl. Planungsformular 
J2) eingeben . 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-42: Eingaben in Anzeige 21.6 vornehmen 

Wurde die SNA-Unterstützung für die IBM 3270-Einheitenemulation 
nicht ausgewäh lt, weiter mit Schritt 2-45; wurde sie ausgewählt, er­
scheint folgende Anzeige: 

21.6 CNFIGSSF' - SNA 3270-EMULATION BEISPIEL 

Schlü-s~el der 3270 E/A-Schnittstelle, die vom 
Leitrechner benutzt wird. • •••••• 

01 - 0'3tern? ich/Deutschland 13 - Japan (Katakana) 
02 - O11terreich/I1eutschl.and (alternativ) 14' - Po,·tugal 
03 - Belgien 15 - Spanien 
04 - Brasilien 
05 - Kanada (Französich) 
06 - D.ä nemark./NorweQt?n 
07 - Däne,,.a,·k/Norwe-gen (alternativ) 
08 - Finnland/Schweden 
09 - Finnland /Schweden (alternativ) 
10 - Frank,·e i eh 
11 - Italitrn 
12 - Japan <Engl i 5Ch) 

16 - Spanien (alte,·na1iv) 
17 - Span i 5chsprechende Länder 
18 - Gro5sbritannien 
19 - USA 
20 - Kan.ada (zweisp,·achig) 
21 - Frank,·eich <AZERTY ) 
22 - Internation•l 
23 - Schweiz (Franzijsich/Oeutsch> 

W7 

a. In diese Anzeige den Schnittstellencode eingeben, der vom fernen 
System benutzt wird (vgl. Planungsformular J3). 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-43: Eingaben in Anzeige 21.7 vornehmen 

Hinweis: Die Auswahlmöglichkeiten, die in dieser Anzeige erscheinen, 
sind von dem in der vorherigen Anzeige ausgewählten Schnitt­
stellencode abhängig. 
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2 1 . 7 CNF IGSS P - SNA 3 270 EMULA TION 

5250-Ze i c he nsa t z a us w~ht en, der von d i ese M 
Sys t e m ver wend et we rde n so tt ..••... 

0 1 - Osterr eic h / De ut sc hl a nd 

16 - Mul ti nat i o na l 

BT3-Vorheri ges Menü BT 19 - Ab b i- uc h 

BEI SPIEL IJ 7 

01 

a. In Anzeige 21. 7 den verwendeten Zeichensatz (vgl. Planungsformular 
J3) eingeben. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Wurde die 3278/3279-Einheitenemulation nicht ausgewählt, weiter mit 
Schritt 2-45. 

Wurde die 3278/3279-Einheitenemulation ausgewählt, erscheint fol­
gende Anzeige: 

Schritt 2-44: Eingaben in Anzeige 21.8 vornehmen 

2 1 .8 CNFIGSS P - 327 8/ 9 - EMULATION 

Schlüs s e l der 3 2 70 E/ A-Schnitt s telle, die vom 
Leitrechner benutzt wird •...• 

01 - Osterreich / Deutschland 
02 - österreich / Dtl. (A lt ernati v) 
03 - Frankre ich IAZERTY) 
04 - Däne111ar k 
05 - Dänemark (Alternativ) 
06 - Norwegen 
07 - Norwegen (A l ternativ) 
08 - Finnland 
09 - Finnland (Alterna tiv) 
10 - Schweden 
11 - Schweden (Alternativ) 
12 - F1-ankre i eh 
13 - Italien 

14 - Spanien 
15 - Spa ni en (Alternativ) 
1 6 - Spanisc hs pr ec hende Länder 
17 - Grossbritannien 
18 - USA 
19 - Belgien ( Fr a11zösisct1) 
2 0 - International 
2 1 - Sc hw eiz (F1-anzösisch) 
~ ~ - Schweiz ( Deutsch) 
23 - Neuspanisch 
2 4 - Kanada (Französ i sch) 
25 - Kanada (Französ i sc h - z weisprac hig) 

a. In Anzeige 21.8 den Schnittstellencode des fernen Leitrechners ein­
geben (vgl. Planungsformular J3). 

b. Taste EINGABE betätigen. 



Schritt 2-45: Eingaben in Anzeige 22.0 vornehmen 

CNFIGSSP - PROGRAHHIERUNTERSTüTZUNG 

Ein9•be + --> Die-r.e Unter~tützu09sroutine de-ff' Syste• hinzufügen 
Eing•be - --> Die~ Unterstützunqsroutine aus de~ System löschen 
Learst•lle --> Keine ~nd~runq 

ZUSATZEINRICHTUNG 6051 - C & SH 

1. OSMX-Unt•Y11tüt zun9 • 
2. ALERT-Unterstützun-Q 
3. DHCF-Unte,-stützunQ • 

* 
* 
* 

Die-se Unter'5tützunQsroutine befindet sich z.zt. illl' System 
&. - Oie-'3e Unter!ltützungsroutine wird bc-im l.liederherstellen 

des Hauptkonfi9ur•tion~atze• kopiert 

BT3-Vorher i ge-s Menü . 

BEISPIEL E<3 

a. In Anzeige 22.0 die zu installierenden Zusätze (vgl. Planungsformular 
J3) durch ein Pluszeichen ( +) markieren. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-46: Eingaben m Anzeige 22.1 vornehmen 

CNFIGSSP - PROGRAHHIERUNTERSTüTZUNG 

Einqabtt + --> Diese Unt~r-stützun9sroutine de• Sy-ste111 hinzufügen 
Ei nqabe - --> Di~e Unter-stützun,gsrout ·i ne au-s dem Sy5te,m löschen 
Leer•t•ll~ --> Keine ~nderu·n9 

1. Zusatzeinrichtung 6090 -
P•~1o-Th,· ough-Unterstüt z ung fü1· Datenstationen 

2. Zus•tz~inrichtung 6256 -
SNA/AF•PN , , , , , 

3. LAN-Unteorstützung 

• - Di.-s• UnterstützunQsroutine. befindet sich z.zt. ia Sy•1e1n 
~ - Di._e Unterst~tzungsroutine •lrd bei~ Wie-d~rherstellen 

tJe-, Hauptkon'figurati.on-ssatzes kopiert 

BT3-Vorher i 9~ Menü BT19-Abbruch 

& 

& 

BEISPIEL B3 

a. In Anzeige 22.1 die zu installierenden Zusätze (vgl. Planungsformular 
J3) durch ein Pluszeichen (+)markieren. 

b. Taste EINGABE betätigen. 
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Schritt 2-47: Eingaben in Anzeige 22.2 vornehmen 

22.2 CNF IGSSF' -· F'r~OGf·\ AMMlET,UMTFF~GTüTZUNG 

Eingabr,,- ••· •··· -·· ) Di ese Unte 1··'!:dützung'!;;r·outine dr~m Sys·tem hinzu·flige1, 
Eingabe - - ) Diese Unter s tiitz\1ngsr·outine aus dem System löschen 
L~~!N' füte ll e ---- ) Kft ine ÄTU:l e \- U1\(,l 

1 . Z usatzeinri chtun1_1 6050 
2. z,1satzeinricht11 ng 6 005 -

DES für K~editinstitute 
3. Zusatzeinri c ht11ng 6006 -

MHR.JE • , •• , • , , • 

Dist1- ibuted Disk File Fa c il.it y (l)DFF) 
4. Z usatzei nr· ichtung 6052 ·-

Disi·r· ib11t1~d D,:it a Mana gement (f.lDM) 

* - DiE~se Unte 1-sti.itzungs 1- ou.tinr.!' bf.~findet 'f:', i c h z , Zt, im Sys tc~m 
1.,. - Diese Unter·s tüt-z.un1J !:,ro11tin(c! wi r ·d b f~ im Wi ff.!'d e 1-her s tel.len 

des Hauptkonfigu1- c:'l t ionss<:1tt.ef:', ~: op i t~rt 

r~EISF'IEL B3 

a. In Anzeige 22.2 die zu installierenden Zusätze (vgl. Planungsformular 
J3) durch ein Pluszeichen ( +) markieren. 

b. Taste EINGABE betätigen. 



Schritt 2-48: Eingaben in Anzeige 20.0 vornehmen 

20.0 CNFIGSSF' - Pr<OGRAHHIERUNTERSTüTZUNG 

Ei n9•b1t -+- -- > Diese Unter"Stützungsrout i ne dem Sy<!>tem h i 1nufügen 
Ein9•be - -> Diese Unterstüt:ZUf\95routine aus dem Sy'Stem löschen 
Leer„te l lV!' -- > Keine .iiinderun9 

1. Zua~t:z l icher SSP-Hi lfetext •••• 
2. Unter9tützung ftir Platte IBM 9332 
3. Online Prob le11Wtna lyse 

f"ür · B•nd • • • • • • • • • 
4. Onl i .ne Prob leman.a lys• 

ftir Datenfernverarb~ f tun9 

• - Dle-s~ UnterstüTzun9sToutine befindet sich z.zt. im System 
6 - Die-ae UnterstUtzungsroutine wird beim Wie-derher"Stellen 

d•s HAuptkonfi9u,· ationssat.ze. kopiert 

BT3-·Vorher i 9e-s Menli BT19-Abbruch 

t, 

"' 
"' 

BEISPIEL B3 

a. Die zu installierenden wahlweisen SSP-Zusätze (vgl. hierzu Pla­
nungsfo rmular 14) durch Eingabe eines Pluszeichen ( +) markieren. 

Hinweis: In einem bereits geladenen System ist diese Unterstützung bereits 
installiert; deshalb hier kein Pluszeichen (+)eingeben. 

Hinweise: 
1. Die Online-Problemanalyse für Band (Auswahl 3) wird automa­

tisch markiert, wenn die Bandunterstützung in Anzeige 21.0 ausge­
wählt wurde. Diese Funktion wird installiert, selbst wenn das vor­
gegebene Pluszeichen durch ein Leerzeichen gelöscht wird. Wurde 
in Anzeige 21 .0 die Bandunterstützung nicht ausgewählt, wird 
Auswahl 3 in dieser Anzeige nicht angeboten. 

2. Auswahl 4 wird nur angezeigt, wenn in Anzeige 21. l Auswahl 1 
gewählt wurde. Auswahl 4 wird in diesem Fall automatisch mit ei­
nem Pluszeichen versehen . Soll die Ana lysefunktion für die Da­
tenfernverarbeitung nicht installiert werden, muß das Pluszeichen 
durch ein Leerzeichen überschrieben werden. 

3. Für die OLPD-Funktion werden während der Systemkonfiguration 
automatisch ca. 402 Blöcke reserviert. 

b. Taste EINGABE betätigen. 
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Schritt 2-49: Eingaben in Anzeige 20.1 vornehmen 

20.1 CNFIGSSP - PROGRAHHIERUNTERSTüTZUNG 

Einqaibe + --> [lie~e Unterstüt:iun9sroutine dem Sy'Ste-m hinzu-fügen 
E ingabe - --) Die5e Unterstützungoroutine aus de$ SysteM löschwn 
Leerstelle--> t(eine i'iinderung 

1. Anz• i gen der 
Online-Informationen ••• • • • • • 

2 . Drucken der 
Online-Informationen • ••••••. 

3. IDOU <Inte,·aktive Datendefinitio~­
unter~tützung) • • • • • 

4. Online-Informationen für l[1[1U • • • 

-. - Diese Unterstützungsroutine be-findet 5ich :t.Zt, im System 
~ - Di~• Unte,·43tützunqg,routine wi,-d beim Wiede1· herstellen 

de-!5 Hauptkonfigurationssatzes kopiert 

9T3-Vorhe,- i ges Menü BT19-Abbr uch 

BEISPIEL W7 

Hinweis: In einem bereits geladenen System ist diese Unterstützung bereits 
geladen ; deshalb hier kein Pluszeichen (+)eingeben. 

a. Die zu installierenden wahlweisen SSP-Zusätze (vgl. Planungsformu­
lar J4) durch ein Pluszeichen ( +) markieren. 

Wurde TEXT/36, PC SUPPORT/36-Organisator oder Online-Infor­
mationen ausgewählt, werden Auswahl I und Auswahl 2 automatisch 
geladen. Wurde QUERY/36 markiert, wird automatisch IDDU gela­
den. 

Dabei ist jedoch zu beachten , daß die benannten Auswahlen nicht 
automatisch durch ein Pluszeichen markiert sind , auch wenn die Un­
terstützung automatisch geladen wird. 

Ist die Unterstützung erforderlich, wird sie in das System geladen, 
wenn diese Konfigurationseintragung in den Hauptkonfigurationssatz 
gestellt wird. 

Sollen die Online-Informationen für IDDU (Auswahl 4) ausgewählt 
werden , muß vom Benutzer auch Auswahl 3 mit einem Pluszeichen 
versehen werden. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

c. Die Installation der Lizenzprogramme, der SSP-Zusätze und des 
wahlweisen SSP ist damit beendet. 

Ist Formular K vollständig ausgefüllt, weiter mit Schritt 2-50 zum Än­
dern der Standardwerte des Basis-SSP. 

Jst dies nicht der Fall , werden die vom System zur Verfügung gestell­
ten Werte benutzt; weiter mit Schritt 2-54. 



Ändern der Standardwerte des Basis-SSP 

Schritte 2-50 bis 2-53 sind nicht erforderlich , wenn die Standardwerte 
des Basis-SSP benutzt werden sollen; weiter mit Schritt 2-54. 

Schritt 2-50: In Anzeige 5.0 Auswahl 3 ( Standardwerte bei Basisgenerie­
rung bestimmen ( Basis-SSP 1-111)) eingeben und Taste EINGABE 
betätigen. 

s.o HENü K□NFIGURATIONSEINTRAGUNGEM BEISPIEL B3 

AUSWAHLHöGLICHKEITEN: 

1 --> Mit Bi ld-schir~tationen und I1ruckern arbeiten 
2 --> Lizenzprogr•mlfte, wahlw. SSf'-Funkt. und SSF'-Zusätze hinzufügen/lö~ch•n 
3 --> Standa,·dWt!rte bei Ba-si-sgenerierung be-s'timmen CBASIS-SSP I-III) 
4 --> Grö-s~e von F'latte-ninhalt'Sve-t·:.t./Protokolldat./Arbei1sbe,·eich be-stimtften 

S i nd keine weiter-an ~nderungen der Konfi9uration5eintra9un9 vorge'Sehen, 
Auswahl 5 eingeben. 

5 --> Konfi9urationseintra9ung -sichern und zurück zum CNFIGSSP-Hauptmenü 

Ausw.11h l 

BT19-Abb,·uch 

Schritt 2-51: Eingaben in Anzeige 15.0 vornehmen 

15. 0 CNFIGSSP - BASIS-SSP I 

1. Datu 111 sfonna t 

2. Jobwarteschlange aktivieren 

3. Anza hl Jo b s fn J ob war t eschlange 

!-TTMMJJ, 2-MMTTJJ,3- JJMMTT 

Y, N 

020 - 120 

4. Au toM. Star t der Job wartesch l ange n ac h I P l. 

5. Aut oMatfsches Sic hern der Pro t o ko l ldate i 

6. Nachr i ch te n bei J obe n de beibe h a lt e n 

7. Gl eichnaMige Dat e ien Mit versc h. Datu rn er s t e l le n 

8. Spoo l - Dr uckfunkti on a k tivieren • 

BT 3 - Vor h er i ges Menü 

Y,N 

Y,N 

Y,N 

Y, N 

Y,N 

BEIS P IE L W7 

0 60 

y 

N 

y 

y 

y 

a. Mit Hilfe von Planungsformular K die gewünschten Standardwerte 
ermitteln und in Anzeige 15.0 eingeben . 

b. Taste EINGABE betätigen. 

c. Wurde für Auswahl 8 (Spool-Druckfunktion aktivieren) N (Nein) ein­
gegeben, weiter mit Schritt 2-53; wurde Y (Ja) eingegeben, weiter mit 
Schritt 2-52. 
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K Planung das Basis-SSP 

15.0 a...-ssp 1 

1. 01tum1format ; 

St1ndard._rt 

(1 - TTMMJJ 2 · MMTT JJ 3 JJMMTTl MMTT JJ 

2. Jobwartnchl1nge aktivieren (Y - Ja N - Nein) 

3. Anzahl Jobs in der Jobw■rtnchlange (020 - 120 Jobs) 

4. Autom■t isctittr Start der Jobw■rteschl■nge nach IPL (Y - Ja N - Nein) 

5 . Autom1tische1 Sichern der ProtOkolldatei (Y - Ja N - Nein) 

6. Nachrichten nach Jobende beibehalten (Y - Ja N - N■in ) 

7. Gleichnamiga Dateien mit venchiedenem Datum erstellen (Y - J■ N - Nein) 

e. Spool-Funktion ■ktiYieren IV - Ja N - Neinl 

18.0 Bais-8SP II 

1. Automattscher Start der Spool-Druckroutine nach IPL 

2. Größe der Spool-Oatei in Blöcken : 

3 . Größe der Spool-01tei&e9f1'11nt1 in Blöcken : 

4 . GIWUnschtes Laufwerk für Spool-Datei 

17.0 e-;...ssp III 

1. Nummer des Standardformulars 

2. Drucknilen pl'"O Seite 

3. Sund■rdbibliothek 

4. Blldschirmform■te im Hauptspeicher resident 5J>eichern 

(Y - J■ N - Nein) 

(01 - 16 Blöcke) 

Ibis zu 4 Zeichen) 

(00 1 - 112Zeilen) 

(bis zu B Zeichen) 

(Y - J■ N - Neinl 

Hinweis: Die Standardwerte hängen von der Platte nkapazi tät ab. 

J (Ja) 

N (Nein) 

J(Ja) 

J(Ja) 

J(Ja) 

Standardwert 

J(Ja) 

(1. Hinweis) 

10 

Sund■ rdwert 

0001 

066 

N (Nein) 

Schritt 2-52: Eingaben in Anzeige 16.0 vornehmen 

16.0 CNFIGSSP - BASI S- SSP II 

i . Automati s cher S tart der Spoo l ­
Dr uc kr outi ne na c h IPL 

2 . Grösse der Spool-Da t e i 
in Blöcken 

3 . Gr össe der Spoo l - Dateisegmente 
in Blöcken 

4 . Ge wü nschtes Laufwer k 

Y, N 

000 12 - 12800 

01 - 16 

Kundenname _ ____ _ 

Kundennummer _ ___ _ 

Geinderttl'Wert 

Geänderter Wert 

Geänderter Wert 

BEISPIEL W7 

y 

02500 

10 

für Spool - Datei . .. •• . . 1- Ai, 2-A2, 3 - A3, 4- A4 2 

BT3-Vorheriges Menü BTi 9 - Abbruch 

a. In Anzeige 16.0 die m Planungsformular K festgelegten Standard­
werte eingeben. 

b. Taste EINGABE betä tigen . 



Schritt 2-53: Eingaben in Anzeige 17.0 vornehmen: 

17 . 0 CN FI GSS P - BAS I S-SSP III 

1 . Jd de s S tand ar dformular s 

2. Dr uckzeilen 
p r o S e i te •..•• 

3: S t a ndardbibli o th e k 

4. B i ld sc hir1,1f o r111 a te i rr1 Ha up tsp e icher 
r esi de11t s p e i c h er n ? •.. · • •• .. 

BT3-Vo r h e r i ges Me nü I<T19-Ab br uc h 

0 01 - 1 12 

Y, N 

a. In Anzeige 17.0 die in Planungsformular K festgelegten Standard­
werte eingeben. 

b. Taste EINGABE betätigen und zu Anzeige 5.0 zurückkehren. 

Schritt 2-54: In Anzeige 5.0 Auswahl 5 ( Konfigurationseintragung sichern 
und zurück zum CNFIGSSP-Hauptmenü) eingeben und Taste EINGABE 
betätigen . 

5,0 HENü KONFIGURATIONSEINTRAOUNGEN E<EISPIEL B3 

AUSWAHLMöGLICHKEITENI 

1 --> Mit Bild"Schir.-.tationen und Druck•rn arbeiten 
2 --> Lizenzpro9r•~nrie, wahlw. ssr---Funkt. und SSP-Zus•tze hinzufü9en/lö~ch•n 
3 -> Standardwerte bei &..~i-s9enerierung besti~n <BASIS-SSP I-III) 
4 --> Grös~• von Platt•ninhaltsvei-z./Protokolldat./Arbeit-sbereich be-stimmen 

S i nd ke i ne weiteren ~nde1·unc'ifen de1· Konfi9u1·ationse-intr•9un9 vorge-sehent 

Ausw•hl 5 ~in9eben. 

5 --> Konf igura1: i an-sei n1:ra9ung -sichern und zurück ZUfll CNF"IOSSP-H•up1:menü 

Aus.wah l 

Eff3-Vorhrr i ge-s Menü BT19-Abb,-uch 

Auswahl 4 (Größe von Platteninhaltsverz./Protokolldat. /Arbeitsbereich be­
stimmen) wird in diesem Handbuch nicht erläutert, da die Werte für die 
Systembereiche automatisch vom System in Aufgabe 1 festgelegt wur­
den. Sollen diese Werte geändert werden, siehe IBM System /36 .4.°nde­
rung der Systemkonfiguration, IBM Form SC12-3614. 
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Damit ist Aufgabe 2 abgeschlossen. Das IBM System /36 ist nun den 
individuellen Anforderungen des jeweiligen Bedieners entsprechend 
konfiguriert. 

(Wird die Konfigurationseintragung auf einem fremden IBM System /36 
erstellt, siehe Schritt 2-54 in Anhang B.) 

Nachfolgend muß die Konfigurationseintragung in den Hauptkonfigura­
tionssatz kopiert werden (Aufgabe 3, Kapitel 5). 

Weiter mit Aufgabe 3, Kapitel 5, Kopieren der Eintragung in den 
Hauptkonfigurationssatz. 



Kapitel 5. Aufgabe 3. Kapieren der Eintragung in den Haupt­
konfigurationssatz 

Schritt 3-1: Bei bereits geladenem System in Anzeige 1.0 Auswahl 12 
( Hauptkonfigurationssatz ändern ) eingeben, Taste EINGABE betätigen 
und mit Schritt 3-3 fortfahren . 

Bei nicht bereits geladenem System in Anzeige 1.0 Auswahl 13 ( Haupt­
konfigurationssatz neu erstellen) eingeben und Taste EINGABE betäti­
gen . 

1.0 CNFIGSSP •· HAUPTHEMü 

AUS~AHLMOGLICHKEITEHI 
1 --) Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Konfigurat ion~@intragung t!'r'!>tellt!'n, ände1·n oder tö-s.chen 
3 -- > Ko nfigurat ion anzeigen 
4 --> Konfiguration druckt!'n 

10 -) UnteY-stlitzung-5hi lf@n auswählen 

12 --) Houptkonfigurationssatz änd@rn 
13 --> Hauptkonf igur.at i ons-5c1tz neu er~tt!'l len (Release­

lJ@'Ch'5el) 

14 --) Prozedur CNFIGSSF' beenden 

Auswahl 

BT3-Vorheriges Menü 
\,Jdhrend de1· Sy$ temkonfiguration kann zu j@de,- Anz·f.!'ige du,-ch Betätigen de,­
Tastt!' BEf.t-HILFE ein Hilfetext aufge1· ufen we1·den. 

Schritt 3-2: Folgende Anzeige erscheint: 

3.0 DEFINI TI ON DER KO NFIGURAT IONSEI NTR AG UN G 

AuswahlMÖglichkeiten bei RELEASE-Wechsel : 

4 -- > Konf i gurationse i ntragung 
5 -- > Hau ptk onf i gura t i onssatz 

Au s wa h l •••••••• • ••••••••••••• • • • • 5 

BT3 - Vor heriges Menü 

B3 

a. Auswahl 4 (Konfigurationseintragung) eingeben, um anzugeben, daß 
der Hauptkonfigurationssatz mit Hilfe der Konfigurationseintragung 
erstellt werden soll. Die Taste EINGABE betätigen; es erscheinen 
weitere Auswahlzeilen. 
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3.0 DEFIN I TION DER KONFIGURATION SEI NTRAGUNG 

Au s wahl111ög li c hkeiten bei RELEASE-·· Wechse l : 

4 --> Konf i gurationse in tragung 
5 --) Hauptkon fig ur ationss atz 

Au s wdh l 

Na r.i e der· Kor1figu r ations eint ra g ung 

Bib l. i ot hek •.•.. · •• 

BT 3-Vorherige s Me nü 

4 

BEISPIEL 

tCNFGLIB 

b. Name der Konfigurationseintragung: Den Namen der Konfigurations­
eintragung eingeben, der in Aufgabe 2 erstellt wurde. Wurde 
SYSCNFIG als Name beibehalten, erscheint er als Vorgabe. 

c. Name der Bibliothek: Den Namen der Bibliothek eingeben, in der die 
Konfigurationseintragung gespeichert wurde. Wurde # CNFG LIB als 
Name beibehalten, erscheint er hier als Vorgabe. 

d. Die Taste EINGABE betätigen. Es erscheint die Nachricht, daß die 
Prozedur CONDENSE ausgeführt wird. Diese Nachricht bleibt so 
lange in der Anzeige stehen, bis die Prozedur CONDENSE beendet 
ist (ca. 1 Minute). 

e. Weiter mit Schritt 3-5. 

Schritt 3-3: Angabe der Konfigurationseintragung, die für die Änderung 
des Hauptkonfigurationssatzes verwendet wird. 

3 . 0 DEFINITION O.ER KONF I GURAT I ONSE I NTRAGUNG 

Name der Konfigurationseintragung 

Name der Bibi iothek 

BT3-Vorheriges Menü 

SYSCNFIG 

#CNFGLIB 

Wl 

a. Den Namen der Konfigurationseintragung eingeben bzw. den ange­
zeigten Eintragungsnamen - Name der im Hauptkonfigurationssatz zu­
letzt verwendeten Eintragung - verwenden. 



b. Den Namen der Bibliothek, in der die Konfigurationseintragung ge­
speichert wurde, eingeben bzw. den angezeigten Bibliotheksnamen -
Name der Bibliothek, die die im Hauptkonfigurationssatz zuletzt ver­
wendete Konfigurationseintragung enthält - verwenden. 

c. Eingabetaste betätigen. 

Schritt 3-4: Angabe des zu ändernden Bereichs in der Konfigurations­
eintragung. 

7 . 0 CNFIGSSP - HAU PTKONFIGURATIONSSATZ ÄNDERN 

Zu ändernder Bereich : ... ... .. .... . .. . 
1 --> Gesamtkonfiguration 
2 -->Zusätz liche Programmi erunte rstützung 
3 --> Daten s tat ionskonf igurat i on 
4 --> Basi s-SSP-Werte und Systembereichsgrössen 

BT3-Vorher iges Men ü 

a. Nummer des Bereichs eingeben 

SYSCNFI G w, 

1. Gesamtkonfiguration: Mit dieser Auswahl kann der Hauptkonfigu­
rationssatz insgesamt geändert werden. 

2. Zusätzliche Programmierunterstützung: Mit dieser Auswahl kann 
nur der Teil des Hauptkonfigurationssatzes geändert werden, der 
sich auf Lizenzprogramm, wahlweises SSP und Zusatzeinrichtun­
gen bezieht. 

3. Datenstationskonfiguration: Mit dieser Auswahl kann nur der Teil 
des Hauptkonfigurationssatzes geändert werden, der sich auf Da­
tensichtgeräte und Drucker bezieht. 

4. Basis-SSP-Werte und Systembereichsgrößen: Mit dieser Auswahl 
kann nur der Teil des Hauptkonfigurationssatzes geändert werden, 
der die Basis-SSP-Werte und die Größen für die VTOC-Platte, die 
Protokolldatei und den Aufgabenarbeitsbereich enthält. 

b. Eingabetaste drücken. 

c. Falls die angegebene Konfigurationseintragung nicht mit dem Haupt­
konfigurationssatz übereinstimmt, wird folgende Nachricht angezeigt. 
Wird diese Nachricht nicht angezeigt, weiter mit Schritt 3-5. 
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7. 0 CNFIGSSP - HAUPTKONFIGURATIONSSATZ ÄNDERN 

Zu ändernder Bereich : .. . ...... . .. . 
1 -- > Gesamtkonfiguration 
2 -- > Zusätzliche Programm i erunterstützung 
3 --> Datenstationskonfiguration 
4 -- > Basis-SSP-Werte und Systembereichsgrössen 

ACHTUNG : Die angegebene Konfigurationseintragung stimmt 
nicht mit dem Hauptkonfigurationssatz überein. 

Massnahme : . . . . . . . . . . . . . . 
1 -- > Änderungsvorgang fortsetzen 
2 -- > Änderungsvorgang abbrechen 

BT3-Vorheriges Menü 

******** ** 

Wurden in der Konfigurationseintragung wahlweises SSP, Zusatzeinrich­
tungen oder Lizenzprogramme hinzugefügt oder entfernt, wird eine Nach­
richt angezeigt, die besagt, daß die Konfigurationseintragung nicht mit 
dem Hauptkonfigurationssatz übereinstimmt. 

Mit Auswahl 2 kann dann der Änderungsvorgang abgebrochen, oder 
mit Auswahl 1 fortgesetzt werden. 

Schritt 3-5: Der Bediener wird vom System aufgefordert, die für die In­
stallation der in Aufgabe 2 ausgewählten SSP-Zusätze und Lizenzpro­
gramme erforderlichen Disketten in das Diskettenlaufwerk einzulegen. 

Wurde DFU ausgewählt, erscheint die folgende oder eine ähnliche 
Anzeige: 

CNF I GSSP 
Prozedur CNF IGSSP w ird ausgef ühr t 
Prozed ur CONDEN SE w i rd ausgefüh rt 

DF U 
Di skett e nname un d Fo l 0 enummer .. 

SYS - 1 162 Auswahl (0 
PAUSE - WENN BERE IT--> 0 E I NGEBEN 

...... .. . . . . 5727-UTl , 01 0 



Diese Anzeige ist wie folgt zu beantworten: 

a. Diskette mit Diskettenname 5727-UT6 0 und Folgenummer 01 
in das Diskettenlaufwerk einlegen. Ist ein Lizenzprogramm auf meh­
reren Disketten gespeichert, erscheint nach Einlesen der ersten Dis­
kette eine Nachricht mit der Aufforderung, die Diskette mit Folge­
nummer 02 einzulegen. Nachrichten dieser Art geben gewöhnlich 
den Namen und die Folgenummer der erforderlichen Diskette an . 
Wird lediglich die nächste Diskette verlangt, muß die Diskette mit 
der nächsthöheren Folgenummer eingelegt werden. 

b. Diskette einlegen und Verriegelung des Diskettenlaufwerks schlie­
ßen. An der Systemkonsole 0 O eingeben und die Taste EIN­
GABE betätigen . 

Wurde das Diskettenlaufwerk nicht verriegelt, erscheint an der Sy­
stemkonsole die Fehlernachricht: 

SYS-2813 (Auswahl 13) 
Diskettenlaufwerk nicht bereit. Eingriff erforderlich ... 

Diese Fehlernachricht wie folgt beantworten : 
Diskettenlaufwerk verriegeln , an der Systemkonsole 1 eingeben und 
die Taste EINGABE betätigen. 

Wurde eine falsche Diskette eingelegt, erscheinen folgende Fehler­
nach richten: 

SYS-1494 ( Auswahl 1 2 3) 
Datei ( Dateiname) befindet sich nicht auf der Diskette ... 

SYS-1493 ( Auswahl O 1 2 3) 
Diskettenname Name stimmt nicht mit dem angegebenen Namen 
überein . .. 

Die Fehlernachrichten wie folgt beantworten : 
Die falsche Diskette entnehmen und die richtige Diskette einlegen, 
an der Systemkonsole I eingeben und die Taste EINGABE betätigen. 

Hinweis: Wird während der Installation der Programmierunterstüt-
zung eine Fehlernachricht angezeigt, die nur mit Auswahl 3 
beantwortet werden kann , wird dadurch die Konfiguration 
abgebrochen. In diesem Fall muß die Konfiguration bei 
Schritt 3-1 erneut gestartet werden . 
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Das folgende Beispiel zeigt ein Diskettenetikett: 

Lizenznummer 

Ausrustun gs­

schlusse l 

\ --------------------------- \ -----------------

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

1 

I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

\ 
5 7 2 7 - S S 6 R 05 :'110 1 

S/ 36 ADDI TI O:--IAL SSP 

1 ___________ _] , , 

O· 
1 

SSP 

\ 
\ 
FEAT 6101 

Fo lgenummer 

Rl6H121-1 

c. Nach erfolgtem Kopieren aller Unterstützungsroutinen fragt das Sy­
stem, ob die Konfigurationsinformationen gedruckt werden sollen. 
Diese Anfrage mit Y (Ja) beantworten. Die Druckausgabe wird für 
die Überprüfung der Systemkonfiguration benötigt. 

d. Nach erfolgter Installation des SSP, der Lizenzprogramme und der 
SSP-Zusätze fragt das System, ob die aktuelle PTF-Diskette eingele­
sen werden soll. 
Soll dies geschehen , die PTF-Diskette einlegen und Taste EINGABE 
betätigen. Der Unterlassungswert für diese Auswahlzeile lautet Y 
(Ja) . Auswahl I treffen und der Bedienerführung für PTF-Diskette 
folgen. 

Ist keine PTF-Diskette vorhanden, N (Nein) eingeben und die Taste 
EINGABE betätigen. Das System gibt daraufhin die Nachricht aus, 
daß die Systemkonfiguration abgeschlossen ist und ein IPL von Platte 
ausgeführt werden muß. Nach erneutem Betätigen der Taste EIN­
GABE führt das System automatisch ein IPL von Platte aus. 



Hinweis: Die möglicherweise angezeigte Fehlernachricht SYS-2583 (123) 
Im Moment kann keine SSP-Eintragung in die Bibliothek gebracht 
werden ... darf erst beantwortet werden, wenn die Druckaus­
gabe beendet ist. Anschließend l eingeben und Taste 
EINGABE betätigen. 

Erscheint diese Systemanfrage nicht, soll die PTF-Diskette aber eingele­
sen werden, die Anleitungen im IBM System /36 - 5363 Bedienerhand­
buch befolgen . 

e. Weiter mit Schritt 3-6. 

Schritt 3-6: Wenn die fo lgende Anzeige an der Systemkonsole erscheint: 

MAIN 

HILFE- HAUPTMENU FUR IBM SYSTEM /36 

AUSWAHLMOGLICHKEITEN , 

1 --> Benu t zer men ü anze i ge n 
2 --> All ge meine Sys te makt i vitäten 
3 --> Drucker , Di sket t e oder Ba nd ben u tzen und steuern 
4 --> Mit Dat eien , Bibli o t h eken oder Ordne rn arbeiten 
5 -- ) Prograwmfersprachen, Dienst p r ogramme und Prozeduren 
6 - -> Kommunikat i on Mi t efnero and e i· en Sys tem o der Benu t zer 
7 -- > Sys tem un d s eine Be n utzer definieren 
B -- ) Probl e manalyse und Wartung 
9 --> Büroanwend ungen 

10 --> Abme ld en <SI GN OFF) 

BT3 - Vo rhe r i ge s Men ü BT 7-Ende E<T1 2-Hi lfe / Er Läu t erungen F'O S i -S t ar t menü 

Numw er der Au s wahl od er Befeh l ei ng e ben 

W7 

(c) 1985 IBM Corp. 

weiter auf Seite 5-9. Wenn das Einleitende Programmladen läuft, 
erscheint nach etwa drei Minuten folgende Anzeige: 

I F'L SIG N ON 

Benutzer - Id 

Ben utz e 1· rn en ü * 
Hi bliothek * 
F' r oz e d u1· * 

Zei t • HHMM SS 

Ko nfigurati o ns jnder ungen . . N,Y N 

BED- HILFE -->Hilfe für SIGN ON 

Copyrig ht 1985 IBM Corporation 
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a. Als Benutzer-ID X eingeben 

Taste NEUE ZEILE betätigen, bis der Positionsanzeiger im Eingabe­
feld für Datum steht. 

b. Das Datum in dem Format eingeben , das bei der Konfiguration in 
Anzeige 15.0 (Basis-SSP) bestimmt wurde. 

c. Die Uhrzeit im Format HHMMSS (HH = Stunden, MM = Minuten, 
SS = Sekunden) eingeben. 

Die Angabe der Uhrzeit erfolgt auf der 24-Stunden-Basis. 
Beispiel: 
8.10 h wird als 081000 eingegeben. 

20.10 h wird als 201000 eingegeben. 

d. In der Auswahlzeile Konfigurationsänderungen muß N stehen. 

e. Taste EINGABE betätigen. 

Hinweis: Wurde das Datum nicht geändert, wird der Benutzer aufgefor­
dert, erneut die Taste EINGABE zu betätigen. 

Es erscheint nachfolgende Anzeige mit der Nachricht, daß das Einlei­
tende Programmladen ausgeführt wird. 

IPLPROC 
Dateiprüfung l äuft 
Dateiprüfung beendet 
Das einleiten de Pr ogr ammladen ( IPL ) wi rd ausgef ührt 



An der Systemkonsole erscheinen nach und nach verschiedene Informa­
tionsnachrichten, die dem Benutzer den jeweils aktuellen Stand des Ein­
leitenden Programmladens anzeigen. 

Nach erfolgtem IPL erscheint folgende Anzeige an der Systemkonsole: 

HAIN 

HIL FE - HAUPTHENü FüR IBH S YSTEM /36 

AUSWAHLHöGLICHKEITEN . 

1 --> Ben ut z er Men ü anzeig e n 
2 - -) Allg e roe i ne Systemakti v itäten 
3 --> Drucker, Di s kette oder Ba nd benutz e n und s teuern 
4 --> Mit Dateien, Bib l i ot hek e n od er Ordnern a rbeit e n 
5 --) Prog r ammiersprac hen , Dien s tp r ogramme und Pro zeduren 
6 -- ) Kommunikation mit e i nem anderen Sy s tem oder Benutzer 
7 -- > Syste m und se ine Benutzer definieren 
8 --> Problemanal ys e un~ Wartu ng 
9 -- > Büroan wend ungen 

10 --> Abmelden <S IGN OFF) 

BT 3-Vor her iges Menü BT7-E nd e BT12- Hi l fe /Er Läu t er ungen F'OSi -S tartMenü 

Nummer der Au s wahl oder Befehl eingeben 

W7 

Ccl 1985 IBH Corp. 

Durch das Einleitende Programmladen wird die Konfigurationseintra­
gung im Hauptkonfigurationssatz aktiviert. 

Damit ist Aufgabe 3 abgeschlossen. Das IBM System /36 ist nun den 
Erfordernissen des Anwenders entsprechend konfiguriert. 

Nachfolgend sollte die Systemkonfiguration überprüft werden (Aufgabe 
4, Kapitel 6). 
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Kapitel 6. Aufgabe 4. Überprüfen der Systemkonfiguration 

Überprüfen der lokalen Datenstation 

Zur Überprüfung der Systemkonfiguration ist die Druckausgabe der 
Konfigurationsinformationen erforderlich. 

Hinweis: Dieser Ausdruck wurde bereits erstellt, wenn die Systemanfrage 
in Schritt 3-3c mit Ja beantwortet wurde. Ist dies der Fall, 
weiter mit Schritt 4-2. 

a. Im angezeigten Hilfe-Hauptmenü des IBM System /36 den Prozedur­
befehl CNFIGSSP eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

MAI N 

HIL FE - HALJPT HENu ruR I BM SYSTEM /36 

ALJSWAHLMOGLICH~E l fE N 

t --> E<e11ut1.err.1P n ü anze i gen 
2 -- > Al l geme , ne Systemakt 1vit~ten 
3 -- ) Dr11ckPr, Di s ke tt e o d er Ban d b en u t ze n un d s teu ern 
4 --- > Mi t Dat t~te n , Bi ti l1 o the ken ode,· 0 r·dn1~1- n a 1· b e1tc• n 
5 -- ) Proqra h1M1 erspract1en, Di ens t progra ,~ me 11 nd Prozedu ren 
6 -- > Kom wu n1kat1on Mtt einem anderen System oder Be11 ut zer 
7 -- > Sv s teM und se ine Benut1P1 definieren 
B -- > Prob l e wanalyse 11n d Wartun g 
9 -- > Buroan we ndu ngen 

10 --> Abwe ld en (SIG N OFF > 

BT~ - Vorher1gPs Menti 817- Ende [lT i 2 - H r L fe/Er l iiu t e 1· u ngen F'OS i - S ta r ti.,en u 

NuMwer der A11s wa h l o der Be f e hl e inge b e n 

WI 

( c ) 19 8 5 I BM Co r p. 
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b. In Anzeige 1.0 Auswahl 4 ( Konfiguration drucken ) eingeben und Taste 
EINGABE betätigen. 

1.0 CNFIGSSP - · HAUPTHEt-lü 

AUSWAHLHöGLICHKEITEHI 
1 --> Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> Konfiguration~eintra9unq erstelleTI, ändern oder löschen 
3 --> Konfiguration anzeigen 
4 -- > Konfiguration drucken 

12 --> Hauptkonfigurationssatz ändern 
13 --> H<111uptkonfi9urations5atz neu er~tellen (Release­

We-ch~el ) 
14 --> P,·ozedur CNFIGSSF' beenden 

Auswahl 

BT3-Vorheriges Menü 
Wäh r end der Sy$temkonfigu,· ation kann zu jede,- Anreiqe durch Betätigen de,­
T.ast~ BED-HILFE ein Hi Lfetext aufge1· ufen we1·den. 

c. In Anzeige 32.0 in die 1. und 2. Auswahlzeile jeweils eine 1 
eingeben 

32 . 0 CNFIGSSP - ME NU FÜR DRUCKUNTERSTÜTZUNG 

1. Folgende I n f o rmationen können gedruckt werden ( Auswahl ) 

1 . Hauptkonfigurationssatz 
2. Konfigurationseintragung 

2 . Hier kann der zu druckende Ahschnitt der Konfiguration 
bestimmt werde n 

1 . Gesamt konfiguration 
2 . Datenstationen 
3 
4 . 
5 . 

Lizenzprogramme, wahlweises SSP und SSP-Zusätze 
Basis-SSP-Werte 
Grösse des Platteninhaltsverzeichnisses, de r 
Protokolldatei und des Programmarbeitsbereichs 

BT3-Vorheriges Menü 

d. Taste EINGABE betätigen, um die Druckausgabe zu starten ; 
anschließend mit Befehlstas te 3 zu Anzeige 1.0 zurückkehren. 

B3 



e. In Anzeige 1.0 Auswahl 14 ( Prozedur CNFIGSSP beenden) eingeben 
und Taste EINGABE betätigen. 

1.0 CNFIGSSP - · HAUPTHE~lü 

AUSWAHLHöGLICHKEITEN: 
1 --> Benutzunq von CNFIGSSF' 
2 --) Konfiguration'5eintragun9 er~tellen, än<Je,-n oder löschen 
3 --) Konfiguration anzeigen 
◄ --> Konfiguration drucken 

10 -> Uwte,--5 tiltzung'§hi lfen auswählen 

12 --> Hauptkonf i9urat i onssatz ändern 
13 --> Hauptkonfigurations'5atz neu er~tellen (Release­

We-ch,sel) 
14 - -> P,-o zedur CNFIGSSP bee-nden 

Auswahl i•l 

BT3-Vorheriges Menü 
Wdhrend der Sy~temkonfiguration kann zu jede,- Ann?-iqe du,-ch Bet~tigen der 
Tastt!' BEB-HILFE ein Hi Lfetext aufge1-ufen we,-den. 

83 

Hinweis: Sind die Spool-Druckfunktionen aktiv (Auswahlzeile 8 in 
Anzeige 15.0; Schritt 2-51) und wurde für die Spool-Druck­
routine der automatische Start nach IPL nicht gewünscht 
(Auswahlzeile 1 in Anzeige 16.0; Schritt 2-52), folgenden Befehl 
eingeben, um die Konfigurationsinformationen zu drucken: 

ST ART PRT ,ALL 

Anschließend die Taste EINGABE betätigen . 

Schritt 4-2: Überprüfen der lokalen Datensichtgeräte: 

S I GN ON 

Ben utz e r - Id 

Benutzerhlenü * 
Bib liothPk * 
Prozedu r . * 

!<ED- HILFE --> Hilfe iür S IGN ON 

Co p yright 1985 IBM Corporation 
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a. Sicherstellen, daß alle Datensichtgeräte eingeschaltet sind und die 
Anzeige SIGN ON angezeigt wird. 

Hinweis: An der Systemkonsole wird wahrscheinlich schon das 
Hilfe-Hauptmenü angezeigt. 

b. An allen Datensichtgeräten als Benutzer-1 D X eingeben. 

c. Taste EINGABE betätigen. 

Folgende Anzeige erscheint: 

MAIN 

Hl l_Fr - HALJPl HENu ruR IB M SYS fEM /36 

AUS WAH LMDGL IC H~ ~ llEN 

j --> Benu1,erMenu anzeigen 
~ --) Al l.qeroe1ne Sys·l e111ak1 r v 1 t aten 
3 -- > Dr ucker, Di s kette oder Band benutzen 11nd s teuern 
•l ---> H , ·t Da tt:c> 1e n, B ib l io1hek e n ode1- Or·dne r n a 1-be11en 
5 - -) rr oqra ,~M1er s prachen, D1on s trroq r a11l1~e 11nd F•r ozeduren 
6 -- ) Ko111rnun1kat1on o,,t t.:'1n e m andfa•r e11 Sy s 1c~rn odp,· Benu ·tzer 
7 --- > Sys t e m und S P1ne Benutze1 de fi n i eren 
8 --> Problemanalys e 11nd Wartung 
9 --) Buroanw e ndu nqen 

10 --> Abmelden <S IGN OFF) 

UT3 ·- Vor he r 1gps Me nu f1T7 - Ende E1T12-- H1 l fe/ Lr laut€~1- unqen P0 S i ·-Sta1· t ,.-1enu 

Nuwm er der Au s w~hl od er Befeh l e 11,(J e ben 

W/ 

(c) 1985 I BM Corp . 

Erscheint das Hilfe-Hauptmenü nicht, weiter mit Schritt 4-4. 

Schritt 4-3: Überprüfen der lokalen Drucker 

a. Sicherstellen, daß alle Drucker eingeschaltet und betriebsbereit sind 
(Taste ST ART an allen Druckern betätigen). 

b. Sind die Spool-Druckfunktionen aktiv (Auswahlzeile 8 in Anzeige 15.0; 
Schritt 2-51) und wurde für die Spool-Druckroutine der automatische 
Start nach IPL nicht gewünscht (Auswahlzeile 1 in Anzeige 16.0; Schritt 
2-52), folgenden Befehl an der Systemkonsole eingeben, um die Kon­
figurationsinformationen auszudrucken: 

ST ART PRT ,ALL 

Taste EINGABE betätigen. 

c. An der Systemkonsole die Taste DRUCK und anschließend die Taste 
FEHLER KORR betätigen und überprüfen, ob die Druckausgabe auf 
dem Systemdrucker erfolgt. 

d. Sind außer dem Systemdrucker keine weiteren lokalen Drucker vor­
handen, mit Schritt 4-3g fortfahren. Sind weitere lokale Drucker vor­
handen, folgenden Prozedurbefehl eingeben: 

PRINTKEY Drucker-ID 

Als Drucker-1D ist dabei die Datenstations-ID (PI , P2 etc.) des jeweils 
zu prüfenden Druckers einzugeben. 

Die Identifikationen der im System konfigurierten Drucker sind in 
der Druckausgabe zusammengestellt. 

Taste EINGABE betätigen. 



e. An der Systemkonsole Taste DRUCK betätigen und überprüfen , ob 
die Druckausgabe auf dem gewünschten Drucker erfolgt. 

Schritt 4-3d und 4-3e für alle weiteren lokalen Drucker ausführen. 

f. Nach der Überprüfung aller lokalen Drucker, folgenden Prozedurbe­
fehl eingeben: 

PRINTKEY Drucker-lD 

Als Drucker-1D ist dabei die Datenstations-ID des Systemdruckers 
einzugeben. 

Taste EINGABE betätigen. 

g. Traten bei der Überprüfung der lokalen Datenstationen keine Fehler 
auf, weiter mit Schritt 4-5. 

Traten bei der Überprüfung der lokalen Datenstationen in Schritt 4-2 
oder 4-3 Fehler auf, weiter mit Schritt 4-4. 

Schritt 4-4: Beseitigung der Fehler: 

a. Die Druckausgabe der Konfigurationsdaten mit Planungsformular F 
vergleichen und eventuell auftretende Unterschiede anhand des 
Handbuchs IBM System /36 Änderung der Systemkonfiguration, 
IBM Form SC12-3614, korrigieren . 

b. Nach erfolgter Korrektur Schritt 4-2 und 4-3 erneut ausführen . Kön­
nen die Probleme auf diese Art und Weise nicht behoben werden, 
den Kundendienst verständigen. 

Schritt 4-5: Überprüfung der lokalen Datenstationen abschließen: 

Die Überprüfung der lokalen Datensichtgeräte und Drucker ist damit 
beendet. Sind ferne Datenstationen installiert, weiter mit Schritt 4-6. 

Sind keine fernen Datenstationen installiert, sollten jetzt die Konfigura­
tionsinformationen gesichert werden (Aufgabe 5, Kapitel 7). 

Überprüfen der fernen Datenstationen 

Schritt 4-6: Für die Überprüfung der fernen Datenstationen muß zuvor 
eine Verbindung zu diesen Einheiten aufgebaut werden. Die hierfür er­
forderlichen Maßnahmen sind im IBM System /36 - 5363 Bedienerhand­
buch, Teil 1, IBM Form SC12-3810 zusammengestellt. 

Schritt 4-7: Überprüfen der fernen Datensichtgeräte: 
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SIG N ON 

Benu t zer- Id 

* 
Hibliothc~k * 

* 

[<ED - HILFE --> Hilfe fü,- S IGN ON 

Copyright 1985 IBM Corporation 

Am fernen Standort: 

a. Sicherstellen , daß alle fernen Datensichtgeräte eingeschaltet sind und 
die Anzeige SIGN ON angezeigt wird . 

b. An allen Datensichtgeräten a ls Benutzer-ID X eingeben. 

c. Taste EINGABE betätigen . 

Folgende Anzeige erscheint: 

MAIN 

H[LFE - HAUPTMENU FUR IBM SYSTEM / 36 

AUS WAHLM OGLICHKEITEN c 

--> Benutzermenüanzeigen 
2 --) Allgemeine Systemaktivitäten 
3 --> Drucker , Di ske tte oder Band benutzen und s teuern 
4 --> Hit Date i en, Bibliotheken oder Ordnern arbeiten 
5 -- > Programmier s pra c hen , Dienstprogramme und Prozeduren 
6 --) Komm unik at ion mit einem andere n Sys tem oder Benut zer 
7 --) System und seine Ben u tzer def i nieren 
8 --> Pr ob l emana l yse und Wa rt ung 
9 --> Bü roanwe ndungen 

10 --> Abmelden <SIGN OFF ) 

BT3-Vorheriges Menü BT7-Ende BT12 - Hi lfe/Er Läuterungen POS1 - Start,oenü 

Num mer der Auswahl oder Befehl eingeben 

W7 

(c) 1985 !BH Corp. 



Erscheint diese Anzeige nicht, weiter mit Schritt 4-9. 

Schritt 4-8: Überprüfen der fernen Drucker am fernen Standort: 

a. Sicherstellen, daß alle fernen Drucker eingeschaltet und betriebsbe­
reit sind (Taste ST ART an allen Druckern betätigen). 

b. An einem fernen Datensichtgerät folgenden Prozedurbefehl 
eingeben: 

PRINTKEY Drucker-ID 

Als Drucker-1D ist dabei die Datenstations-ID (S 1, S2 etc.) des jeweils 
zu prüfenden Druckers einzugeben. 

Die Identifikationen der im System konfigurierten fernen Drucker 
si nd in der Druckausgabe zusammengestellt. 

Taste EINGABE betätigen. 

c. Taste DRUCK am fernen Datensichtgerät betätigen und überprüfen , 
ob die Druckausgabe auf dem angegebenen Drucker erfolgt. 

d. Schritt 4-8b und 4-8c für alle weiteren fernen Drucker wiederholen . 

e. Traten bei der Überprüfung der fernen D atenstationen keine Fehler 
auf, weiter mit Schritt 4-10. 

Traten bei der Überprüfung der fernen Datenstationen in Schritt 4-7 
oder 4-8 Fehler auf, weiter mit Schritt 4-9. 

Schritt 4-9: Beseitigung der Fehler: 

a. Die Druckausgabe der Konfigurationsdaten mit Planungsformular F 
vergleichen und eventuell auftretende Unterschiede anhand des 
Handbuchs IBM System /36 Änderung der Systemkonfiguration, 
IBM Form SCl2-3614 korrigieren . 

b. Nach erfolgter Korrektur Schritt 4-7 und 4-8 erneut ausfü hren . Kön­
nen die Probleme auf diese Art und Weise nicht behoben werden, 
den Kundendienst verständigen. 

Schritt 4-10: Überprüfung der fernen Datenstationen abschließen: 

Die Überprüfung der fernen Datensichtgeräte und Drucker ist damit 
beendet. 

Dam it ist Aufgabe 4 abgeschlossen und die Überprüfung der System­
konfiguration für das IBM System /36 beendet. 

Jetzt sollten die Konfigurationsinformationen gesichert weden (Aufgabe 
5, Kapitel 7). 

Kapitel 6. Aufgabe 4. Überprüfen der Systemkonfiguration 6-7 



Kapitel 7. Aufgabe 5. Sichern der Konfigurationsinformationen 

Jetzt sollte eine Sicherungskopie für den Fall erstellt werden , daß die 
Konfigurationsdaten versehentlich von der Platte gelöscht werden , oder 
ein Einleitendes Programmladen (IPL) von Diskette durchgeführt wer­
den muß. 

Werden PTF-Disketten geliefert , muß die Sicherungsdiskette nach 
dem Einspielen der PTF-Diskette in das System aktualisiert werden. 

Informationen darüber, wie die Daten auf Band gesichert werden, enthält 
Anhang C des Handbuchs IBM System /36 Xnderuni der S vstemkonfiiu­
ration, IBM Form SC 12-36l4. Sollten die Daten auf Diskette gesichert 
werden , mit Schritt 5-1 fortfahren . 

Schritt 5-1: Anzahl der zur Sicherung der Systembibliothek erforderli­
chen Disketten bestimmen. 

a. Im Hilfe-Hauptmenü des IBM System /36 Auswahl 7 ( System und 
seine Benutzer definieren) eingeben und die Taste EINGABE betä­
tigen. 

MAIN 

HIL FE- HAUPTME NÜ Fü R IBM SYS TEM / 36 

AUS WAHLMOGLICHKEITEN , 

i --) Ben u tzerMenü an ze ig en 
2 --) Allgewe i ne Sys t e Makt iv it äte n 
3 --> Dr ucker , Dis ke tte ode r Band be n ut ze n un d s teu e rn 
4 -- ) Hit Dat e ien, Bibli o theken od er Or dnern a rbeiten 
5 --) Pr ogra mwi erspra c h en , Dienstp r ograMme und Prozeduren 
6 -- ) Kommu n ikation mit e i n e m and e ren Sy s t em ode r Ben utz er 
7 -- > Sys t em und se ine Benutzer defin i e r en 
8 --> Problemanalyse 11n~ War tun g 
9 --> Büro an wendung en 

10 --> Abmelde n <SIGN OFF ) 

BT3 - Vor her i ge s Me nü BT7 -E nde E<T 12-H i l fe/Er l ~i ute1- ung e n POS i - S tarttoenü 

N uMMer der Au s wa h l o d er Be fehl e i ngeb en 

W7 

Ce) 1985 I BM Corp. 

b. Im Menü DEFSYS Auswahl 2 ( Einheiten und Systemprogramme kon­
figurieren) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

f:i Y f:i TE M 1. INTI S ~-~ TNE: J'!ENUTZF.R DEF I NI EREN 

ALISWAHLMDGL.l CHKEJ. TEN : 

1 - - > S ystemsc h utz da1· i n i ~ 1·· , ,n 
·-- ) Einh fa• it e n u nd Syi:; ·t c mpr· o91 ,,1mm,~• l ; 11nfi 11111- i f"" r ·e n 

3 -- > DF'J-·P ,11- a metr.;-1- cl e f i n i pr,2 1, 
4 - --> Bewertu11g s2 i ffer· n fU r ~ ,,t<1n1 . N0r t1richt P 11b e a ,1two r t\1ng angeben 
5 --· > Fer ·n o Dat e i en b 12 nu 1: zC!'n und war· ·1,:~n ( [lftM) 
6 --· > Mit d er· S oft wa ,· 1::•···· J n s; L •1l.l. a l i on~-, n n l.' c 1·· ::, t ij ·t y_ ung a, .. b e i1:P.n 

t-tT3 - Vor·her i 9es Me nü l~T~.'i····H i l f f;- · ··1·1,~ up ·l m r:.> 11ii r: 1" 7---E nde POS 1--Si-a 1- tmenü 

Nummer der Au s wa hl od . Def Rhl e i11Q~bur1 

' ,-' :1. 9 8 7 IBH Co,· p . 
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c. Im Hauptmenü der Prozedur CNFIGSSP (Anzeige 1.0) Auswahl 10 
eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

1.0 CNFIGSSP HAUPTHEMü 

AUSWAHLHOGLICHKEITEHl 
1 --) Benutz:ung von CNFIGSSF' 
2 --> t<onfi9uration9eintragung er<!>tellen, ände,·n oder löschen 
3 --> Konfiguration anzeigen 
4 --> Konfiguration drucken 

10 -) Unter-5tlitzun9~h i lfen au-swäh len 

12 --> Houptkonfiguration~~atz ändern 
13 --> Hauptkonfigurations'!>atz neu er~tellen (Release­

We-ch~el) 
14 --> P1·ozedur CNFIGSSF' beenden 

Au<swah l 

BT3-Vorheriges Menü 
IJdh,·end de-r Sy!:. temkonf i gu1· at i on kann zu jede,· Anre i c-,,e durch Betätigen de1· 
Ta-stt!' BED-HILFE ein Hi Lfete,ct aufge,·ufen weYden. 

1)3 

d. In Anzeige 34.0 Auswahl 4 ( Anzahl der Disketten , die zum Speichern 
der Bibi. benötigt werden) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

34 . 0 CNFIGSSP - MENÜ FÜR UNTERSTÜTZUNGSHILFEN 111 

AUSIIAHLMÖGLICHKEITEN 
1 Eine Biblio thek reorganisieren (Prozedur CONDENSE ) 
2 Eine Bibliothek vergrössern 
3 Grösse der Systembibliothek LIBRARY und verfügbaren Benutze r be­

bereich im Hauptspeicher berechnen 
4 --> Anzahl der Dis ketten, die zum Speichern der Bibl . benötigt werden 

BT3-Vorheriges Menü 



Anzeige 34.0 sieht nun wie folgt aus: 

34.0 CNFIGSSP - HENü FüR UNTERSTüTZUNGSHILFEN B3 

4 - - > Anzahl der Diske-tten zum Sicharn d@'r Bibliothek. 

Name de,· Bibliothek • • • • • • • • • • • • • • • • • • trCNFGLIB 

At1zahl der Di5ketten Typ 1 mit FORHAT-Proze-dur • 01 

Anzahl der Di"5.kett~n Typ 1 ,nit FORMAT2-Prozedu,· 01 

Anzahl de-,· Ili$k~tten Typ 2ti/2H[t/2HC mit FORMAT-Prozedu,· 01 

Anzahl der Di~ketten Typ 2.tl/2HD/2HC mit FORHAT2-P1·ozeduT' 01 
BT3-Vorhe1· i ges Menü 

e. Der in Anzeige 34.0 angegebene Name ist der Name der Bibliothek 
mit der Konfigurationseintragung, die die aktuelle Basis für den 
Hauptkonfigurationssatz ist. Ist als Bibliotheksname nicht bereits 
#LIBRARYangegeben, # LIBRARYeingeben und Taste EINGABE 
betätigen. Folgende Anzeige erscheint: 
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34.0 CNFIGSSP - HENü FüR UNTERSTüTZUNGSHILFEN 

4 --> Anzahl der Dis,ket'ten zum Sichern der Bibliothek 

Name de,· Bibliothek ••••• • •••• • • • • •••• 

Anzahl der tli'5kette:-n Typ 1 mit FORHAT-f"rozedur • •• • • 

Anzahl der tti-sket"tt!!n Typ 1 sni t FORHAT2---Pro:r.edm· •••• 

Anzahl de-,· Ilisl<~tten l'yp 2tl/2HI1/2HC mit FORMAT-Prozedur 

An:r.ah l der Di~ketten Typ 2.tl/2HD/2!-IC mit FORHAT2-f',· ozedur 
BT3-Vorhey i ge-s Menü 

01 

01 

01 

01 

B3 

Vom System wird die Anzahl der zur Sicherung der Systembibliothek 
erforderlichen Disketten angezeigt, der Typ der Diskette (2D/2HD/2HC) 
und die Art der Prozedur zum Initialisieren der Disketten FORMAT2). 
Taste DRUCK betätigen , um einen Ausdruck dieser Anzeige zu 
erhalten , oder notieren, wie viele Disketten jeweils benötigt werden. 

f. Taste EINGABE betätigen, um zu Anzeige 34 - Menü für Unterstüt­
zungshilfen - zurückzukehren. 

g. In Anzeige 34.0 durch Betätigen der Befehlstaste 3 zum Hauptmenü 
der Prozedur CNFIGSSP zurückkehren. 

h. Im CNFIGSSP Hauptmenü Auswahl 14 ( Prozedur CNFIGSSP been­
den) eingeben und zum Menü DEFSYS zurückkehren. 

i. Im Menü DEFSYS Befehlstaste 5 betätigen; es erscheint das Hilfe-
Hauptmenü des IBM System /36. 

Schritt 5-2: Sichern der Systembibliothek: 

a. Eine Diskette in die Zuführung des Diskettenlaufwerks einlegen. 

b. An der Systemkonsole folgenden Befehl eingeben: 

INIT SYSTEM„FORMAT2 

c. Taste EINGABE betätigen. 

d. Alle weiteren Disketten in der gezeigten Art initialisieren. Dazu nach 
jedem Initialisierungsvorgang eine neue Diskette einlegen und die 
Taste DUP betätigen. Dadurch wird das Eingabefeld mit Sternchen 
(*) aufgefüllt, die nach Betätigen der Taste EINGABE durch den zu­
vor eingegebenen Befehl INIT überschrieben werden. Nach nochma­
ligem Betätigen der Taste EINGABE wird die Diskette initialisiert. 

e. Nach erfolgter Initialisierung der Disketten eine Diskette in die Zu­
führung des Diskettenlaufwerks einlegen und an der Systemkonsole 
fo lgenden Befehl eingeben: 

SAVELIBR #LIBRARY,999,SYSTEM 

f. Taste EINGABE betätigen. 

Nachdem die erste Diskette voll ist, erscheint eine Nachricht, die den 
Bediener zum Einlegen der nächsten Diskette auffordert. Erste Dis-



kette aus dem Laufwerk nehmen und die nächste Diskette einlegen . 
Die Nachricht anschließend durch Eingabe von O und Betätigen der 
Taste EINGABE beantworten . Die Disketten etikettieren und be­
schriften (Diskette 1 SYSTEM l , Diskette 2 SYSTEM2 usw.). Den 
geschi lderten Vorgang wiederholen, bis die gesamte Systembiblio­
thek gesichert ist. Anschließend weiter mit Schritt 5-3. 

Schritt 5-3: Sichern der Lizenzprogramme: 

a. Die zur Sicherung der Lizenzprogramme erforderlichen Disketten 
müssen zunächst initialisiert werden. Die Anzahl der benötigten Dis­
ketten ist aus nachstehender Tabelle ersichtlich; in dieser Tabelle 
wird von Disketten , die im FORMA T2 initialisiert sind , ausgegangen . 

Zu kopierende Disketten- Anzahl der Disketten Prozedur Datei, 
Unterstützung name Disk. 1 Disk. 2D Bibliothek 

oder Ordner-
name 

DFU PPUTIL 1 1 DFUSAVE 

wsu PPUTIL 1 1 WSUSAVE 

SEU PPUTIL 2 1 SEUSAVE 

SDA PPUTIL 4 1 SDASAVE 

RPGII PPRPG 2 1 RPGSAVE 

COBOL PPCOBL 2 1 COBSAVE 

BASIC PPBASC 2 1 BASSAVE 

FORTRAN PPFORT 1 1 FORTSAVE 

Assembler PPASM 2 1 ASMSAVE 

TEXT/36 PPTXT 6 2 TEXTSAVE #PRFFLDR 
SAVEFLDR 1 

BÜRO/36 PPOFC 13 4 OFCSAVE 

Dokumentbiblio- PPOFC 4 1 DLSSAVE 
theksservice 

Verbindung zu PPOFC 1 1 PR OFSAVE 
PROFS 

QUERY/36 PPQRY 2 1 QRYSAVE 

Online-
Informationen: 

TEXT/36 PPTXT - 2 SAVEFLDR1 #WPFLDR 
SAVEFLDR1 WPDOCS 
SAVEFLDR1 #PRFFLDR 

BÜRO/36 PPOFC - 3 SAVEFLDR 1 #OFCFLDR 
SAVE $OUDRSMP 
SAVELIBR #DQRYSMP 
SAVEFLDR 1 #DIRSMP 

Dokument- PPOFC - 1 SAVEFLDR 1 #DLSFLDR 
bibliotheks-
service 
QUERY/36 PPQRY - 2 SAVEFLDR 1 #QRYFLDR 
IDDU PPMRI - 1 SAVEFLDR1 #IDDFLDR 

SAVEFLDR 1 #IDDUSMP 
SAVEFLDR 1 #USERDCT 
SAVEFLDR 1 IDDSAMPL 
SAVE CUSTCDT 
SAVE NAMEADDR 
SAVE NAMEPHON 

DSU PPDSU - 1 SAVEFLDR1 #DSUFLDR 
Gemeinsam PPIWS - 1 SAVEFLDR1 #WPFLDR 
benutzte 
Ordner 

Kapitel 7. Aufgabe 5. Sichern der Konfigurationsinformationen 7-5 



7-6 

Zu kopierende Disketten- Anzahl der Disketten Prozedur Datei, 
Unterstützung name Disk.1 Disk. 2D Bibliothek 

oder Ordner-
name 

TEXT/36-
Wörterbücher: 

Englisch PPENG 5 2 DICTSAVE 
Französisch PPFRN 1 1 DICTSAVE 
Französisch PPFRC 1 1 DICTSAVE 
(Kanada) 
Spanisch PPSPN 1 1 DICTSAVE 
Italienisch PPITN 1 1 DICTSAVE 
Dänisch PPDAN 2 1 DICTSAVE 
Deutsch PPGER 3 1 DICTSAVE 
Schwedisch PPSWE 1 1 DICTSAVE 
Norwegisch PPNOR 2 1 DICTSAVE 
Niederländisch PPDUT 2 1 DICTSAVE 
Isländisch PPICE 2 1 DICTSAVE 
Portugiesisch PPPOR 2 1 DICTSAVE 

Dienstprogramm PPDSU 6 2 DSUSAVE 
für Anwendungs-
entwicklung DSU 

Präsentations- PPBGU 8 2 BGUSAVE 
grafiken 
(BGU/36) 

PC SUPPORT /36 PPIWS 6 2 IWSAVE 

Gemeinsam PPIWS 1 1 SHRFSAVE 
benutzte Ordner 

PC SUPPORT /36 PPIWS 1 1 PCOSAVE 
Organisator 

PC SUPPORT / 36 PPIWS 1 1 LRTRSAVE 
für IBM Token-
Ring Netzwerk 

PC SUPPORT/ 36 PPWSF 2 1 WSFSAVE 
Datenstations-
zusatz 

PC SUPPORT / 36 PPIWS 1 1 IWPTSAVE 
Pass-Through 

Software- PPSWD 5 2 SWDSAVE 
Installations-
unterstützung 

LAN DFV- PPLAN 2 1 LANSAVE 
Unterstützung 

OLPD- PPOLPD - 2 OLPDSAVE 
Unterstützung 

Drucken von PPSSP 2 1 DOCPSAVE 
Online-
Informationen 

3278 Einheiten- PPETEM 1 1 SAVE #EPPCLDI 
emulation über 
IBM Personal 
Computer 

1) SAVEFLDR - Die Diskettenangaben sind abhängig vom Parameter COMPRESS 
der Prozedur SAVEFLDR 

Zur Sicherung eines Lizenzprogramms sind nachfo lgende Schritte 
erforderlich: 

b. Diskette in Zuführung des Diskettenla ufwerks einlegen. 



c. An der Systemkonsole folgenden Befehl eingeben: 

INIT 

d. Taste BEO-HILFE betätigen. 

Es erscheint folgende Anzeige: 

PROZE[<UR INIT 

[1iese Prozedur for,natil!!'rt I1isketten, die zur Sichp,·unq von Da1:eien und 
B ibliotheken ven„cndet werden. 

l)es I t zer-Id • • • • • • • • • , • • , • , • , , , , , OWNERID 

F unktion • • • • • • • • • • RENAME,I~ETE,FORMAT,FORHAT2 RENAME 

P osition deY er§ten Di11keite S1,S2,S3,Ml,nn,M2,nn S1 

P osition der letzten Diskette • • • • • Sl,S2,S3,M1.nn,M2,nn 

BT3-Vorheri9e-s Menü BT◄-In Jobwa1·te5chla.n9e stellen <c> 1983 IBM Corp, 

e. In dieser Anzeige folgende Angaben machen: 

Name der Diskette: Der Tabelle in Schritt 5-3a den Namen der Dis­
kette entnehmen, auf die das Lizenzprogramm gesichert werden soll. 
RPG wird beispielsweise auf die Diskette mit dem Diskettennamen 
PPRPG gesichert. Mit der Taste NEUE ZEILE den Positionsanzeiger 
in die dritte Auswahlzeile stellen. 

Initialisierungsfunktion ist FORMA T2. 

f. Taste EINGABE betätigen. 

Werden für die Sicherung eines bestimmten Lizenzprogramms zwei 
Disketten benötigt, zum Initialisieren der zweiten Diskette Schritte 
5-3b bis 5-3f durchführen . Anschließend mit Schritt 5-3g fortfahren. 

g. Nach erfolgter Initialisierung der Disketten an der Systemkonsole 
den für die Sicherung des jeweiligen Lizenzprogramms erforderlichen 
Prozedurnamen eingeben (siehe Tabelle in Schritt 5-3a). Beispiels­
weise muß für die Sicherung von RPG II RPGSA VE eingegeben 
werden . 

h. Ist für die Sicherung eines bestimmten Lizenzprogramms eine zweite 
Diskette erforderlich, wird an der Systemkonsole eine entsprechende 
Nachricht angezeigt. Die Nachricht wie folgt beantworten: zweite 
Diskette einlegen, an der Systemkonsole O eingeben und die Taste 
EINGABE betätigen. Die Disketten etikettieren und mit Disketten­
namen und evtl. Folgenummern versehen . Die Schritte 5-3a bis 5-3h 
für jedes installierte Lizenzprogramm durchführen. Anschließend mit 
Schritt 5-4 fortfahren. 
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Schritt 5-4: Sichern der Konfigurationseintragung: 

a. Für die Sicherung der Konfigurationseintragung ist unabhängig vom 
Diskettentyp nur eine Diskette erforderlich . Dieser Punkt entfäflt, 
wenn die Konfigurationseintragung in der Systembibliothek 
( # LIBRARY) gespeichert ist, da diese bereits gesichert wurde. In die­
sem Fall mit Schritt 5-5 fortfahren. 

b. Diskette in das Laufwerk der Systemeinheit einlegen. 

c. An der Systemkonsole folgenden Befehl eingeben: 

INIT CNFGMB„FORMA T2 

d. Taste EINGABE betätigen . 

e. Nach erfolgter Initia lisierung der Diskette an der Systemkonsole fol­
genden Befehl eingeben: 

SA VELIBR Bibliotheksname,999,CNFGMB 

Dabei als Bibliotheksnamen den Namen der Bibliothek angeben , in 
der die Konfigurationseintragung gesichert wurde ( # CNFGLIB oder 
den vom Bediener festgelegten Namen; vgl. Schritt 2-4). 

Nachdem die Konfigurationseintragung vom System auf Diskette ko­
piert wurde, Diskette aus dem Laufwerk entnehmen, etikettieren und 
mit dem Diskettennamen CNFGMB beschriften . 

Zur Wiederherstellung von gesicherten Konfigurationsinformationen, 
siehe IBM System /36 ifnderung der Systemkonfiguration Handbuch, 
IBM Form SC12-3614. 

Schritt 5-5: Disketten sicher aufbewahren. 

Damit ist Aufgabe 5 abgeschlossen; die Sicherung der während der Sy­
stemkonfiguration des IBM System /36 erstellten Daten ist damit 
beendet. 

Für die Systemkonfiguration wurde die Systembibliothek ( # LIBRARY) 
so groß angelegt, daß alle potentiellen Daten in ihr gespeichert werden 
können. Es empfiehlt sich aber, jetzt die Systembibliothek zu verklei­
nern , um mehr Speicherplatz auf der Platte verfügbar zu haben. Die 
hierfür notwendigen Informationen sind in Anhang C enthalten . 



Kapitel 8. Weiterführende Arbeiten 

Einarbeitung in das IBM System /36 

Plattenkapazität 

Informationen zu allgemeinen Funktionen des IBM System /36 wie das 
Anmelden (SIGN ON) am Datensichtgerät, der Umgang mit den Hilfe­
texten, die Benutzung der Befehls- und Funktionstasten sind im Hand­
buch IBM System /36-5363 Bedienerhandbuch , Teil 2, IBM Form 
SC 12-3850, beschrieben . 

Nach erfolgter Systemkonfiguration sollte die Systembibliothek 
( # LIBRAR Y) verkleinert werden, um mehr Speicherplatz auf der Platte 
zur Verfügung zu haben. Informationen hierzu sind in Anhang C des 
vorliegenden Handbuchs zusammengestellt. Sind PZFs installiert, befin­
den sich möglicherweise Sicherungskopien dieser PTF-Bibliotheken auf 
Platte . Das Handbuch IBM System /36-5363 Bedienerhandbuch, Teil 1, 
IBM Form SCl2-3810, enthält Informationen zum Sichern und Löschen 
dieser Bibliotheken. 

IBM System /36 Büroanwendungen 

Datenschutz 

Anwendungsprogramme 

Um Lizenzprogramme wie BÜRO/36, TEXT/36, QUERY/36 und IDDU 
ausführen zu können, muß der Programmarbeitsbereich vergrößert 
werden. Die erforderlichen Informationen si nd im Handbuch 
IBM System /36 i{nderung der Systemkonfiguration, 
IBM Form SCl2-3614, enthalten . 

Nach erfolgter Systemkonfiguration können die für die Datenschutz­
funktionen erforderlichen Dateien erstellt werden. Angaben zum Daten­
schutz befinden sich in den Planungsformularen 0 , P, S und T. Die Ak­
tivierung des Datenschutzes ist geplant, wenn eines dieser Planungs­
formulare ausgefüllt ist. Weitere Informationen zum Datenschutz fin­
den sich im Handbuch IBM System /36 Datenschutzfunktionen, 
IBM Form SCI 2-3645. 

Nach erfolgter Systemkonfiguration können die Anwendungspro­
gramme installiert werden. Die Installationen von IBM Anwendungs­
programmen ist in den jeweiligen Handbüchern beschrieben. 

Änderung der Systemkonfiguration 

Sollen irgendwelche im Laufe der Systemkonfiguration erstellten Daten 
geändert werden, sollen beispielsweise Standarddrucker oder Subkonso­
len zugeordnet oder zusätzliche Datenstationen dem System hinzuge­
fügt werden, müssen die entsprechenden Konfigurationsparameter ge­
ändert bzw. neu erstellt werden. Die hierzu notwendigen Informationen 
sind im Handbuch IBM System /36 Ä·nderung der Systemkonfiguration , 
IBM Form SC12-3614, enthalten . 
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Anhang A. Beschreibung der Befehls- und Funktionstasten 

Taste EINGABE 

Taste FEHLER KORR 

Taste EINGABE FELD 

Taste NEUE ZEILE 

Taste BEO-HILFE 

Die folgende Beschreibung gilt für die Datensichtgeräte IBM 5251 , IBM 
5291 und IBM 5292. Die Befehls- und Funktionstasten anderer Daten­
sichtgeräte sind in den zugehörigen Handbüchern beschrieben. 

Im folgenden werden die Funktionen einiger Befehls- und Funktions­
tasten während der Systemkonfiguration (Prozedur CNFIGSSP) erläu­
tert. Dabei ist zu beachten, daß die beschriebenen Tasten beim Ablauf 
anderer Prozeduren und Programme andere Funktionen erfüllen kön­
nen. 

Mit der Taste EINGABE wird dem System mitgeteilt, daß innerhalb ei­
ner Anzeige alle gewünschten Angaben gemacht wurden und die einge­
gebenen Daten verarbeitet werden sollen. Sind die Daten korrekt, er­
scheint nach Betätigen dieser Funktionstaste die jeweils nächste An­
zeige am Bildschirm. 

Die Taste EINGABE dient außerdem dazu, den Hilfetext zu verlassen 
und zur Ausgangsanzeige zurückzukehren. 

Diese Taste dient zum Entriegeln der Tastatur nach einem Tastatur­
oder Eingabefehler und nach Betätigen der Taste DRUCK. 

Durch Betätigen dieser Taste wird der Positionsanzeiger in die erste 
Stelle des jeweils nächsten Eingabefeldes einer Anzeige gesetzt. Die 
rechts vom Positionsanzeiger angezeigten Zeichen innerhalb des Einga­
befelds werden gelöscht. Während der Systemkonfiguration können nu­
merische Felder mit dieser Taste nicht rechtsbündig ausgerichtet wer­
den, da bei der Systemkonfiguration einige numerische Felder mit 
Nullen aufgefüllt werden müssen . 

In Anzeige 28.0 kann mit der Taste EINGABE FELD der Positionsan­
zeiger in das Eingabefeld der jeweils nächsten Datenstationsadresse 
eines bestimmten Anschlußpunktes gesetzt werden. 

Diese Taste hat eine ähnliche Funktion wie die Taste EINGABE FELD; 
die rechts vom Positionsanzeiger angezeigten Zeichen werden beim Be­
tätigen dieser Taste jedoch nicht gelöscht. 

In Anzeige 28.0 wird der Positionsanzeiger durch Betätigen dieser Taste 
in das Eingabefeld der ersten Datenstationsadresse eines neuen An­
schlußpunktes gesetzt. 

Durch Betätigen der Taste BED-HILFE kann zu jeder Anzeige ein Hil­
fetext aufgerufen werden, der zusätzliche Informationen zu der zuletzt 
angezeigten Anzeige enthält. Der Hilfetext kann durch Betätigen der 
Taste EINGABE verlassen werden. Wird die Taste BED-HILFE im Hil­
fetext betätigt, erscheint am unteren Bildrand eine Fehlernachricht. 

Anhang A. Beschreibung der Befehls- und Funktionstasten A-1 



BILD-Tasten 

BILD-Tasten Blättern 

Taste DRUCK 

Befehlstasten 

Befehlstaste 2 (BT2) 

Befehlstaste 3 (BT3) 

A-2 

Mit Hilfe dieser Tasten kann innerhalb von Anzeigen vor- bzw. zurück­
geblättert werden. Dazu ist eine der Umschalttasten zusammen mit ei­
ner der BILD-Tasten zu betätigen . In einigen Hilfetexten findet sich am 
unteren Bildrand folgende Nachricht: 

Dies zeigt an , daß der aufgerufene Hilfetext aus mehreren Seiten be­
steht und die übrigen Seiten durch Betätigen der BILD-Tasten angezeigt 
werden können. 

Diese Taste ist in allen Bildschirmanzeigen gültig. Durch Betätigen die­
ser Taste kann die aktuelle Bildschirmanzeige gedruckt werden . 

Mit Ausnahme der Datenstationen IBM 3179 Modell 2 und IBM 3180 
Modell 2 (die über 24 Befehlstasten verfügen) sind bei allen Datenstatio­
nen zum Auslösen eines Befehls zwei Tasten - die Taste BEFEHL und 
die jeweilige Taste der Zahlenreihe - zu betätigen. Weitere Informatio­
nen sind dem entsprechenden Bedienerhandbuch zu entnehmen. 

Mit dieser Befehlstaste kann die Anzeige 13 .1 aufgerufen werden, mit 
der eine bestimmte ferne Steuereinheit überprüft bzw. gesucht werden 
kann . Diese Befehlstaste ist nur aktiv, wenn am unteren Bildschirmrand 
einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT2-Suchen 

Durch Betätigen der Befehlstaste 3 kann dem System mitgeteilt werden, 
daß ein bestimmter Job beendet werden soll. 
Beispiel: In einem Menü wurde eine bestimmte Auswahl getroffen . 

Nachdem die erforderlichen Angaben in allen zu dieser Aus­
wahl gehörenden Anzeigen gemacht wurden, kann dem 
System die Beendigung dieses Jobs durch Betätigen von 
Befehlstaste 3 mitgeteilt werden. 

Nach Betätigen der Befehlstaste 3 werden die eingegebenen Daten gesi­
chert und das jeweils letzte Menü angezeigt. Da innerhalb der Prozedur 
CNFIGSSP mehrere Menüebenen bestehen, kann unter Umständen ein 
mehrmaliges Betätigen von Befehlstaste 3 erforderlich sein, um zu ei­
nem bestimmten Menü zurückzukehren. Diese Befehlstaste ist aktiv, 
wenn am unteren Bildschirmrand einer Anzeige folgende Nachricht 
erscheint. 

BT3- Vorheriges Menü 



Befehlstaste 5 (BTS) 

Befehlstaste 6 (BT6) 

Befehlstaste 7 (BT7) 

Befehlstaste 9 (BT9) 

Diese Befehlstaste hat verschiedene Funktionen: 

• Durch Betätigen dieser Befehlstaste können die Einheitencodes der 
D atenstationen angezeigt werden, die mit der Systemeinheit der IBM 
System /36 verbunden werden können. Diese Funktion ist aktiv, 
wenn am unteren Bildrand einer Anzeige folgende Nachricht 
erscheint: 

BT5-Einheitencodes anzeigen 

• Durch Betätigen dieser Befehlstaste können die Einheitencodes der 
im IBM System /36 generierten Datensichtgerichte und Drucker an­
gezeigt werden. Diese Funktion ist aktiv, wenn am unteren Bild­
schirmrand einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT5-Einheitencodes anzeigen 

• Durch erneutes Betätigen von BT5 können die Datenstations-IDs 
aufgerufen werden. Diese Funktion ist aktiv, wenn am unteren Bild­
schirmrand einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT5-Datenstations-1Ds anzeigen 

• Durch Betätigen der Befehlstaste 5 können zusätzliche Steuereinhei­
ten definiert werden. Diese Funktion ist aktiv, wenn am unteren Bild­
schirmrand einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT5-Steuereinheit hinzufügen 

Durch Betätigen der Befehlstaste 6 wird der Betriebsmodus zum Än­
dern, Erstellen und Aufbereiten von Steuereinheiten aufgerufen. 
Gleichzeitig wird die erste definierte Steuereinheit angezeigt. Bei Betäti­
gen dieser Befehlstaste im Betriebsmodus HINZUFÜGEN werden die 
für die neue Steuereinheit eingegebenen Daten nicht gesichert. Diese 
Funktion ist aktiv, wenn am unteren Bildschirmrand einer Anzeige fol­
gende N achricht erscheint: 

BT6-Neustart 

Mit Hilfe von Befehlstaste 7 können zusätzliche Subkonsolen und Stan­
darddrucker zugeordnet werden . Diese Funktion ist aktiv, wenn am un­
teren Bildschirmrand einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT7-Andere Subkonsole zuordnen 
BT7-Anderen Standarddrucker zuordnen 

Durch Betätigen dieser Befehlstaste kann eine ferne Steuereinheit oder 
eine DFV-Leitung gelöscht werden. Diese Funktion ist aktiv, wenn am 
unteren Bildschirmrand einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT9-Steuereinheit löschen 
BT9-DFV-Leitung löschen 

Nach Betätigen der Befehlstaste 9 wird der Bediener durch eine Nach­
richt am unteren Bildschirmrand aufgefordert, durch erneutes Betätigen 
der Befehlstaste 9 den Löschvorgang zu bestätigen. 
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Befehlstaste 19 (BT19) 

A-4 

Durch Betätigen dieser Befehlstaste kann die Prozedur CNFIGSSP ab­
gebrochen werden. Diese Funktion ist aktiv, wenn am unteren Bild­
schirmrand einer Anzeige folgende Nachricht erscheint: 

BT 19-A bbrechen 

Nach Betätigen der Befehlstaste 19 erscheint folgende Anzeige: 

36 . 0 BT19 - ÜBERPRÜFUNG DES ABBRUCHBEFEHLS 

Die Befehlstaste BT19 wurde betätigt 

1. Sollen die bis zum Abbruchbefehl erstellten 
Eintragungen gesichert werden? Y,N 

Wird diese Anfrage des Systems mit Ja beantwortet (Eingabe Y) , werden 
alle vor dem Abbruchbefehl erstellten Daten in die Konfigurationsein­
tragung kopiert. 

Wird diese Anfrage mit Nein beantwortet (Eingabe N), werden alle wäh­
rend der CNFIGSSP-Sitzung erstellten Daten nicht in die Konfigurati­
onseintragung kopiert. 



Anhang B. 

■-

Systemkonfiguration an einem fremden IBM System /36 

Wird die Konfigurationseintragung an einem fremden IBM System /36 
erstellt (Aufgabe 2), sind bei der Erstellung die Informationen in Kapi­
tel 1 und im Abschnitt »Planungsformulare« des Kapitels 2 erforderlich. 
Der Abschnitt »Umgang mit Disketten« in Kapitel 2 ist erst zu einem 
späteren Zeitpunkt erforderlich . Die Aufgaben 1, 3, 4 und 5 müssen am 
eigenen IBM System /36 durchgeführt werden . 

Wird Aufgabe 2 (Kapitel 4) an einem fremden IBM System /36 ausge­
führt, sind einige zusätzliche Arbeitsschritte erforderlich . Diese werden 
getrennt vom eigentlichen Ablauf der Systemkonfiguration in diesem 
Anhangteil erläutert. 

Schritt 1-6: Bevor Aufgabe 3, Kapitel 5, Kapieren der Eintragung in den 
Hauptkonfigurat ionssatz, begonnen werden kann, müssen folgende Teil­
schritte ausgeführt werden: 

a. Ist die Konfigurationseintragung weder in der Bibliothek * CNFGLIB 
noch in der Systembibliothek * LIBRAR Y gespeichert, muß eine Bi­
bliothek auf Platte erstellt werden. D azu folgenden Befehl an der Sy­
stemkonsole eingeben und Taste EINGABE betätigen: 

BLDLIBR Bibliotheksname,6 

b. Konfigurationseintragung von Diskette in die Plattenbibliothek ko­
pieren. Dazu die Diskette in das Laufwerk der Systemeinheit einle­
gen und an der Systemkonsole folgende Prozedur aufrufen: 

TOLIBR CNFIG,11,,,Bibliotheksname 

c. Nach Beendigung der Prozedur TOLIBR im Hilfe-Hauptmenü 
Auswahl 7 ( System und seine Benutzer definieren ) eingeben und Taste 
EINGABE betätigen. 

MAIN 

Hll_f~E~- HALJPTHE Nu r~R IBM SYSTE~M / 36 

AUS WAHLMDGLIC HKElrEN 

j_ -- ·-·> f< E'l 1Ut 1.el" hlE!•nu dnZel~JPn 

~ -·- > ALL 9eme 1n e Sys1emdktiv it äter1 
3 -·-) Drucker· , Di s ke tte oder Band benutz en ii n~ s teuern 
•l •----) Mi t D.::i t eten, B1bl1othek e n od e1· Ur·dnei· n arbf:!'1 ·te n 
5 - - > f)roqrar~m1ersprac:hen, D1en s t rroqra,~me urid Prozeduren 
6 - - > Kommun1kat1on mit e in em a11d erer1 Syster~ od e r Benutzer 
7 -- > S y s tem uncl 5P t ne Benutze1 definieren 
8 - -) Prob l er~anal yse 11nd War· tu ng 
9 --> Bii roan wendunqen 

10 -- ) Abhielden CSIGN OFF ) 

l) T 3-- t) n r·h ei t ~J E- 5 Me nü tiT7 - EndP 

Nuww er der A11s wahl o d el- Be fehl einge b en 

W? 

Ce) 1985 IBM Cor p. 

d. Im Menü DEFSYS Auswahl 2 (Einheiten und Systemprogramme 
konfigurieren) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 
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flEFSYS 

SYS TEM UNTI GC.lNF.:: EIENIITZER DEFI NIEREN 

J':\US WAHL.MOGL l CHl"\E: I TEN: 

1 -- > Systems c t11i1 z d e fi1i i o1-0 n 
;.'.? --) Ei nh r,.• i t e n und f:) y::;·t c mp 1- o•Jr· ,:i ,nmP l : ri n ·f i 9ur iP.i··e n 
3 --> DFV- P~ramet e 1- d ef i ni era 11 
.I+ - -- ) Elewe 1- ·tung sz if f <:::-1·· n ·f ü )· ,01u ·t o rn . M,,1c- h1"' i c: hi"""•'Tlbf~a ntv, 0 1„ -tunq a n')eh~n 
5 -- > Fer·11e Da t e i en be11utzen ~,1,d wa r··l~ n <DDM> 
6 . -- > Hit dP.r· S oft w,;n- c• ... · Ins L01ll.:dions 11nt r1)"~,-tUt:r.11ng ;H·belton 

BT3·-Vorher iges Me nü DT!:'j •--Hi Lfn··- Haap -i·mp 11U f:T7 ··-E nd e 

e. Weiter mit Aufgabe 3, Kapitel 5, Kopieren der Eintragung in den 
Hauptkonfigurationssatz . 

Schritt 2-4: Eingaben in Anzeige 3.0 vornehmen: 

3 . 0 DEFINITION DER KONFIGURATIONSEINTRAGU NG 

AUSWAHLMÖGLICHKEITEN, 
1 Konfigurationseintragung ändern 
2 Konfigurationseintragung erstellen 
3 --> Konfigurati onseintragu ng löschen 

Auswahl . 

Name der Konf igurationseintragung. 

Name der Bibliothek . 

BT3-Vorheriges Menü 

2 

SYSCNFG 

HCNFGLIB 

W1 

a. Anzeige 3.0 Auswahl 2 ( Konfigurationseintragung erstellen) in die erste 
Auswahlzeile eingeben. An dieser Stelle noch nicht die Taste EIN­
GABE betätigen. Weiter mit Schritt 2-4b. 

b. Folgende Angaben von Planungsformular J1 übernehmen und an der 
Systemkonsole eingeben: 

Name der Konfigurationseintragung: Namen der Konfigurationseintra­
gung eingeben und Taste EINGABE FELD betätigen. Soll als Name der 
angezeigte Name SYSCNFIG verwendet werden, den Positionsanzeiger 
durch Betätigen der Taste NEUE ZEILE in die erste Stelle des nächsten 
Eingabefeldes setzen. Den Namen der Konfigurationseintragung notie­
ren, da dieser zu einem späteren Zeitpunkt der Systemkonfiguration 
wieder benötigt wird. 
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Name der Bibliothek: Namen der Bibliothek angeben, in der die Konfi­
gurationseintragung gespeichert werden soll. Es empfiehlt sich hierfür 
die Bibliothek # CNFGLIB zu verwenden. 

In der Bibliothek # CNFGLIB können maximal drei Konfigurationsein­
tragungen gespeichert werden. Wurde nicht der gesamte Speicherplatz 
in # CNFGLIB benötigt, kann die Konfigurationseintragung vorüberge­
hend in diese Bibliothek gestellt werden. In diesem Fall darf jedoch 
nicht SYSCNFIG als Name der Konfigurationseintragung gewählt wer­
den. Der geänderte/neue Name der Konfigurationseintragung ist in Pla­
nungsformular Jl zu übernehmen. 

c. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-5: Basis für die Konfigurationseintragung in Anzeige 4.0 
auswählen . 

4 . 0 DEFINITION EINER NEUEN KONFIGURAT IONSEI NTRAGUNG SYSCNFG 

Als Basis für die neue Konfigurationseintragung können verwendet werden: 

1 . IBM System / 36 Standardkonfiguration (mit Basis-Standardwerten ) 
2 . Im Hauptk onfigurat i onssatz bestimmte Generierung 
3 . Bereits bestehende Konfigurationseintragung 

Aus wah l . 

BT3-Vorherige s Menü 

W1 

In Anzeige 4.0 Auswahl 1 ( IBM System /36 Standardkonfiguration ) ein­
geben und Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 2-10: Überprüfen der lokalen Datensichtgeräte und Drucker: 
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12. 0 CNFIGSS P - DEFINIT IO N D. DA TENSTATIONEN LOKAL BEISPIEL 

Anord n ung der Dat enstation en und Dru c ker angeben. 
Die Pos itionen ent s prechen den Adressen der Datensta tionen . 

B i ldsch i r rn stat ion 00. Mon oc hrornbi l.dsc hi 1- rostation 

0 

0 0 
00 
F'B 
PE! 

2 3 6 (--Datenstat ionsa d resse 

00 
00 

00 

BT3 - Vorherfges Menü 

0 - - A 
1 -- N 
~ --SCH S/36 
3 -- L 
4 -- IJ 
5 -- S 

BTS-E inh eitencodes anzeigen BTi 9-Ab lH uch 

W7 

a. Wird dieser Teil der Konfigurationseintragung auf einem fremden 
IBM System /36 erstellt, sind in Anzeige 12.0 nur die Systemkonsole 
und ein Drucker definiert. In diesem Fall von Planungsformular F 
die Angaben für die lokalen Datenstationen übernehmen und in An­
zeige 12.0 eingeben. 

Beim Vergleich von Anzeige 12.0 und Planungsformular Fist folgendes 
zu beachten : 

12. 0 CNFIGSSP - DEFINITION DER DATENSTAT IONEN LOKAL SYSCNFG 

Anordnung der Da tenstationen und Druc ke r angeben. 
Die Positio nen entsprechen den Adressen der Datenstationen. 

Bi l dsc h irmstation: 00 . Monoch r ombildschirmsta t ion 

0 0 2 3 4 5 6 < --Datenstations adresse 

G 
00 0 A ! 

1 N ! 
PB 2 s ! S/36 

0 3 C ! 
4 H ! 
5 L ! 

BT3-Vorheriges Menü BT5-Ei nh eitencodes anzeigen BT19-Abbru ch 

Die Anschlußpunkte Oin Planungsformula r F entsprechen den 
AnschlußpunktenO in Anzeige 12.0. 

Die Da tenstationsadressen O in Planungsformular F entsprechen 
den D atenstationsadressen Qin Anzeige 12.0. 

W1 

--



Die Einheitencodes G befinden sich in Planungsformular Finder 
Spalte Einheitentyp. Sie dienen der Unterscheidung bestimmter Bild­
schirmstationen und Drucker. Die Einheitencodes werden in die ent­
sprechenden Positionen der Anzeige 12.0 eingegeben . Diese Positionen 
entsprechen zugleich der Adresse und dem Anschlußpunkt der jeweili­
gen Datenstation . 

Die Angaben für die Datenstationen in Anzeige 12.0 und in Planungs­
formular F müssen übereinstimmen. 

Mit der Taste EINGABE FELD wird der Positionsanzeiger in das Einga­
befeld der jeweils nächsten Datenstationsadresse gesetzt. 

Mit der Taste NEUE ZEILE wird der Positionsanzeiger in das Eingabe­
feld des jeweiligen nächsten Anschlußpunktes gesetzt. 

b. Stimmen die Angaben in Anzeige 12.0 und Planungsformular F über­
ein , Taste EINGABE betätigen und zu Anzeige 27.0 zurückkehren . 

c. Sind die Planungsformulare H oder HI sowie Formular I nicht voll­
ständig ausgefüllt, weiter mit Schritt 2-22. 

Sind die Planungsformulare H oder HI sowie Formular I vollständig 
ausgefüllt, weiter mit Schritt 2-11. 
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Name 

E1nhe1tenart 1 G 
Standort 

Datenstat,onsadresse 

~~~~~rat D Drucker OI O 0 
Telefon 

/ IBM 5363 F Diagramm der lokalen Datenstationen ~ 

- --1~:. .. [] o,YC'-.,o 0 

..'.J L!. .;.J L!. Lµ L!. ' ~ 
' - - - - , .. - -- -' 

l..l 

a.,.,,.,-.. .. o.,..,.,.._ .. .. 

L!. .;.J L!. .;.J 
, ____ , .. ____ , 

Systemdrucker 

L!. 
'---------0 1 

4 ~ 4 . ---- ----' '···-- ----0 2 

1~_ .. 0 0.~ ... [ J 1 =--.. lJ o."' ... n 2 
0 

..'.J L!. .;.J L!. Lµ .. ____ , , ____ , 

B-6 

Schritt 2-22: Zuordnung eines Systemdruckers; weiter mit Schritt 2-23. 

Schritt 2-54: Mit Hilfe der fo lgenden Anweisungen die Konfigurations­
eintragung, die auf einem fremden IBM System /36 erstellt wurde, auf 
Diskette kopieren: 

a. In Anzeige 1.0 Auswah l 1 ( Prozedur CNFIGSSP beenden) eingeben. 

b. Eine leere Diskette für den Kopiervorgang vo rbereiten (initia lisieren). 
D azu die Diskette in das Laufwerk der Systemeinheit ein legen und 
an der Systemkonsole fo lgenden Befehl eingeben: 

INIT CNFIG„FORMAT2 

Taste EINGABE betätigen. 

-■ 
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c. Für den Kopiervorgang an der Systemkonsole folgende Prozedur 
aufrufen: 

FROMLIBR Eintragungsname,LOAD,CNFIG,11,999,CNFIG, Biblio­
theksname 

Als Eintragungsnamen den in Planungsformular J I in Schritt 2-4 fest­
gelegten Namen der Konfigurationseintragung angeben . 

Als Bibliotheksnamen den in Planungsformular J I in Schritt 2-4 fest­
gelegten Namen der Bibliothek angeben. 

Taste EINGABE betätigen. 

d. Nachdem die Konfigurationseintragung auf Diskette kopiert wurde, 
die Diskette aus dem Laufwerk nehmen, etikettieren und mit CNFIG 
beschriften. 

e. Konfigurationseintragung vom Systembediener des fremden IBM Sy­
stem /36 löschen lassen. Dazu den folgenden Befehl eingeben und 
Taste EINGABE betätigen: 

REMOVE Eintragungsname,LOAD,Bibliotheksname 

Als Eintragungsnamen den in Planungsformular Jl in Schritt 2-4 fest­
gelegten Namen der Konfigurationseintragung angeben. 

Als Bibliotheksnamen den in Planungsformular J 1 in Schritt 2-4 fest­
gelegten Namen der Bibliothek angeben . 

f. Die weiteren Schritte der Systemkonfiguration müssen auf dem eige­
nen IBM System /36 durchgeführt werden. Mit dem Abschnitt »Um­
gang mit Disketten« in Kapitel I fortfahren. 
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Verkleinern der Systembibliothek 

Hinweis: Wurden alle Programmierunterstützungen installiert, darf die 
Systembibliothek nicht verkleinert werden. 

Schritt 1: Im Hilfe-Hauptmenü des IBM System /36 Auswahl 7 ( System 
und seine Benutzer definieren ) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

MAIN 

HIL FE - HAUP TMENÜ FüR IBM SYSTEM /36 

AUS WAH LMO GLICHKEITEN, 

--> Benutzer me nüan zeige n 
2 --> Al l gemefne Systeroaktivitäten 
3 --> Dr u c ker, Di s kette o der Ban d b en u tzen und s teuern 
4 --> Mit Datei e n , Bib li ot heken oder Ordne rn ar beiten 
S --> Progra mm iersp r ac hen, Dien s tprogramme un d Pr ozedu re n 
6 --> Kor~munik a tion mi t einem an de ren Syste ,~ o d e r Benutzer 
7 --> Sys tem und s eine Ben ut zer defini eren 
8 - -> Probl e man a l yse und Wa rt ung 
9 -- ) Büroan wend ungen 

10 -- > Abmelden (SIGN OFF) 

BT3- Vo r heri ges Men ü BT7 - En de BT1 2-Hi tfe /Er Läuteru ng en P0Si - S t artlt1en ü 

Nummer der Au s wa h l oder Befeh l e ingeb e n 

W7 

(c) 1985 I BM Cor p . 

Schritt 2: Im Menü DEFSYS Auswahl 2 (Einheiten und Systempro­
gramme) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

f1EFSY5 

:JYBTEM UNrt GL: l NE BENUTZER [tEF' lNJ.EREN 

AUSWAHLMOGL I CHKEl'l EN ! 

1 - - > SystQm$C ht1 1 z d afi ni ar~ n 
::! -- > Einheite n u nd Sys·t c mprogr ;,H n,nP \:11 n-f iqu1·· i r n?. n 
3 -- > [IF'V- F'.1 r;ime"t e 1- d ef i ni '-?rü T• 
4 - - > Bewertu ngszif fer n rlir At1t 111n. N~rhr i c t1tP 11b ~ a 111wn r tung an~ ~ hen 
5 --> Ferna D~tei e n b e 11utz e n ,1,1d war t ~n <I•DH> 
6 - -) Mit dm·· S o-f ·\·w ,:1r· c:~·-· [ni:;. l· r1l. l. ,;1·tiu nc;;1.1 nt e ~ .. ':. tiit7.11n'J a1- beite,n 

BT3-Vo1-her i ges. Menü BT5·-·H i l f e?·-H,;up t m•=~ ;,ii H f"7 --C nde 

Nummer der Au wwa hl od. Befehl e i11~ebe 11 
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Schritt 3: Im Hauptmenü der Prozedur CNFIGSSP Auswahl 10 ( Unter­
stützungshilfen auswählen) eingeben und Taste EINGABE betätigen. 

1.0 CNFIGSSP - HAUPTHEHü 

AUSWAK.HOGLICHKEITEHI 
1 --> B•nutzun9 von CNFIGSSf' 
2 --> Konfi9uration9,eintr•9un9 erstellen, ände,· n oder löschen 
3 --> Konf i guration anzeigen 
◄ -->Konfiguration drucken 

10 -> Uwte-r-stUtzun9sh i lfen au-swäh len 

12 --> Houptkonf igurat i on5satz ändern 
13 --> Hauptkonfiguratio~satz neu er-stellen CRelea s e­

Wech~el) 
14 --> Proz@dur CNFIGSSP beenden 

Auswahl 

BT3- Vorheri ges Menü 
Wäh r end der Sy~ temkonf igur at i on kann zu jeder Anre i C]e durch Betätigen der 
T•sti.!' BEO-HILFE ei n Hi l fetext aufgerufen ~,-den. 

(13 

Schritt 4: Im CNFIGSSP MENÜ FÜR UNTERSTÜTZUNGSHILFEN 
Auswahl 3 (Grösse der Systembibliothek #-LIBRARYund verfügbaren 
Benutzerbereich im Hauptspeicher berechnen) eingeben und Taste 
EINGABE betä tigen . 

34.0 CNFIGSSP - MENÜ FÜR UNTERSTÜTZUNGSHILFEN W1 

AUSWAHLMÖGLICHKEITEN 
1 Eine Bibliothek reorganisieren (Prozedur CO NDENSE ) 
2 Eine Bibliothek vergrössern 
3 Grösse der Systembibliothek LIBRARY und verfügbaren Benutzerbe­

bereic h im Hauptsp e iche r be r echnen 
4 --> Anzahl der Disketten, die zum Speichern der Bi bl. benötigt werde1 

BT3-Vorheriges Menü -■ 



Schritt 5: In Anzeige 3.0 die Konfigurationseintragung angeben, in der 
die Größe der Systembibliothek ( # LIBRARY) festgelegt ist. 

3.0 DEFINITION DER KONFIGURATIONSEINTRAGUNG 
Unterstützungshilfen 

Name der Konfigurationseintragung. 

Name der Bibliothek . 

BT3-Vorheriges Menü BT19-Abbruch 

SYSCNFG 

ICNFGLIB 

a. Den Namen der Konfigurationseintragung angeben, die in den 
Hauptkonfigurationssatz kopiert wurde. 

111 

b. Den Namen der Bibliothek angeben, in der die Konfigurationseintra­
gung gespeichert ist. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 6: Größe für die Systembibliothek in Blöcken angeben: 

34.0 CNFIGSSP - MENU FOR UNTERSTOT ZU NGSHILFEN 

3 --> Grösse der Systembibliothek LI BRARY und v erfügbare n Benutz erbe­
bereiche 

Grösse der Bibliothek in Blöcken 

Grösse der Systembibliothek in Se k toren 

Grösse des verfügbaren Benutzerberei chs 

BT3-Vorheriges Menü 

004594 

045940 

204K 

111 

a. Den angezeigten Wert für die Systembibliotheksgröße notieren ; er 
wird später noch benötigt. 

b. Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 7: Durch Betätigen von Befehlstaste 3 zu Anzeige 1.0 zurück­
kehren. 

Anhang C. Verkleinern der Systembibliothek C-3 
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Schritt 8: In Anzeige 1.0 Auswahl 14 ( Prozedur CNFIGSSP beenden) ein­
geben und Taste EINGABE betätigen . 

1,0 CNF"IGSSP HAUPTHEl'-lü 

AUSWAHLHöGLICHKEITEH: 
1 --> Benutzung von CNFIGSSF' 
2 --> t,;,:onfiguration-seintragung e-r43tellen, ände\·n oder löschen 
3 --> Konfiguration anzeigen 
4 --> Konfiguration drucken 

10 -> UnterstUt:z.ung-shi lfen auswählen 

12 --> Houptkonfigurationssatz ändern 
13 --> Hauptkonf iqurat i onssatz neu e1· -stel len <Release­

We-ch~el) 
14 --> P,· ozedU\· CNFIGSSF· beenden 

Auswahl 

BT3-Vorhe1· i ges Menü 
Wäh rend der Systemkonfigur at io n kann zu jeder Anreiqe du,·ch Betäti gen deY 
Taste BED-HILFE ein Hi Lfetext aufgerufen we,· den. 

B3 

Schritt 9: Befehlstaste 5 betätigen, um zum Hilfe-Hauptmenü zurück­
zukehren . 

MAIN 

HILFE-HAUPTMENO FOR IBM SYSTEM /3 6 

AUSWAHLMÖGLICHKEITEN, 

1 Benutzermenü anzeigen 
2 Allgemeine Systemaktivitäten 
3 Drucker, Diskette oder Band benutzen und steuern 
4 Bibliotheken oder Dateien benutzen und warten 
5 Programmiersprachen , Dienstprogramme und Prozeduren 
6 Kommunikati on mit einem anderen System oder Benutzer 
7 System und seine Benutzer definieren 
8 Problemanalyse und War tung 
9 Abmelden (SIGN OFF) 

W1 

BT3-Vorheriges Menü BT7-Ende BT12-Hilfe/ Erläuterungen POS1-Startmenü 

Nummer der Aus wah l oder Befehl eingebe n 

(c) 1984 IBM Corp . 

Schritt 10: Zur Änderung der Sitzungsbibliothek folgenden Befehl 
eingeben: 

SLIB #CNFGLIB 

und Taste EINGABE betätigen. 

Schritt 11: Um der Systembibliothek die neue Größe zuzuordnen , fol­
genden Befehl eingeben: 

ALOCLIBR 

Und Taste BEO-HILFE betätigen. 

-■ 



Es erscheint fo lgende Anzeige: 

PROZEDUR ALOCLIBR wah l weise-• 

Diese Prozedur ände=t die Grösse der Bibliothek oder des Inhaltsverzeichnisses 

Name der Bibliothek 

Anzahl der zusätzli c hen bz w. wegfa lle nden Blöc ke 
für die neu zugeordnete Bibliothek 

Anzahl der zusätz lichen bz w. weg fallenden Sektoren 
für d as neu zugeordnete I nhalts v e r zeichnis 

Bibliothek oder Inhaltsverzeichnis 
vergrös sern o der verkle inern 

i LIBRARY 

1-15000 

1-2500 

INCR , DECR DECR 

Plattenlaufwerk A1,A2,A3,A4,Blocknummer 

BT3-Vorheriges Menü BT4-In J obwartes c hlange stell en (c) 1984 IBM Co rp . 

a. In die Auswahlzeile Name der Bibliothek # LIBRARY eingeben. 

b. In die Auswahlzeile Anzahl der zusätzlichen bzw. wegfallenden Blöcke 
für die neu zugeordnete Bibliothek den Wert aus Schritt 6 (im Beispiel: 
4594) eingeben. 

Die Anzeige sieht für dieses Beispiel fo lgendermaßen aus: 

PROZEDUR ALOCLIBR wah l weise- w 

Diese Prozedur ändert die Grösse d er Biblio thek oder de s Inhaltsverz e ichnisses 

Name der Biblioth e k 

Anzahl der zusätzlichen bz w. wegfallenden Bl ö c k e 
für die neu zugeordnete Biblio thek 

Anzahl der zusätzlichen bzw. wegfallenden Sektoren 
für das neu zugeordnete Inhaltsverzei chnis 

Bibliothek oder Inhaltsverzeichnis 

iLIBRARY 

1-15000 

1-2500 

vergrössern oder verkle inern INCH, DECR DECR 

Plattenlau fwerk A1 , A2 , A3 , A4,Bloc knummer 

BT3- Vorher iges Menü BT4-In Jobwartesc h lange stellen (c) 1984 IBM Co r p . 

c. Taste EINGABE betätigen. 

Die Systembibliothek wird auf die neue Größe gebracht. 

Weiter mit dem Abschnitt »Weiterführende Arbeiten«, Kapitel 8. 

Anhang C. Verkleinern der Systembibliothek C-5 



Anhang D: Formulare 

Dieser Anhang enthält die für die Vorbereitung der Systemkonfigura­
tion erforderlichen Formulare. Anweisungen zum Ausfüllen dieser For­
mulare enthält Anhang E. 
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• 5363 

J1 Planung der Systemkonfiguration 8 Kundenname . 

Kundennummer 

Eintragungsdefinition 

3.0 
1. Eintragungsname: --------
2. Bibliotheksname: --------

Konfigurationseintragung 

6.0 1. Beschreibung der Konfigurationseintragung (bis zu 60 Zeichen) : 

-
2. Hauptspeichergröße ---- K -
3. Plattenspeichergröße ---- MB -

Lizenzprogramme 

19.0 Programmierunterstützung 1. Dateidienstprogramm (D F U) -
2 . Dialogprogrammgenerator (WSU) -
3. Programmeingabe-Dienstprogramm (SE U) -

4 . SEU-Formatquelleneintragungen -
5. Bildschirmentwurfsprogramm (SDA) -

19.1 Programmierunterstützung 1. RPG II -
2. COBOL -
3 . BASIC -

4 . BASIC-Bedienerhilfe -
5. FORTRAN -
6 . Assembler -

19.2 Programmierunterstützung 1 . TEXT/36 -
2. BÜRO/36 -

3 . Dokumentbibliotheksservice (DLS) -
4 . Verbindung zu PROFS -

5. QUERY/36 -

19.3 Online-Informationen 1. Online-Informationen für TEXT/36 -
2. Online-lnforma.tionen für BÜ RO /36 -
3 . Online-Informationen für DLS -
4 . Online-Informationen für QUERY / 36 -

19.4 TEXT /36-Wörterbücher 1 . Englisch -
2. Französisch -
3 . Französisch (Kanada) -
4 . Spanisch -
5 . Italienisch -
6. Dänisch -
7 . Deutsch -

19.5 TEXT /36-Wörterbücher 1. Schwedisch -
2. Norwegisch -

0 
1 

3. Holländisch -
4 . Isländisch -

w 5. Portugiesisch -
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J 2 Planung der Systemkonfiguration 8 Kundenname 

Kundennummer 

Lizenzprogramme (Fortsetzung) 

19.6 Programmierunterstützung 1. Dienstprogramm für Anwendungsentwicklung (DSU) --
2 . Online-Informationen für DSU --

3. Präsentationsgrafiken (BGU/ 36) --
4 . B GU / 36-H i lfeu nterstützu ng --

19.7 Programmierunterstützung 1. PC SUPPORT/ 36 --
2 . Gemeinsam benutzte Ordner --

3 . Onl ine-Informationen für gemeinsam benutzte Ordner --
4. PC SUPPORT /36-Organisator --

5 . PC SUPPORT /36-Datenstationserweiterung --

19.8 Programmierunterstützung 1. PC SUPPORT/36-Unterstützung für IBM Token-Ring Netzwerk - -
2. PC SUPPORT/36-Datenstationszusatz --

3 . PC SUPPORT/36-Pass-Through --

Programmierunterstützung 

21.0 Programmierunterstützung 1. Erweitertes Basis-SSP --
2 . Hilfeunterstützung für Umwandlungsdienstprogramm für multinationalen Zeichensatz -

3 . Bandunterstützung --
4 . Software-I nstal lationsu nterstützu ng --

21.1 Programmierunterstützung 1. Zusatzeinrichtung zur Datenfernverarbeitung --
2 . X .25-Unterstützung --
3 . Erweiterte Datenfernverarbeitung --

4 . Asynchrone Datenfernverarbeitung --

21.2 Programmierunterstützung 1. Basissubsystem SSP I CF --
2 . Sekundärsubsystem SSPICF --
3 . Bankensubsystem SSPICF --

21.3 Programmierunterstützung 1. 3270-Einheitenemulation (BSC) -
2. 3270-Einheitenemulation (SNA) -

3. 3278/79-Einheitenemulation über IBM Personal Computer --

21.4 BSC 3270-Emulation Wählen Sie den 3270-E /A-Schnittstellencode, der vom fernen Leitsystem verwendet wird . --
01 - Österreich/Deutsch land 05 - Dänemark/Norwegen 10 - Japan (Katakana) 14 - Großbritannien 
02 - Belgien 06 - Finnland/Schweden 11 - Portugal 15- USA 
03 - Brasilien 07 - Frankreich 12 - Spanien 
04 - Kanada (Französisch) 08 - Italien 13 - Spanisch sprechende Länder 

21.5 BSC 3270-Emulation Wählen Sie den 5250-Zeichensatz , der von diesem System verwendet wird . --
01 - Österreich/Deutschland 05 - Dänemark/Norwegen 10 - Japan (Katakana) 14 - Großbritannien 
02 - Belgien 06 - Finnland/Schweden 11 - Portugal 15 - USA 
03 - Brasilien 07 - Frankreich 12 - Spanien 16 - Multinational 

t) 04 - Kanada (Französisch) 08 - Italien 13 - Spanisch sprechende Länder 
1 

V, 
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J3 Planung der Systemkonfiguration 8 Kundenname 

Kundennummer 

Programmierunterstützung ( Fortsetzung) 

21.6 SNA 3270-Emulation Wählen Sie den 3270-E / A-Schnittstellencode, der vom fernen Leitsystem verwendet wird. --

01 - Österreich/Deutschland 07 - Dänemark / Norwegen 12 - Japan (Englisch) 19 - USA 
02 - Österreich/Deutschland (Alternativ) 13 - Japan (Katakana) 20 - Kanada (zweisprachig) 

(Alternativ) 08 - Finnland/Schweden 14 - Portugal 21 - Frankreich (AZERTY) 
03 - Belgien 09 - Finnland/Schweden 15 - Spanien 22 - 1 nternational 
04 - Brasilien (Alternativ) 16 - Spanien (Alternativ) 23 - Schweiz 
05 - Kanada (Französisch) 10 - Frankreich 17 - Spanisch sprechende Länder (Französisch/Deutsch) 
06_ - Dänemark/Norwegen 11 - Italien 18 - Großbritannien 

21.7 SNA 3270-Emulation Wählen Sie den 5250-Zeichensatz, der von diesem System verwendet wird. --

01 - Österreich/Deutschland 05 - Dänemark / Norwegen 09 - Japan (Englisch) 13 - Spanisch sprechende Länder 
02 - Belgien 06 - Finnland/Schweden 10 - Japan (Katakana) 14 - Großbritannien 
03 - Brasilien 07 - Frankreich 11 - Portugal 15- USA 
04 - Kanada (Französisch) 08 - Italien 12 - Spanien 16 - Multinational 

21.8 3278/79-Emulation Wählen Sie den 3270-E /A-Schnittstellencode, der vom fernen Leitsystem verwendet wird . --

01 - Österreich/Deutschland 07 - Norwegen (Alternativ) 14- Spanien 21 - Schweiz (Französisch) 
02 - Österreich/Deutschland 08 - Finnland 15 - Span ien (Alternativ) 22 - Schweiz (Deutsch) 

(Alternativ) 09 - Finnland (Alternativ) 16 - Spanisch sprechende Länder 23 - Neuspanisch 
03 - Frankreich (AZE RTY) 1 0 - Schweden 17 - Großbritannien 24 - Kanada ( Französisch) 
04 - Dänemark 11 - Schweden (Alternativ) 18 - USA 25 - Kanada (zweisprachig) 
05 - Dänemark (Alternativ) 12 - Frankreich 19 - Belgien (Französisch) 26 - Belgien (Flämisch) 
06 - Norwegen 13 - Italien 20 - International 

22.0 Programmierunterstützung Zusatz 6029 - C & SM 

1. DSNX-Unterstützung --
2 . ALERT -Unterstützung --
3 . DHCF -Unterstützu ng --

22.1 Programmierunterstützung 1. Pass-Through-Unterstützung für Datenstationen (DSPT) --
2. SNA /APPN --
3. D FV -Unterstützung für LAN --

22.2 Programmierunterstützung 1. MSRJE --
2 . Datenverschlüsselungsroutine (DES) --
3 . Distributed Disk File Facility (Zugriff auf ferne Dateien) --

0 
1 

4. Distributed Data Management --
--..J 
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J4 Planung der Systemkonfiguration 8 Kundenname 

Kundennummer 

Wahlweise SSP-Unterstützung 

20.0 Programmierunterstützung 1 . Zusätzliche Hi lfetexte --
2 . Unterstützung für Magnetplatteneinheit IBM 9332 --
3. Online-Problemanalyse für Bandeinheit --
4 . Online-Problemanalyse für DFV --

20.1 Programmierunterstützung 1 . Online-1 nformationen anzeigen --
2 . Onl ine-Informationen drucken --

3. 1 DDU ( 1 nteraktive Datendefinit ionsunterstützung) --
4 . Online-Informationen für IDDU --

V 

' '-C 
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K Planung des Basis-SSP a Kundenname 

Kundennummer 

15.0 Basis-SSP 1 Standardwert Geänderter Wert 

1. Datumsformat : (1 - TTMMJJ 2 - MMTTJJ 3 - JJMMTT) MMTTJJ 

2. Jobwarteschlange akt ivieren (Y -Ja N - Nein) J (Ja) 

3. Anzahl Jobs in der Jobwarteschlange (020 - 120 Jobs) (s. Hinweis) 

4. Automatisch~r Start der Jobwarteschlange nach IPL (Y - Ja N - Nein) J (Ja) 

5. Automatisches Sichern der Protokolldatei (Y - Ja N - Nein) N (Nein) 

6. Nachrichten nach Jobende beibehalten (Y - Ja N - Nein) J (Ja) 

7. Gleichnamige Dateien mit versch iedenem Datum erstellen (Y - Ja N - Nein) J (Ja) 

8 . Spool -Funktion aktivieren (Y - Ja N - Nein) J (Ja) 

16.0 Basis-SSP II Standardwert Geänderter Wert 

1. Automatischer Start der Spool-Druckroutine nach IPL (Y -Ja N - Nein) J (Ja) 

2. Größe der Spool-Datei in Blöcken : (s . Hinweis) 

3 . Größe der Spool-Dateisegmente in Blöcken : (01 - 16 Blöcke) 10 

4 . Gewünschtes Laufwerk für Spool -Datei (s. Hinweis) 

17 .0 Basis-SSP 111 Standardwert Geänderter Wert 

1. Nummer des Standardformulars (bis zu 4 Zeichen) 0001 

2. Druckzeilen pro Seite (001 - 112 Zeilen) 066 

3. Standardbibliothek (b is zu 8 Zeichen) Leer 

4. Bildschirmformate im Hauptspeicher resident speichern (Y -Ja N - Nein) N (Nein) 

t:J 
1 

Hinweis: Die Standardwerte hängen von der Plattenkapazität ab. 
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L Plattenspeicherbelegung B 
1. Bestellte Plattengröße : 

2 . Benötigter Platz für Systemdateien: 

3 . Benötigter Platz für Systemprogramme: 

4 . Gesamter Platzbedarf (Zeile 2 plus Zeile 3) 

5 . Verfügbarer Platz für Benutzerdateien, -ordner und -bibliotheken . 

(Zeile 1 abzüglich Zeile 4) 

• 
Kundenname 

Kundennummer _______ _ 



Übersicht der benötigten Systemprogramme 5363 

~ Programm Benötigte Blöcke Programm Benötigte Blöcke 

Basis-SSP ~ Programmierunterstützung 

Problemanalyse ~ 21.0 Programmierunterstützung 
1. Erweitertes Basis-SSP N/ A 

Lizenzprogramme 2. Hilfeunterstützung für Umwandlungs-
dienstprogramm für multinationalen 

19.0 Programmierunterstützung Zeichensatz N/ A 
1. Dateidienstprogramm (DFU) 156 3. Bandunterstützung 70 
2. Dialogprogrammgenerator (WSU) 161 4 . Software-I nstal lationsunterstützung 925 

1 3 . Programmeingabe-Dienstprogramm (SE U) 212 
4. SEU -Formatquelleneintragungen 40 21.1 Programmierunterstützung 

5 . Bildschirmentwurfsprogramm 503 1. Zusatzeinrichtung zur Datenfern-
verarbeitung 135 

19.1 Programmierunterstützung 2 . X .25-Unterstützung 235 
1 . RPG II 254 3 . Erweiterte Datenfernverarbeitung 300 
2 . COBOL 220 4 . Asynchrone Datenfernverarbeitung 140 
3. BASIC 257 

4. BASIC-Bedienerhilfe 130 21.2 Programmierunterstützung 
5 . FORTRAN 157 1. Basissubsystem SSP I CF 48 
6 . Assembler 182 2 . Sekundärsubsystem SSPICF 26 

19.2 Programmierunterstützung 
3 . Bankensubsystem SSP ICF 15 

1 . TEXT/36 1218 a,b 21.3 Programmierunterstützung 

~-
2 . BÜR0/ 36 1635 a,b 1. 3270-Einhe itenemulat ion (BSC) 64 

3 . Dokumentbibliotheksservice (DLS) 800 a, b 2 . 3270-Einheitenemulation (SNA) 63 
4 . Verbindung zu PROFS 104 3 . 3278/79-E inheitenemulation über 

5 . QUERY/36 359 a,b 1 BM Personal Computer 172 

19.3 Online-I nformationen 
22.0 Programmierunterstützung 

1. Online-I nformationen für TEXT / 36 1301 b 
2 . Online -I nformationen für BÜ R0 /36 2604 b 

1. DSN X-Unterstützung 30 

3 . Online-Informationen für Dokument-
2 . ALERT-Unterstützung 60 

bibliotheksserv ice (DLS) 600b 
3 . DHC F-Unterstützu ng 35 

4 . Online-Informationen für QUERY / 36 600 b 22.1 Programmierunterstützung 

19.4 TEXT /36-Wörterbücher 1. Pass-Through -Unterstützung für 

1. Englisch 550 Datenstationen (DSPT) 19 

2 . Französisch 80 2 . SNA/ APPN 150 

3. Französisch ( Kanada) 80 3 . DFV-Unterstützung für LAN 338 1 
4 . Spanisch 130 
5 . 1 talienisch 140 22.2 Programm ieru nterstützu ng 

6 . Dänisch 190 1. MSRJE 158 

7 . Deutsch 300 2 . Datenverschlüsselungsroutine (DES) N/ A 
3. Distributed Disk File Facility 

19.5 TEXT /36-Wörterbücher (Zugriff auf ferne Dateien) N/ A 
1 . Schwedisch 120 4. Distr ibuted Data Management 160 
2 . Norwegisch 200 
3. Holländisch 200 Wahlweise SSP-Unterstützung 

4 . Isländisch 300 20.0 Programmierunterstützung 
5 . Portugiesisch 150 1. Zusätzliche Hilfetexte 1600 

19.6 Programmierunterstützung 2. Unterstützung für 

1. Dienstprogramm für Anwendungs- Magnetplatteneinheit IBM 9332 N/ A 

entwicklung (DSU) 906 3. Online-Problemanalyse für Bandeinheit 179 

2 . Online-Informationen für DSU 906 4. Online-Problemanalyse für DFV 360 

3 . Präsentationsgrafiken (BGU / 36) 1009 20.1 Programmierunterstützung 
4 . BG U/ 36 -H ilfeunterstützung 250 1 Online-Informationen anzeigen 20 b 

19.7 Programmierunterstützung 2 . Onl ine-I nformationen drucken 285 b 1 
1 . PC SUPPORT/ 36 843 3. 1 DDU ( 1 nteraktive Datendefinitions-

2 . Gemeinsam benutzte Ordner 210 unterstützung) 800 a 

1 3. Online-I nformationen für 4. Online-Informationen für IDDU 779 b 

gemeinsam benutzte Ordner 330 
200 Blöcke werden zusätzlich benötigt , falls 

4 . PC SUPPORT /36-0rganisator 10 a 

5 . PC SUPPORT/36-Datenstations-
eines der mit Fußnote a versehenen Program-

erweiterung 000 
me/ Programmkombinat ionen ausgewählt 
wurde . 200 

19.8 Programmierunterstützung 
1 . PC SUPPORT/36-Unterstützung für b 550 Blöcke werden zusätzlich benötigt,falls 

1 BM Token -Ring Netzwerk 3 eines der mit Fußnote b versehenen Program-

2. PC SUPPORT/36-Datenstationszusatz 510 me/Programmkombinationen ausgewählt 

3 . PC SUPPORT/36-Pass-Through 3 wurde . 550 

Gesamtanzahl benötigter Blöcke 
für Systemprogramme: 

0-14 
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Anhang E. Formulare ausfüllen 

Zur Ausführung der in diesem Handbuch erläuterten Konfigurations­
aufgaben muß das System durch Beantwortung einer Reihe von System­
anfragen , die auf dem Bildschirm erscheinen, beschrieben werden. Es 
müssen Angaben erfolgen zu: 

• Den Einheiten , die im System installiert werden 

• Den Systemprogrammen, mit deren Hilfe im IBM System /36 Funk-
tionen ausgeführt werden 

Mit dem Ausfüllen der Diagramme für Datenstationen im H a ndbuch 
IBM System /36 - 5363 lnstallationsplanungfiir Datenstationen, 
IBM Form SAl2-3951 , sind bereits die Vorbereitungen zum Bestimmen 
der E inheiten abgeschlossen . Anhand dieser Informationen können die 
notwendigen Konfigurationsangaben in Anzeige 12.0 zur Definition der 
Datenstation erfolgen . 

Planung der Systemkonfiguration (Formulare Jl, J2, J3 und J4) 

Die Formulare zur Planung der Systemkonfiguration (Formulare J 1, 12, 
J3 und J4) Anhang D entnehmen. Diese Formulare erleichtern die 
Bestimmung der Systemprogramme. Sie sind in Abschnitte (Punkte) 
unterteilt, die den Anzeigen entsprechen , die während der Konfigura­
tion eingeblendet werden. 

Anmerkung: In den folgenden Aufgaben sollten die getroffenen Aus­
wahlangaben mit einem Pluszeichen (+)auf den Formula­
ren gekennzeichnet werden , da auch in den Anzeigen des 
Konfigurationsprogramms ein Pluszeichen zum Markieren 
verwendet wird . Falls gewünscht, kann jedoch auch jedes 
andere beliebige Zeichen in den Formularen benutzt 
werden . 

Zum Ausfüllen der Formulare zur Planung der Systemkonfiguration ist 
folgendes erforderlich : 

• Definieren der Konfigurationseintragung 

Falls erforderlich , ebenfalls eine der folgenden Aufgaben ausführen: 

• Eintragen der Lizenzprogramme 

• Eintragen der SSP-Zusatzeinrichtungen 

• Auswahl der wahlweisen SSP-Funktionen 

E-1 



Definieren der Konfigurationseintragung 

E-2 

Die Informationen, die während der Systemkonfiguration eingegeben 
werden, werden in einer Bibliothekseintragung gespeichert, die Konfigu­
rationseintragung genannt wird. 

Diese Konfigurationseintragung muß benannt werden. Während der 
Systemkonfiguration wird der Name SYSCNFIG in der Anzeige einge­
blendet. Es kann dieser Name oder ein anderer Name gewählt werden. 
Dabei müssen folgende Regeln beachtet werden : Der Name kann bis zu 
8 Zeichen lang sein und muß mit einem Buchstaben (A bis Z) oder 
einem der Sonderzeichen -#,$ oder§ beginnen. Die übrigen Zeichen 
können beliebig gewählt werden (Ziffern , Buchstaben und Sonderzei­
chen), mit Ausnahme folgender Zeichen: Kommas (,) , Hochkommas ('), 
Leerzeichen , Fragezeichen (?), Schrägstriche (/) und Bindestriche (-). 

Außerdem muß angegeben werden , in welcher Bibliothek die Konfigu­
rationseintragung gespeichert werden soll. Vor der Systemkonfiguration 
wird automatisch die Bibliothek -#CNFGLIB erstellt, die für diesen 
Zweck verwendet werden sollte. Es kann jedoch auch eine a ndere 
Bibliothek angegeben werden 1• 

Zur Bestimmung der Konfigurationseintragung müssen die Punkte 3.0 
und 6.0 (Formular J 1) ausgefüllt werden: 

1. Unter Punkt 3.0 (Formular J 1) den ausgewählten Eintragungsnamen 
notieren. 

2. Unter Punkt 3.0 (Formular Jl) den ausgewählten Bibliotheksnamen 
eintragen. 

3. Unter Punkt 6.0 (Formular Jl) die Beschreibung der Konfigurationsein­
tragung notieren 

Zur Beschreibung der Konfigurationseintragung stehen bis zu 
60 Zeichen (einschließlich Leerzeichen) zur Verfügung. Anhand die­
ser Beschreibung kann die Konfigurationseintragung gegenüber 
a nderen Konfigurationseintragungen , die zu einem späteren 
Zeitpunkt erstellt werden , schneller erkannt werden. 

4. Unter Punkt 6.0 (Formular Jl) die Hauptspeichergröße des Systems 
eintragen. 

5. Unter Punkt 6.0 (Formular Jl) die Plattenspeichergröße des Systems 
eintragen. 

Gibt der Benutzer die Bibliothek selbst an , muß diese vor Durchführung der System­
konfiguration erstellt werden. Dies kann mit Hilfe der Prozedur BLDLIBR erfolgen , die 
im Handbuch des IBM System /36, Procedures and Commands Summary , 
IBM Form SC2 l-9024, beschrieben ist. 
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Eintragen der Lizenzprogramme 

■-

Lizenzprogramme werden von IBM geschrieben und gegen Gebühr ver­
kauft. Sie sind Systemprogramme zur Ausführung von Funktionen, bei 
denen Benutzerdaten verarbeitet werden2. Ein Beispiel eines Lizenzpro­
gramms ist das Systemsteuerprogramm (SSP). 

Außer dem SSP sind folgende Lizenzprogramme für IBM System / 36 
verfügbar: 

• Dienstprogramme 

• Programmiersprachen 

• Büroprogramme 

Die einzelnen Lizenzprogramme sind unter den Punkten 19.0 bis 19.8 
(Formulare J I und J2) aufgeführt. 

Die Programme/Zusatzeinrichtungen, die im System benutzt werden sollen, 
rechts neben jedem bestellten Programm und/oder jeder Zusatzeinrichtung 
mit einem Pluszeichen ( +) kennzeichnen. 

1. Unter den Punkten 19.0, 19.6, 19.7 und 19.8 (Formulare Jl und J2) die 
Dienstprogramme eintragen, die benutzt werden sollen. 

a. Wurde kein Dienstprogramm bestellt, mit dem nächsten Punkt 
(Programmiersprachen) fortfahren. 

b. Wurde das Lizenzprogramm Dienstprogramme (5727-UT6) 
bestellt , kann ein Programm oder können mehrere Programme 
ausgewählt werden : 

• Dateidienstprogramm ( DFU) zum Erstellen, Aktualisieren, 
Abfragen und Drucken von Datendateien . 

• Dialogprogrammgenerator ( WSU) zum Schreiben von Program­
men zur Dateneingabe und Dateiwartung 

• Programmeingabe-Dienstprogramm ( SEU) zum Eingeben oder 
Ändern von Anweisungen in eine Quellen- oder 
Prozedureintragung 

• Bildschirmentwwfsprogramm ( SDA ) zum Erstellen von Menüs 
und Bildschirmformaten 

1) Informationen zur Auswahl der Dienstprogramme liefert der 
IBM Vertriebsbeauftragte oder der autorisierte IBM Vertrags­
händler. Ist unklar, welche Dienstprogramme anzugeben sind, 
können auch alle Dienstprogramme ausgewählt werden. 

2) Wird SEU ausgewählt, muß ebenfalls angegeben werden, ob die 
SEU-Quellenformateintragungen installiert werden sollen. 
Diese Quelleneintragungen sind nur erforderlich, wenn die For­
mate, die mit SEU zur Verfügung gestellt werden, geändert 
werden sollen. Kennzeichnet der Programmierer diese Quellen­
eintragungen nicht als unbedingt erforderlich, wird empfohlen , 
die Quellenformate nicht auszuwählen. 

2 Lizenzprogramme sollten nicht mit /izensierten Anwendungsprogrammen verwechselt 
werden , die eine andere Art von Programmen darstellen. Lizensierte Anwendungspro­
gra mme dienen zur Ausführung ganz bestimmter Datenverarbeitungsa ufgaben, wie 
z. B. Lagerbestandsverwaltung oder Lohnabrechnung. 
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c. Das Dienstprogramm für Anwendungsentwicklung (DSU) 
(5727-DS6) enthält einen Editor für Anzeigen , der die Eingabe 
oder Änderung von Anweisungen in einer Quellen- oder Prozedur­
eintragung ermöglicht. 

In DSU sind Online-Informationen verfügbar, die den Umgang 
mit dem Programm erläutern und durch Drücken der Taste BED­
HILFE aufgerufen werden kann. Diese Informationen sollten 
installiert und online benutzt werden.Steht jedoch nur Speicher­
platz in sehr begrenztem Umfang zur Verfügung, können die 
Informationen ausgedruckt und anschließend aus dem System 
gelöscht werden. 

Werden Online-Informationen installiert, müssen auch die wahl­
weisen SSP-Funktionen zum Anzeigen und/oder Drucken der 
Online-Informa tionen installiert werden (Punkt 20.1, Formular 14). 

d. Das Programm Präsentationsgrafiken (BGU /36) (5727-BG6) dient 
zum Entwerfen , Zeichnen , Drucken oder Anzeigen von Grafiken 
oder Diagrammen . 

Wird BGU /36 ausgewählt, muß ebenfalls angegeben werden, ob 
die Hilfeunterstützung für BGU/36 installiert werden soll. Es wird 
empfohlen , diese Hilfeunterstützung zu installieren . 

e. PC SUPPORT/36 (5727-WS6) ermöglicht den Austausch von 
Dateien zwischen dem IBM System /36 und dem Personal 
Computer. 

Soll die Übertragungsunterstützung von PC SUPPORT/36 benutzt 
werden , muß auch die wahlweise SSP-Funktion zur Interaktiven 
Datendefinitionsunterstützung (IDDU) installiert werden 
(Punkt 20.1 auf Formular J4). 

f. Die Unterstützung Gemeinsam benutzte Ordner (5727-WS6) 
ermöglicht das gemeinsame Benutzen von Eintragungen (Doku­
mente, Dateien, Daten) in einem Ordner von Personal Computer 
und IBM System /36. 

Ist die Unterstützung Gemeinsam benutzte Ordner installiert, 
muß auch PC SUPPORT/36 installiert werden. 

Für die Unterstützung Gemeinsam benutzte Ordner sind Online­
Informationen verfügbar. Sie beschreiben den Umgang mit dem 
Programm und können durch Drücken der Taste BED-HILFE auf­
gerufen werden. Diese Informationen sollten installiert und online 
benutzt werden. Steht jedoch nur Speicherplatz in sehr begrenz­
tem Umfang zur Verfügung, können die Informationen 
ausgedruckt und anschließend aus dem System gelöscht werden. 

Werden Online-Informationen installiert, müssen auch die wahl­
weisen SSP-Funktionen zum Anzeigen und /oder Drucken der 
Online-Informationen installiert werden (Punkt 20.1, Formular J4) . 

g. PC SUPPORT/36 Organisator (5727-WS6) ermöglicht die Benut­
zung von Programmen des Personal Computer und Programmen 
des IBM System /36 von einem einzigen Menü ausgehend . 

Ist PC SUPPORT/36 installiert, müssen auch die Unterstützung 
Gemeinsam benutzte Ordner (Punkt 19.7) und die wahlweisen 
SSP-Funktionen zum Anzeigen und/oder Drucken der 
Online-Informationen installiert werden (Punkt 20.1 in Formular 
J4). 
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h. Der PC SUPPORT/36 D atensta tionszusatz (6143) ermöglicht den 
Anschluß einer größeren Anzahl von Personal Computern. 

Ist der PC SUPPORT/36 Datenstationszusatz installiert, muß auch 
PC SUPPORT/36 installiert sein. 

1. Mit der Unterstützung für PC SUPPORT/36 Token-Ring­
Netzwerk kann PC SUPPORT/36 in einem LAN (Local Area Net­
work) benutzt werden . 

Ist die Unterstützung für PC SUPPORT/36 Token-Ring-Netzwerk 
installiert, müssen auch PC SUPPORT/36, die Zusatzeinrichtungen 
Basis-DFV , Erweite rte DFV und die LAN-Unterstützung installiert 
sein . 

J. Mit Hilfe des PC SUPPORT/36 Datensta tionszusa tzes kann sich 
der Benutzer eines Personal Computers, der an ein LAN ange­
schlossen ist, a n einem IBM System /36 anmelden und mit dem 
Personal Computer eine Datenstation IBM 5250 simulieren. 

Ist der PC SUPPORT/36 Da tenstationszusatz installiert, muß auch 
die Unterstützung für PC SUPPORT/36 IBM Token-Ring­
Netzwerk installiert werden. 

k. Mit Hilfe von PC SUPPORT/36 Pass-Through können PC 
SUPPORT/36-Anwendungen auf einem IBM System /36 ausge­
führt werden . 

Ist PC SUPPORT/36 Pass-Through installiert, müssen a uch PC 
SUPPORT/36, die Zusatzeinrichtungen Basis-DFV und Erweiterte 
DFV installiert werden. 

2. Unter Punkt 19.1 (Formular Jl) die Programmiersprachen eintragen, 
die benutzt werden sollen. 

a. Wurde keine der folgenden Programmiersprachen bestellt, keine 
Angaben bei Punkt 19.1 (Formular Jl) vornehmen und mit dem 
nächsten Punkt (Büroprogramme) fortfahren . 

• RPG II (5727-RG6) 

• COBOL (5727-CB6) 

• BASIC (5727-BA6) 

• FORTRAN (5727-FO6) 

• Assembler (5727-AS6) 

b. Wurde BASIC ausgewählt, muß ebenfalls angegeben werden , ob 
die BASIC Hilfe-Unterstützung insta lliert werden soll. Sie enthält 
den Hilfetext für BASIC und sollte installiert werden . 
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3. Unter Punkt 19.2 (Formular Jl) die Büroprogramme eintragen, die 
benutzt werden sollen. 

a. Wurde keines der folgenden Büroprogramme bestellt, keine Anga­
ben bei den Punkten 19.2, 19.3 , 19.4 und 19.5 (Formular Jl) vor­
nehmen und mit dem Abschnitt „Eintragen der wahlweisen SSP­
Funktionen" fortfahren. 

• IBM System / 36Text (TEXT/36), 5727-WP6 

• IBM System / 36Büro (BÜRO/ 36) und Dokumentbibliotheksser­
vice (DLS), 5727-WP8 

• QUE RY/ 36, 5727-QU6 

b. Wurde TEXT/36 bestellt, wurde möglicherweise auch eines (oder 
mehrere) der TEXT/ 36-Wörterbücher (Punkte 19.4 und 19.5, For­
mular Jl) beste llt. 

c. Wird TEXT/ 36 insta lliert, müssen auch die wahlweisen 
SSP-Funktionen zum Anzeigen und /oder Drucken der Online­
Informationen (Punkt 20. 1, Formular J4) installiert werden. 

d. Wird BÜRO/36 installiert, muß ebenfalls TEXT/36 installiert 
werden. 

e. Wird BÜRO/36 in sta lliert und soll die Zusatzeinrichtung DDM •• 
(Distributed Data M a nagement) zur Dokumentverteilung benutzt W 
werden , muß ebenfalls die Zusatzeinrichtung Erweiterte DFV 
(Punkt 21.1 , Formular 12) installiert werden. 

f. Wird DLS installiert, muß ebenfalls IBM System / 36Büro instal­
liert werden. 

g. Wird die Verbindung zu PROFS (Professional Office System) 
installiert, müssen ebenfalls IBM System /36Büro, MSRJE (Mul­
tiple Session Remote Job Entry) und die Zusatzeinrichtungen 
Basis-DFV und Erweiterte DFV installiert werden. 

h . Wird QUERY /36 insta lliert, muß ebenfalls die wahlweise 
SSP-Funktion für die Interaktive Datendefinitionsunterstützung 
(lDDU) (Punkt 20. 1, Formular J4) insta lliert werden. 

1. Zu j edem dieser Büroprogramme können a uch die zugehörigen 
Online-Informa tionen installiert werden (Punkt 19.3, Formu: 
la r Jl ). 



■-

4. Unter Punkt 19.3 (Formular J 1) die Online-Informationen eintragen, 
die für die Büroprogramme installiert werden sollen. 

Die Benutzerinformationen für die Büroprogramme des IBM 
System /36 sind online und nicht in Handbüchern verfügbar. Die 
Online-lnformationen umfassen folgende Angaben: 

• Anleitungen zu den verschiedenen Aufgaben , die mit dem jeweili­
gen Programm ausgeführt werden können 

• Beispiele 

• Hilfeinformationen über die Auswahlzeilen der Anzeigen und 
mögliche Eingaben 

• Beschreibungen der Nachrichten und Maßnahmen zur 
Fehlerbehebung 

Es wird empfohlen , die Online-Informationen zu installieren. 

a. Wird kein Büroprogramm des IBM System /36 installiert, keine 
Angaben bei Punkt 19 .3 (Formular JI) vornehmen und mit dem 
nächsten Punkt fortfahren . 

b. Werden Online-Informationen installiert, müssen ebenfalls die 
wahlweise SSP-Funktionen zum Anzeigen und/oder Drucken der 
Online-In formationen (Punkt 20 .1 , Formular 14) installiert werden. 

5. Unter Punkt 19.4 oder 19.5 (Formular Jl) eintragen, welche TEXT/36 
Wörterbücher installiert werden sollen. 

Diese Wörterbücher enthalten Informationen zur Rechtschreibung 
und Silbentrennung. 

Wurde keine der folgenden TEXT/36-Wörterbücher (5727-WP7) 
bestellt, keine Angaben bei den Punkten 19.4 und 19.5 (Formular Jl) 
vornehmen und mit dem nächsten Punkt fortfahren. 

• Zusatzeinrichtung 6067 - Englisch (beinhaltet Wörterbücher für 
juristische und medizinische Termini sowie Wörterbücher für 
Großbritannien und die USA) 

• Zusatzeinrichtung 6068 - Französisch 

• Zusatzeinrichtung 6069 - Französich (Kanada) (Erweiterung der 
Zusatzeinrichtung 6068) 

• Zusatzeinrichtung 6070 - Spanisch 

• Zusatzeinrichtung 6071 - Italienisch 

• Zusatzeinrichtung 6072 - Dänisch 

• Zusatzeinrichtung 6073 - Deutsch 

• Zusatzeinrichtung 6260 - Schwedisch 

• Zusatzeinrichtung 6259 - Norwegisch 

• Zusatzeinrichtung 6257 - Niederländisch 

• Zusatzeinrichtung 6258 - Isländisch 

• Zusatzeinrichtung 6391 - Portugiesisch 
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Die SSP-Zusatzeinrichtungen um fassen zusätzliche Programme, die 
zusammen mit dem Lizenzprogramm SSP erworben werden können. 

Die Zusatzeinrichtungen si nd unter den Punkten 21.0 bis 22 .2 (Formu­
la r J2) auf geführt. 

Die Zusatzeinrichtungen und Programmierunterstützungen, die im System 
benutzt werden sollen, rechts neben jeder Zusatzeinrichtung/Programmier­
unterstützung mit einem Pluszeichen ( +) kennzeichnen. 

1. Unter Punkt 21.0 (Formular J2) die SSP-Zusatzeinrichtungen eintragen, 
die benutzt werden sollen. 

Diese Zusatzeinrichtung besteht aus: 

• Bandunterstützung (Zusatzeinrichtung 6144) 

• Software-Installationsunterstützung (Zusatzeinrichtung 6274) 

Wurde diese Programmierunterstützung nicht bestellt, keine Anga­
ben bei Punkt 21.0 (Formular J2) vornehmen und mit dem nächsten 
Punkt fortfahren . 

2. Unter Punkt 21.1 (Formular J2) die Teile der Zusatzeinrichtung DFV 
(Zusatzeinrichtung 6047) eintragen, die benutzt werden sollen. 

Diese Zusatzeinrichtung besteht aus: 

• Basis-DFV; sie umfaßt: 

Prozedur DEFIN EPN 
Prozed ur R EQUESTX 
Intra Subsystem 

• X .25-Unterstützung 

• Erweiterte DFV; sie um fa ßt: 

SSP-ICF D ata Management 
Prozedur CNFIGICF 
Prozedur ENABL E 
Prozedur DISABLE 
Prozedur DEFINEID 
Prozedur ICFD EBUG 
Prozedur ICVERIFY 
APPC Basic Conversation Support 
Subroutinen zur Dateiübertragung 

Anmerkung: Die Zusatzeinrichtung Erweiterte DFV (APPC Basic Con­
veration Support) muß installiert werden , wenn IBM 
System /36Büro (Punkt 19.2, Formular JI) installiert wird 
und die Dokumentverteilung über DDM benutzt werden 
soll. 

• Asynchrone DFV-Unterstützung 

a. Wurde Zusatzeinrichtung 6047 nicht bestellt, keine Angaben bei 
Punkt 2 1.1 (Fo rmular J2) vornehmen und mit dem nächsten Punkt 
fortfahren. 

b. Die Zusatzeinrichtung 6047 muß installiert sein, wenn die Zusatz­
einrichtung Erweiterte DFV benutzt werden soll. Diese Zusa tzein­
richtung ist jedoch nicht für einfache BSC-Operationen oder zur 
Kommunikation mit fernen Datenstationen erforderlich. 
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3. Unter Punkt 21.2 (Formular J2) die SSP/CF-Zusatzeinrichtungen ein­
tragen, die benutzt werden sollen. 

Diese Programmierunterstützung besteht a us: 

• Zusatzeinrichtung 6268 - Basissubsystem SSPICF; sie um fa ßt: 

BSC CCP 
BSCEL 
SNA Peer 
APPC M apped Conversation Support 

• Zusatzeinrichtung 6270 - Sekundä rsubsystem SSPICF; sie um faß t: 

IMS/IRSS 
BSC CICS 
SN A U pline Facility 

• Zusa tzeinrichtung 6272 - Bankensubsystem SSPICF 

Wurde diese Programmierun te rstützung nicht beste ll t, keine Anga­
ben bei Punkt 21.1 (Formula r J2) vornehmen und mit dem nächsten 
Punkt fo rtfa hren. 

4. Unter Punkt 21.3 (Formular J2) die Teile der Zusatzeinrichtung BSC 
3270-Einheitenemulation (Feature 6049) angeben, die benutzt werden 
sollen. 

a. Wurde Zusa tzeinrichtung 6049 nicht bes tellt , keine Anga ben bei 
Punkt 2 1.3 (Formula r J2) vornehmen und mit dem nächsten Punkt 
fo rtfahren. 

b. Wurde die Zusatzeinrichtung BSC 3270-Einheitenemula ti on aus­
gewählt, müssen fo lgende Anga ben über die Da tenstati on am fer­
nen Leitrechner erfo lgen: 

• Der Schnittstellencode (oder die Sprache) unter Punkt 2 1.4 
(Formula r J2) 

• Der 5250-Zeichensatz un te r Punkt 2 1. 5 (Fo rmula r J2) 

c. Wurde die Zusatzeinrichtung SN A 3270-Einheitenemula tion aus­
gewähl t, müssen fo lgende Angaben über die Da tenstation am fe r­
nen Leitrechner erfo lgen: 

• Der Schnittstellencode (oder die Sprache) un te r Punkt 21. 6 
(Formular J3) 

• Der 5250-Zeichensatz un te r Punkt 21.7 (Formula r J3) 

d. Wurde d ie Z usa tzeinrichtung SNA 3270-Einheitenemula tio n a us­
gewähl t und das Lizenzprogramm 3278/9-Ei nheitenemula tion 
über IBM Persona l Computer bestellt, kann die 3278/9-Einheiten­
emula ti on angegeben werden. In d iesem Fall unter Punkt 21.8 
(Formula r J3) den Schnittstellencode (die Sprache) angeben, der 
(die) von der Da tenstation am fernen Leitrechner benutzt werden 
soll. 

5. U nter Punkt 22.0 (Formular J3) die Teile der Zusatzeinrichtung C & 
SM (Zusatzeinrichtung 6051) eintragen, die benutzt werden sollen. 

Wurde die Zusatzei nrichtung 6051 nicht bestellt, keine Angaben 
unter Punkt 22.0 (Formula r J3) vornehmen und mit dem nächsten 
Punkt fo rtfahren. 
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6. Unter Punkt 22.1 (Formular J3) die SSP-Zusatzeinrichtungen eintragen, 
die benutzt werden sollen. 

• Pass-Through-Unterstützung für Datenstationen (Zusatzeinrich­
tung 6090) 

• SNA/APPN (Zusatzeinrichtung 6256) 

• LAN-Unterstützung (Zusatzeinrichtung xxxx) 

7. Unter Punkt 22.2 (Formular J3) die zusätzlichen DFV-Zusatzein­
richtungen eintragen, die benutzt werden sollen. 

Wurde keine der folgenden Zusatzeinrichtungen bestellt, keine 
Angaben unter Punkt 22 .2 (Formular J3) vornehmen und mit dem 
nächsten Punkt fortfahren. 

• MSRJE (Multiple Session Remote Job Entry) (Zusatzeinrichtung 
6050) 

• DOM (Distributed Data Management) (Zusatzeinrichtung 6052) 
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Eintragen der wahlweisen SSP-Zusatzeinrichtungen 

Die wahlweisen SSP-Zusatzeinrichtungen bestehen aus mehreren Pro­
grammen, die Teil des SSP sind und die Arbeit mit SSP erleichtern sol­
len . Die wahlweisen SSP-Zusatzeinrichtungen bestehen aus: 

• Zusätzlicher SSP-Hilfetext 

• Online Problemanalyse für Band 

• Online Problemanalyse für Datenfernverarbeitung 

• Unterstützung zum Anzeigen der Online-Informationen 

• Unterstützung zum Drucken der Online-Informationen 

• IDDU (Interaktive Datendefinitionsunterstützung) 

• Online-Information für IDDU 

Die wahlweisen SSP-Zusatzeinrichtungen sind unter den Punkten 20.0 
und 20.1 (Formular 14) aufgeführt. 

Die wahlweise Zusatzeinrichtungen, die im System benutzt werden sollen, 
rechts neben jeder Zusatzeinrichtung mit einem Pluszeichen ( +) 
kennzeichnen. 

1. Unter Punkt 20.0 (Formular J4) eintragen, welche wahlweise 
SSP-Zusatzeinrichtungen (falls gewünscht) benutzt werden sollen. 

Die Zusatzeinrichtung Zusätzlicher SSP-Hilfetext enthält detaillierte 
Hilfeinformationen, die die Auswahlmöglichkeiten in dem 
Hilfemenüs und -anzeigen erläutern. Diese Zusatzeinrichtung ist 
nicht Teil des Basis-SSP. 

Wird die Unterstützung für die Online Problemanalyse für Daten­
fernverarbeitung installiert, muß ebenfalls die Unterstützung Basis­
DFV der Zusatzeinrichtung DFV (Punkt 21.1 , Formular 13) installiert 
werden. 

2. Unter Punkt 20.1 (Formular J4) eintragen, welche wahlweise 
SSP-Zusatzeinrichtungen (falls gewünscht) benutzt werden sollen. 

a. Die Zusatzeinrichtungen Anzeigen/Drucken der Online-Informa­
tionen müssen installiert werden, wenn TEXT / 36, PC 
SUPPORT/36, PC SUPPORT/36-Organisator oder Online-Infor­
mationen installiert werden . 

Die Zusatzeinrichtung zum Anzeigen der Online-Informationen 
muß installiert werden, wenn die Zusatzeinrichtung zum Drucken 
der Online-Informationen installiert wird. 

b. Die Interaktive Datendefinitionunterstützung ( IDDU) ermöglicht das 
Definieren der Daten und Speichern der Definitionen in einem 
Datenverzeichnis, so daß sie auch anderen Programmen im 
System zur Verfügung stehen. Es können Daten für zwei verschie­
dene Arten von Dateien definiert werden: Plattendateien (für 
Abfragen) und für DFV-Dateien (für Programmiersprachen höhe­
rer Ebene) . 
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IDDU muß installiert werden , wenn QUER Y /36 installiert wird , 
wenn mit TEXT/36 Daten aus Dateien in Textdokumente 
gemischt werden, oder wenn die Übertragungsunterstützung von 
PC SUPPORT/36 benutzt werden soll. 

In IDDU sind Online-Informationen verfügbar, die den Umgang 
mit dem Programm erläutern und durch Drücken der Taste BED­
HILFE aufgerufen werden können . Diese Informationen sollten 
installiert und online benutzt werden . Steht jedoch nur Speicher­
platz in sehr begrenztem Umfang zur Verfügung, können die 
Informationen ausgedruckt und anschließend aus dem System 
gelöscht werden. 

Werden Online-Informationen installiert, müssen auch die wahl­
weisen SSP-Zusatzeinrichtungen zum Anzeigen und/oder Druk­
ken der Online-Informationen (Punkt 20 .1, Formular 14) installiert 
werden . 

Planung des Basis-SSP (Formular K) 
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Formular K ist nicht erforderlich , wenn die vom System vorgegebenen 
Standardwerte benutzt werden. 

Sollen die vom System vorgegebenen Standardwerte nicht benutzt wer- a 1 
den , Formular K aus Anhand D entnehmen und mit dem Handbuch W 
it'nderung der Systemkonfiguration, IBM Form SCl 2-3614, fortfahren. 



Plattenspeicherbelegung (Formular L) 

Wurden lizensierte Anwendungsprogramme bestellt, muß sichergestellt 
werden , daß für die von diesen Programmen benötigten Dateien und 
Bibliotheken genügend Speicherplatz auf der Platte der 5363 verfügbar 
ist. 

Außerdem muß den Programmierern mitgeteilt werden, wie groß der 
Speicherplatz für die von ihnen geschriebenen Anwendungsprogramme 
(Benutzerdateien, -ordner und -bibliotheken) ist, die im System instal­
liert werden sollen. 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie die Größe des freien Speicherbereichs 
auf der Platte der 5363, der für Benutzerdateien, -ordner und 
-bibliotheken benötigt wird , nach der Installation der Systemprogramme 
bestimmt werden kann . 

Anmerkung: Diese Aufgabe kann vom Programmierer durchgeführt 
werden, da es in erster Linie für ihn von Bedeutung ist, wie 
groß der verfügbare Speicherbereich ist. Die Bestimmung 
dieses Plattenbereichs kann sofort oder nach Durchführung 
der übrigen Aufgaben in diesem Handbuch erfolgen. 

Zur Durchführung dieser Aufgabe sind folgende Formulare aus Anhang 
D erforderlich: 

• Formular L, Plattenspeicherbelegung 

• Übersicht der benötigten Systemprogramme 

Außerdem werden die Formulare zu Planung der Systemkonfiguration 
(Formulare JI , J2, J3 und J4) benötigt, die zuvor ausgefüllt wurden. 

Zur Bestimmung des Pla ttenbereichs für die Benutzerdateien, und 
-bibliotheken ist die Umrechnung von Megabyte (MB) in Blöcke erfor­
derlich . In den nachfolgenden Tabellen werden jeweils die Anzahl 
Blöcke für die entsprechenden Plattenkapazitäten in MB angegeben . Als 
kleine Hilfe zeigt die folgende Abbildung die Beziehung zwischen Zei­
chen und Byte sowie zwischen Byte und Block. 

Umrechnung der Speichereinheiten 

I ' Zeichen 
1 Block 

1 Byte 
= 2560 Byte 

1. Die bestellte Plattengröße in Blöcken (siehe nachfolgende Tabelle) in 
Zeile 1 von Formular L eingeben. 
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Plattenkapazität in Blöcken 

Plattenkapazität Anzahl Blöcke 

65 MB 25 ,571 

105 MB 40,677 

130 MB 51 ,961 

170MB 67,067 

195 MB 78 ,351 

210 MB 88,173 

235 MB 93 ,457 

260 MB 104,741 

275 MB 108 ,563 

300 MB 119,847 

315 MB 123,669 

340 MB 134,953 

380 MB 150,057 

420 MB 165,165 

2. Den für die Systemdateien benötigten Speicherbereich in Blöcken 
(siehe nachfolgene Tabelle) in Zeile 2 von Formular L eingeben. 

Ungefähr benötigter Plattenbereich für Systemdateien in Blöcken 

Ben. Hauptspeicherbereich (ca.) 

Plattengröße 1024K 2048K 

65 bis 105 MB 2350 3950 

130 bi s 235 MB 3000 5200 

260 bis 420 MB 3250 5450 

3. Den für die Systemprogramme benötigten Speicherbereich in Blöcken in 
Zeile 3 von Formular L eingeben. (Die Systemprogramme umfassen 
die Lizenzprogramme, das Systemsteuerprogramm und die 
SSP-Zusatzeinrichtungen .) 

Anha nd des Arbeitsblattes Übersicht der benötigten Systemprogramme 
und der ausgefüllten Formulare 11 bis 14 bestimmen, wie viele 
Blöcke benötigt werden. 

a. Für jeden Punkt, der auf den Formularen JI bis 14 mit einem Plus­
zeichen ( + ) gekennzeichnet ist, die entsprechende Zahl in der 
Spalte Benötigte Blöcke auf dem Arbeitplatz markieren . 

Die Zusatzeinrichtung Basis-SSP benötigt 2560 Blöcke; diese 
Zahl ist bereits auf dem Arbeitsblatt gekennzeichnet. Außerdem 
benötigt das System 386 Blöcke für die Zusatzeinrichtung Online 
Problemanalyse; diese Za hl ist ebenfalls bereits gekennzeichnet. 



Handelt es sich bei dem System um ein bereits geladenes System, 
folgende Punkte kennzeichnen: 

• Punkt 21.1, Programmierunterstützung (Formular J2): Zusatz­
einrichtungen 1, 2, 3 und 4 

• Punkt 20 .0, Programmierunterstützung (Formular J4): Zusatz­
einrichtungen 1 und 4 

• Punkt 20.1, Programmierunterstützung (Formular J4): Zusatz­
einrichtungen 1, 2, 3 und 4 

Diese Programmierunterstützungen wurden bereits installiert. 

b. Nachdem alle gewünschten Punkte gekennzeichnet wurden, die 
Anzahl Blöcke addieren und bei Gesamtanzahl benötigter Blöcke im 
Arbeitsblatt eintragen. 

c. Diese Zahl in Zeile 3 von Formular L eintragen. 

4. Gesamten benötigten Plattenbereich berechnen. 

a. Zeilen 2 und 3 addieren . 

e. Die Summe in Zeile 4 von Formular L eintragen. 

5. Den für Benutzerdateien, -ordner und -bibliotheken verfügbaren Plat­
tenbereich berechnen. 

a. Zeile 4 von Zeile 1 subtrahieren. 

b. Das Ergebnis in Zeile 5 von Formular L eintragen. 

Diese Ergebnisse der für die Wartung und Installation der Anwendungs­
programme im System verantwortlichen Person mitteilen. 

E-15 



Antwortkarte 

Anregungen zur Verbesserung und Ergänzung von 
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